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Die Reihstagswahlen. 


Die Sozialiften haben metto 74 Site 


wahleı ein. — Die Konfervativen 
haben ı8, das Hentrum ©, die Natio— 
nalliberalen 15 und die Koitichrittler 


gewonnen und treten in 115 einen | 


ı2 Site verloren. 
Berlin, 13. Yan. | 
wahlen, welche geftern jtattfanden, hat⸗ 
ten folaendes Ergebniß: 
Sozialilten, 62 Sitze 
Nettogewinn 24; Stihwahlen 113. 
Koniervative, 32 Site gewonnen, 


Die Reichstags 


gewonnen, 


Sentrum, 82 Site gemonnen, Netto 
verluft 6; Stichwahlen 35. 

Nationalliberale, 4 Site gewonnen, 
Nettoverluft 13; Stichmahlen 59. 

Fortfchrittler, feinen Sig gewonnen, 
zwölf verloren; Stihmahlen 51. 

"Er Geminn der Sozialiften wurde 
bauptfädlich auf Koſten der ſtark ent— 
täufchten fortichrittlihen Parteien er- 
zielt. Nur von 47 Wahlkreifen fehlten 
heute Morgen noch die Berichte. Der 
Karatter des neuen Reichstages wird 
ſich erſt feſtſtellen laſſen, wenn die 
Stichwahlen ſtattgefunden haben. Die 
fortſchrittlichen Parteien haben zwei 
Fünftel ihrer Stärke eingebüßt. Hier 
haben die Sozialiſten ſechs der ſieben 
Sitze behalten und im ſiebenten tre— 
ten ſie mit dem Fortſchrittler Kämpf, 
zweiten Vizepräſidenten im Reichs— 
tage, in die Stichwahl. Die Groß: 
fradte außer Frankfurt am Main 
wählten durchweg Toztaliftiih, doch 
verloren die Sozialtiten je einen Kreis 
in Dresden und München. Balfer: 
mann, Führer der Liberalen, fommt in 
die Stichwahl, ebenfo Graf Pofadoivs- 
tn = Wehner, früherer Miniiter des 
Innern, in Bielefeld mit einem Sozia- 
liften. Alle Führer der Sozialiiten 
wurden wiedergewählt. 

Sn 189 Kreifen wird eine Stich 
wahl abgehalten werden. Der „Ihmwarz:> 
blaue Blod“, welcher feit dem Abgang 
des Neichsfanzler® von Bülow den 
Reichstag beherricht hat, ift jtarf er- 
fchüttert worden, und mit feiner abfo- 
[uten Mehrheit tit es wahrfcheinlich zu 
Ende. 

Bon den Konfervativen und ihrem 
Anhang, Antifemiten und Wararier, 
find 35 erwählt worden, gegen 59 -im 
eriten Wahlgange 1907 und 103 bei 
Auflöfung des Reichstages. 

Dom Zentrum und den mit ihm 
verbündeten Polen und Elfäfjern find 
102 erwählt worden, aegen 108 im 
eriten Wablaana 1907 und 140 bei 
Auflöfung des Reichstages. 

Bon den Nationalliberalen find 5 
erwählt worden, aegen 18 im eriten 
Wahlaange 1907; 51 im Tebten 
Reichstage. 

Die Fortichrittier brachten 1907 fo- 
fort 9 Kandidaten Durch, aeltern feı 
nen; fie hatten 49 Site im lebten 
Reichstage. 

Die Sozialiſten ſiegten in 64 Wahl— 
kreiſen, 1907 nur in 30 im erſten 
Wahlgange; ſie hatten 53 Sitze im 
letzten Reichstage. 

Es ſind auch zwei Unabhängige ge 
wählt worden. 

Die Konſervativen treien ein in 
82 Stichwahlen, das Zentrum in 43, 
die Nationalliberalen in 64, die Fort— 
ſchrittler in 56 und die Sozialiſten in 
122. Heute Nachmittag war bekannt, 
daß die Sozialiſten 28 Sitze gewonnen 
haben, davon 8 von den Fortichritt 
iern und 9 von den Wationalliberalen. 
Falls jie in den Stichwahlen nicht an 
Stärke einbüßen, fo werden fie im 
Reichstage an Zahl ebenso ftart jein, 
wie 1903, möalicherweife gar 10 Sibe 
mehr gewinnen, alfo 90 bis 91 haben. 
Sn 106 Stihwahlen werden die Kon: 
jervativen, Frortfchrittlichen, 
ten und Liberalen qegenüberftehen. 

In Dortmund kam es zu Schläge- 
reien auf der Straße zwifchen Sozta- 
Iiiten und Liberalen, fonjt verlief die 
Wahl ruhig. 

Staliener geihlagen. 

Rom, 13. Jan. 
pon Dffizieren und Soldaten in Tri: 
polis werden die amtlich als fteqreiche 
Schlachten geſchilderten Kämpfe als 
Niederlagen bezeichnet. In Derna 
müſſen die Truppen beſtändig kämpfen, 
um die Ingenieure beim Bau ber | 
Waſſerleitung zu beſchützen. Ein Offi— 
zier ſchreibt, daß die Verluſte an Leu— 
ten ganz außerordentlich groß ſind; 
in einem anderen Soldatenbriefe wird 
mitgeteilt, daß in einer Schlacht die 
Grenadier- und Berſaglieri-Regimen— 
ter faſt völlig vernichtet worden ſind. 
In einem dritten Briefe wird berichtet, 


daß den Italienern in einer Schlacht | 


die Munition ausging, und hundert, 
darunkr viele Nünglinge, von den 
Gegnern erfchlagen wurden. 

Neues franzöfiihes Habinet. 

Paris, 13. Jan. Poincare bat 
heute die ihm vom Präſidenten Fal— 
liere angebotene Aufgabe der Bildung 
eines neuen Kabinet3 unter feinem 
eigenen Vorfig angenommen. 

PBoincare verfucht, Bourgenis, Del- 
cafie, Briand und Millerand, alles 
frühere Minifter, als Mitglieder jei- 
nes Kabinets zu gewinnen. Bourgenis 
bat fchon zuaelagt und dürfte Aus- 
wärtine Amt oder das Mintjkerium 


| $ehol zu verftehen. 


| 
| 
| 
Nettoprlujt 8; Stihwahlen 69. 


Spziali- | 


| 
ı Weife verbracht hatten, find heute 
In Privatbriefen 
I 
| 


Lebrun dürften die biäher vertalteten 
Aemter, Finanzen und Kolonien, bei- 
behalten. Die Prefle behauptet, daß 
der hisheriae Premier fich no nid: 
bon dem Werdachte aeheimer Unter— 
handfunaen mit Deutfchland gereinigt 
habe. 


Chinas Bürgerfrieg. 

Die Mandfhudynaftie wird abdanfen. — 
Das ift die Bedeutung der Neife nad 
Jebol. 

Peling, 13. Jan. Es ift tatfächlich 
beichlojfen worden, daß die Mandhu= 
Dynastie abdanten wird, und fo ift auch 
die lleberfiedelung des Hofes nad 
Die Einzelheiten 
der Abdanfung wurden von den hödh- 
iten Beamten der Regierung heute 
Nachmittag vereinbart. infolge der 
mwacienden Unruhen in den Propin- 
zen famen die Prinzen der faiferlichen 
Kafte, die höchften Beamten und die 
Heerführer zu der Weberzeugung, daß 
der Dpnaftie nicht3 anderes übrig 
bleibe, als abzudanten. 

Nanting, 12. Jan. Es heißt bier, 
dat 20,000 kaiferlihe Mandfehutrup: 


| pen von Hanjang, im Jangtfetale, nad 


Sun Jong Ifhau zurüdmweichen, und 
daß die NRevolutionäre die Städte 
Honan Fu, Sutfhi Jun und Ju Inſu 
erobert haben... Der Mandjchugeneral 
Wonahunjuen tft zum Entjaß für die 
Truppen aufgebroden, melde von 
Hanjana zurüdmeichen. 

Zientfin, 12. Jan. 8 mwird hierher 


‚gemeldet, daß die fatjerlichen Truppen 


ganz empörende Greueltaten gegen 
Ehinefen ohne Unterfchied verüben 
und fich gar nicht mehr diszipliniren 
lafien! 

Belkin, 13. Januar. Die Manchu- 
prinzen der Ffaiferlihen Kafte haben 
dem Iron angeraten, unvermweilt nad 
‘ehol, dem Sommerfit, 130 Meilen 
von bier, überzufiedeln. 

Das hinefiihe auswärtige Amt hat 
den ruffiichen Gefchäftsträger erfucht, 
als er die ruffifchen Yorderungen hin- 
fihtlih der Mongolei vortrug, fie 
Ichriftlich zu unterbreiten. 

Nanfing, 13. Jan. Präfident Sen 
nahm heute auf der früheren Yacht des 
Vizepräfidenten die Revue über bie 
acht Kreuzer und Kanonenboote der 
Republikaner ab. 

London, 13. Kan. Das hinefiiche 
Kabinet bereitet ein Rundfchreiben an 
die Mächte vor, in dem darüber ge= 
tlagt- wird, - daß die · unverſöhnliche 
Haltung der Republikaner den Frieden 


! unmöglich made. 


Wafhingtoen, 13. Jan. 900 Man 
Bundestruppen Jind feit Dftober in 
fleinen Abteilungen nad) China ge: 
fandt worden, und dazu fommen bie 
geitern abgelandten 500 Mann Infan— 
terie. 

Roſebery über Weltbrand. 

Die Kriegsgefahr eine ſehr große. — 
Briten ſollen Regierung unterſtützen. 
London, 13. Jan. Lord Roſebery 

hat heute vor der Univerſität Glasgow 

in einer Rede die Nation auf die Not— 
wendigkeit hingewieſen, die auswärtige 

Politik der Regierung zu unterſtützen, 

welche jetzt wohl oder übel England in 

die Politik des europäiſchen Feſtlandes 
verwickelt habe und das Land jeden 

Augenblick in einen Krieg mit Heeren 

von Millionen von Kämpfern hinein— 

ziehen mag. Er wünſche Niemand zu 
erſchrecken, ober die Lage ſei außer— 
ordentlich gefährlich, und das Land 
fönne ſich garnicht genug vorbereiten. 


Neue Flugglanzleiſtung. 


Pau, Frankreich, 13. Jan. Jules 
Vedrines, der franzöſiſche Flieger, 
machte heute 142 Kilometer in einer 
Stunde im Eindecker und ſchuf einen 
neuen Weltrekord. 

— — — — 


Inland. 


Sraftwagen in Teich. 


fünf junge Seute ertrunfen. — Sahrer 
durch Sufall gerettet. 


Irenton, N. %., 13. Jan. Auf der 
Heimfahrt von einer ländlichen Wirt- 
Ichaft, mo fie den Abend in Iuftiger 
in 
dem Teich vor der Wafferfraftanlage 
in Broofoille, drei Meilen von hier, 
zwei junge Männer und brei junge 
Mädchen ertrunfen, als ihr fchnell 
fahrender verdedter Kraftwagen aus: 
alitt und dur das Eis in die Tiefe 
fant. Der Lenter und Befiter des 
Gefährtes, Fredrid M. Fofter, Sohn 
einer angejehenen Familie, vermochte 
ih unter entfeglicher Mühfal zu be: 
freien und an? Land zu kommen. 

Er Tief nach einer eine Meile ent- 
fernten Wirtihaft, wo man ihn in 
ärztliche Behandlung gab, mährend 
aleichzeitiq Rettungsperfuche eingelei- 
tet wurden. Dieje erwiejen fi als 
bergeblih. Erjt zwei Leichen waren 
heute Mittaa bherausgeholt, nämlich 
die von Annie Hazel und Margaret 
Tindal. Die anderen GErtruntenen 
find die fiebzehnjährige Helen Mul- 
ven, der Kraftwagenverfäufer Cheiter 
Ban Glees und Donald Reed, Sohn 
bes greifen früheren Staatsoberrid) 
ter2. 

Reeds Leiche murde heute Nachmit- 
tag fünfzehn Fuß vom Kraftwagen, 
mohin jie unter die Eisdecke ge— 
fhwemmt morden mar, gefunden. 
Sein Ontel fand vor dreißig Jahren 
bei einem Wagenunfall mit einer 
Dame im gleihen Waffer den Tod. 


— — — — — — — 


Chicago, Samitag, den 13. Januar 1913. —5 Uhr:-Ausgabe. 


' De ae, a re ne a EEE en RER Be, 
des Xnnern übernehmen; Kloß und | Softer ivar erft vor einigen Monaten 


in einem verunglüdten Kraftwagen, 
damals wurde fein Bruder fchwer per- 
legt und John Colaan getötet. i 

Aus der B.ndeshauptitadt, 

MWafhington, D. K., 13. Januar. 
Der Konarei wird von der New 
Yorker Stadtverwaltung angegangen 
werden, das Nem Morker Hauptpoftae- 
bäude, welches auf ftädtifchem Lande 
fteht, an anderer Stelle durch einen 
Neubau zu erfegen, damit das alte ab- 
gebrochen und das Land zu Parkanla= 
gen unter dem Stadtverjchönerungs- 
plan verwendet werden fann. 

Dad MUderbaubüro empfiehlt 
Pflanzern auf dem fünftlich bemäljer- 
ten Lande im Südmejften Verfuche mit 
egnptilcher Baummolle zu machen. 

Vor dem Hausausfchuffe für mili- 
tärifche Angelegenheiten verficherte Ge: 
neralmajor Carter, daß auf Hawaii 
35,000 ehemalige japanifche Soldaten 
feien, welche im Kriegsfalle Japan ge= 
gen die Ver. Staaten helfen mürden. 

Graf LYügom, ein deutfch-böhmifcher 
Gelehrter, wird am 4. Februar hier 
aus Zondon auf einer Vortragsreife 
nach den Univerjitäten der Ver. Staa 
ten eintreffen und vor dem Kongreß, 
auf Einladung, einen Vortrag über 
den Weltfrieden halten. Er hat die 
Reife auf Veranlaffung der Böhmi- 
ſchen Geſellſchaft in Chicago unter: 
nommen. 

*500,000 ſoll das Friedensdenkmal 
koſten, zu welchem während der vier— 
tägigen Halbjahrhundertfeier der 
Schlacht bei Gettysburg Anfangs Juli 
auf dem Schlachtfelde der Grundſtein 
gelegt werden ſoll, falls der Kongreß 
dem Wunſche der Feſtbehörde ent— 
ſpricht; alle Veteranen des Bürger— 
krieges ſollen eingeladen und die ein— 
zelnen Staaten erſucht werden, jenen 
die Reiſekoſten zu bezahlen. 

Ein paar Kriegsſchiffe ſollen nach 
Guayaquil zufolge des Ausbruchs des 
Aufſtandes geſandt werden, falls die 
Friedensverhandlungen zwiſchen den 
Aufſtändigen und der Regierung von 
Ekuador ſich zerſchlagen. 

Die Heeresverwaltung fordert für 
das nädfte Geichäftsjaht vom Kon— 
greß über $7,000,000 für den Ausbau 
der Befeitigungen auf Hawaii und den 
Philippinen in folcher Weije, dat die 
Garnifonen beträchtlich verjtärkt mer- 
den können. Außerdem foll der Kon- 
greß aud Millionen für die Banama= 
fanalbefejtigung vermilligen. 

Die Taftiche Regierung hat jomeit 
ebenfo viele Siraf- und Zipilklagener- 
fahren unter dem Antitruftgefeß ange- 
ftrengt, wie die Roofeveltiche. 

Generalpoftmeifter Hitcheod hat un- 
ter dem Schaltjahrporrechte heute von 
einer jungen Dame in Houfton, Teras, 
chriftlich einen Heiratsantrag erhal: 
ten. 

Dus Hauz erörterte heute die Ber: 
willigungsporlage für den Bezirt Ko 
fumbia. 

Präfident Taft nahm heute den 
Rüctritt von Robert Bacon als Bot- 
Ichafter in Paris mit einem fehr 
fchmeichelhaften Schreiben an. 

Die Hundertjahrfeier der Stadt Ko— 
lumbus, Ohio, mit einer Ausstellung 
berfprach der Präfident heute zu ur= 
terftüben. 

Die Kälte läht nad. 


Bitter Falt an der ganzen Atlantifchen 
Küfte. — Biobspoften von überall. 
MWafhington, 13. Jan. Bitter faltes 

MWetter herricht heute an der tlanti: 

fchen Küfte, das fältefte feit vielen Jah: 

ren, bon Neuenaland bis nad den 

Karolinad. Für morgen wird für den 

Landesteil öftlih vom Miſſiſſippi 

milderes Metter, allerdings aud) 

Schneefall, verfprochen. 
Canton, N. Y., berichtet mit 26 

Grad unter Null die fältelte Tempe: 

ratur, Binghampton 20, Northfield, 

Dt, 22, Albany, N. Y., 14, Nem 

York Eity 4, Chicago 2 unter Null. 
Minneapolis, 13. Jan. Die Lyn> 

hurit-Rongreactionaliftenfirche tit jebt 

den Obdachlofen geöffnet worden, fie 
erhalten auch Speife und Tranf. 

St. Louis, 13. Jan. Infolge ver 
Kälte Teidet die Zufuhr ar Gemitie 
und anderen Lebensmitteln; Kartof- 
fen find im Großhandel auf $1.15 bie 
$1.20 geitiegen; die Pfirfihbäume ir 
(Flberta, Mo, find erfroren; der 
Ichwere Schneefall hat die Weizenſaat 
gerettet. 

New Hort, 13. Yan. Ein Grad 
über Null bei Tagesanbrudh, drei Zoll 
Schnee und jcharfer Norbmweitwind. 
Viel Not und Elend. 

La Eroffe, 13. Jan. Der achtzehn: 
jährige James Straul aus Chicago 
fuhr als blinder Paffagier auf einem 
Perfonenzuge der Burlington-Bahrn 
mit. Er erfror beide Hände und Füße 
und vermochte fich nicht freizumachen, 
da feine Hände an den Schußgittern 
angefroren waren. Er ilt im Hofpitai. 

Butte, Mont., 13. Yan. Milderes 
MWetter und Schnee heute in Montana; 
an den Bahnen it im Gebirge div Ge- 
fahr der Laminen groß. Die Ueber- 
landzüge treffen 24 Stunden verfpätet 
ein. %. ©. Lewis wurde bei Perma 
bon einer Lawine getöbtet: Hier find 
heute 25 Grad über Null, in Pieb- 
mont, 30 Meilen von hier, 18 Grad 
unter Null. 

Spotane, Wafh., 13. Jan. Der 
Scırbenarbeiter Leander Lindjtern 
ging auf Strümpfen und in Nachtklei- 
dern heute früh vier Meilen weit durc 
tiefen Schnee, nah Wallace Jdaho, um 


"Hilfe für feinen Bruber und einen an- 


— 


deren ( äbrten 


— 


den | 


zu.holen, die mit ihm 4 


in ihrer Hütte geftern unter einer 
Sthneelamine verjchüittet wurden. Er 
hatte fich retten fünnen. Die Beiden 
wurden als Leichen aufgefunden. 

Buffalo, N. Y., 13. Jan. In den 
Adirondads herrichte heute 15 bis 46 
Grad unter Null Kälte, im Hudfontai 
bis zu 31 Grad unter Null. 

Wincheſter, Va. 13. Ian. Ein Fuß 
boh Schnee und 12 Grad unter Null 
heute in Nordoirginien, die größte 
Kälte feit fünfzehn Jahren. 

Boiton, 13. Jan. Morgen foll es 
ncch fälter werden, obmohl e3 heute 
Thon fieben Grad unter Null war. 

Philadelphia, 13. Jan. Zum erjten 
Male in acht Jahren hatten wir heute 
Nullgradtemperatur; im Staate, in 
Nerv Jerfey und Delaware war e3 jeit 
Sahren nicht jo falt, wie zur Zeit; im 
Gebirge bis 12 und 15 Grad unter 
Null. In Pottsoille erfror ein Mann 
vor feiner Haustür. 

Kanfaa Tiiy, 13. Jan. 10 bis 20 
Grad wärmer heute- im Südiwelten, 
bier fieben Grad unter Null. Der 
Bahnverkehr liegt noch jehr danieder, 
ar der Santa TFebahn, meitlich von 
Dodge Eity, liegt der Schnee ftellen- 
meife dreißig Fuß ho. Ein Randıer, 
T. E. Bidmwell, erfror bei Scott City 
im Sattel, als er feine Herde zu retten 
verfuchte; auch jein Pferd war tot und 
um ihn lagen Dutende 
Rinder, 

Atlanta, Ga., 13. Jan. 
gia und den keiden SKarolinas Tieat 
Schnee, in Charleston jchneit es heute 
zum erjten Male feit elf Jahren. Das 
Bublitum bewundert das feltjame 
Schauſpiel. 

Leavenworth, Kas., 13. Jan. Das 
7. Infanterieregiment, auf der Rück— 
kehr von den Philippinen nach hier, iſt 
in Tucumcari, N. M. eingeſchneit. 

Little Rod, Ark., 13. Jan. Im See 
"Unguille fant, von Eisfchollen einge: 
drückt, heute der Dampfer Nettie 
Sohnfon in 25 Fuß Tiefe; zwei Paj- 
fagiere ertranten, 14 wurden aerettet, 
haben aber jchwer unter der Kälte ae: 
litten, 

ppleton, Wis., 13. Jan. Durch 
Eisftauung im Forfluß wurde heute 
der Fabrikbezirk überſchwemmt. Bun— 
desingenieure ſind um Hilfe angegan— 
gn wordn. 

Die Genickſtarreepidemie. 

Dallas, Tex. 13. Jan. Der Ce— 
qnickſtarreepi emie wird das Geſund— 
heitsamt jeht Herr, da, über die An— 
ſteckungsgefohr und die entſetzliche Art 
der Krankheit aufgeklärt, das Publi— 
kum jeden verdächtigen Fall anzeigt 
und Heil- und Sperrmaßregeln er— 
möglicht. Die Theater ſtehen leer. Es 
ſind einige zwanzig Menſchen ſoweit 
in Dallas und Umgegend an der 
Krankheit geſtorben. 

Feuer in Ausſätzigenkolonie. 

Point Judith, R. J. 13. Jan. Eine 
Funkendepeſche von der Inſel Penikeſe, 
vo ſich die ſtaatliche Ausſätzigenkolonie 
befindet, meldet heute, daß die Gebäude 
der Kolonie brennen, und bittet um 
Hilfe. Die Inſel liegt an der Buz— 
zardsbai. 

Leiche gefunden. 

New Hort, 13. Jan. Die Leiche 
des beim Feuer im Equitablegebäude 
umgekommenen Hilfsfeuerwehrchefs 
Walſh wurde heute im vierten Stock— 


werke unter Brandtrümmern gefun— 
den. 


— — 


Lokalbericht. 


Der Ehefeſſeln müde. 


Der Beklagte hat angeblich ein Jahres— 


einfommen von $25,000. 


Der befannte Grundeigenthums- 
händler Kohn Sralovec ift heute von 
feiner Gattin Antoine im Superiorge- 
richt megen angeblicher Graufamteit 
auf Scheidung von Tifch und Bett ver: 
flagt worden. Richter Kidham Scan- 
lan hat ihm durch Einhaltäbefehl ver: 
boten, vor Erledigung des Prozefjes 
feine Habe zu veräußern. 

Klägerin behauptet im Scheidung3- 
gefuc;, daß der Beklagte, den fie am 
21. Februar 1911 in Milmaufee hei- 
ratete, ein ‘ahreseinfommen von $25,- 
000 habe. Der Ehe fei ein Kind ent- 
Iproffen. Nh: Mann jet häufig be- 
trunfen nah Haufe gefommen und 
habe fie jchlecht behandelt. Am 3. Ja- 
nuar biejes Xahres habe er fie bedroht 
und aus dem Haufe gemwiefen. Seit 


"dem 10. Januar lebe fie von ihm ge- 


trennt. 


=—"7190- —— 


Das Wetter. 


Chicano und Umgegend: Zunchmende Wewöltt: 
beit und entweder beute Abend oder morgen 
wabriceinlih leichter Schneefall; wärmer: vor: 
ausfichtlibe Mindeittemperatur während d:c 
Nacht etwa 16 Grad über Null; morgen gegen 
Abend ımd am Montag wieder fälter; heute 
Apvend füdlihe, morgen nordweitlihe Winde. 

Illinois: Zunehmende Bewölltheit und entwe 
der heute Abend oder morgen wahricheinluh 
leichter Schneefall; heute Abend, im äußeriter 
Süden des Gebiets morgen, wärmer; morgen q = 
oen Abend und am Montag älter. ‘ 

Andiana: Im Sitden des Gebietes Iar, in d+ 
übriaen Teilen entweder heute Abend oder mor- 
aen Schneegeftöber „heute Abend, im Süden dx3 
Gebietes morgen, wärmer. 

In Ebicago ftellte fih der Temperaturitand 
von gejtern Abend bis heute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 4 Grad iiber Null; Nachts 12 Uhr 
1 Grad unter Null; Morgens 6 Uhr 1 Gern) 
über Null; Mittags 12 Ubr 10 Grad über Null. 


Die „Abendpofe 
veröffentlicht heute 
332 

Hieine Anzeigen 
Wer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zived a „Kleinen 
Unzeigen“ der „Abenbpof" 


erfrorene | 


In Geor: | 


Rampf mit Räubern. 


| Der Kellner Charles Thomas mit 


einer Flaſche niedergeſchlagen. 


Die Täter entkommen. 


Das Opfer mußte im Hoſpital verbunden 


werden. — Angeblicher Juſtizflüchtling 
verhaftet. — Reumütig zurückzekehrt. — 
Der Fall Morrow. — War ſchwermütig. 


In der Speiſewirtſchaft Nr. 335 S. 
Halſted Str. wurde heute früh der 
dort beſchäftigte Kellner Charles Tho— 
mas im Kampfe mit drei Räubern von 
einem der Halunken mit einer Catſup— 
flaſche niedergeſchlagen und ſchwer ver— 
letzt. Die Banditen erbeuteten 820. 
Sie haben ihre Flucht bewerkſtelligt. 

Thomas und ein Geſchirrwaſcher be— 
fanden ſich allein im Lokal, als einer 
der Raubgeſellen dort vorſprach und 
eine Portion Schinken mit Ei beſtellte. 
Als Thomas den Auftrag in der Küche 
ausrichtete, gab der Bandit ſeinen auf 
der Straße gebliebenen Spießgeſellen 


‚einen Wint. Gleich darauf traten aud) 


diefe Strolche über die Schwelle und 
befahlen „Hände ho!" Als Thomas 
Widerftand leiſtete, zertrümmerte 
einer der Schnapphähne eine Catſup— 
flaſche auf ſeinem Schädel und machte 
ihn kampfunfähig. Dem Geſchirr— 
waſcher hatte inzwiſchen einer der 
Banditen einen Revolver auf die Bruſt 
geſetzt, während der dritte im Bunde 
den Kaſſenapparat um den aus $20 
beſtehenden Inhalt plünderte. Einen 
Augenblick ſpäter hatten die drei Gut— 
edel die Straße gewonnen. Thomas 
ſetzte ſich unverzüglich mittels Fern— 
ſprechers mit der Polizei in Verbin— 
dung. Bald waren auch Detektives 
zur Stelle. Die ganze Nachbarſchaft 
wurde ſorgfäöltig abgeſucht, von den 
Tätern aber keine Spur gefunden. 
Thomas mußte in einer Ambulanz 
nach dem Notfallhoſpital geſchafft und | 
dort verbunden werben. 
Trübe Ausfichten. 
In der Annahme, daß Frau Rena 


dung ihres Gatten den Großgeſchwo— 
tenen übermwiefen werden dürfte, beab- 
fichtigt der Vertreter de3 Staatsan- 
walts, Alles aufzubieten, um es durch⸗ 
zuſetzen, daß ſie ohne Zulaſſung von 
Bürgſchaft zum Prozeß feſtgehalten 
werde. Dieſe Frage wird aber erſt in 
der Montagsſitzung, der vorausſicht— 
lichen Schlußverhandlung, 
werden. 


Gewiſſes Aufſehen erregte es, daß 
Frau Lorenzo J. Lawſon, die Gattin 
des Bürgen der Angeklagten, die bis— 
her nie gefehlt, der geſtrigen Verhand— 
lung nicht beiwohnte. Auch wunderte 
man ſich darüber, daß Frau Morrow 
nicht, wie ſie und ihr Verteidiger es in 
Ausſicht geſtellt hatten, in eigener Sa— 
che den Zeugenſtand betrot und ihr 
Verſprechen einlöſte, den Nachweis zu 
liefern, daß Morrow Selbſtmord be— 
gangen habe. 

Eine mertwürdige Gefchichte, die 
bon der Staatsanmwaltjchaft näher ıın- 
terfucht werden wird, erzählte Dr. Ar- 
thur Webjter Morromw von Hinspdale, 
ein Stieffohn von Charles B. Mor- 
tom, dem Hilfsftaatsanmwalt Joſeph 
Piſha. Am Dienftag und geftern trat 
Dr. Morrem als Belaftungszeuge 
gegen Frau Morrom in der Vorder: 
handlung auf. Wie er behauptet, hat 
ein unbefannter Attentäter in Hins- 
dale drei Mal auf ihn gefchoffen, zum 
eriten Mal am Morgen des 2. Januar, 


erledigt 


i auch habe er einen Brief erhalten, in 


dem ihm neraten wird, feine Aus- 

Tagen zu verändern, wenn er nicht das 

Scidfal feines Vaters teilen molle. 
Die Heuaenansfagen. 


Dr. Charles E. Beerly, einer der 
nad Auffinden der Leiche des Erfin- 
ber geholten Uerzte, gab auf dem Zeu- 
aenjtande an, daß feiner Anficht nad 
Morrom durch eigene Hand geendet 
habe. Er mußte aber auf Befragen 
zugeben, weder die fugeldurchlöcherte 
Weite des Opfers gefehen, noch die 
Schußmwunde in der Bruft bemerkt zu 
haben, 

Sohn U. Sizer, der nächite Zeuge, 
„Baltmafter” der Thomas %. Turney 
Loge des Freimaurerordeng, jagte aus, 
daß Frau Morrom feinen Vorfchlaa, 
die Leiche verbrennen zu laffen, ver- 
morfen habe. 

Arthur Bennett und fein Sohn 3. 
E, Bennett beftätigten, daß Morrom 
ißhen erzählt habe, er fei Mitglied von 
Buffalo Bills Schauftellung gemefen 
und imitande, mit beiden Sänden Re- 
bolver zu handhaben und abzufchiehen. 

Um die Ausfagen der Entlaftungs- 
zeugen mwomöglich zu widerlegen, mwur- 
de der Anmalt Euthbert D. Potts 
nochmals auf den Zeugenftand gerufen. 
Die Hlägerifche Partei wünſchte durch 
ihn den Nachweis zu erbringen, daß 
Morromw feine Dienite in Anſpruch ge- 
nommen habe, um Frau Morrom zu 
veranlaffen, ihr übertragened Grund- 
eigentum dem Gatten zurüdzugeben. 

Für und wider. 

$n feiner Schlußanfpruache legte ber 
Staatsanwaltögehilfe Northup befon- 
ders Gewicht auf den Umftand, daß die 


Verteidigung nicht gewagt Habe, ihre 
ärztlichen —— Die nad) |- 
Yu g der Leiche der Obduktion _ 


v 


8 


B. Morrow wegen angeblicher Ermor— 


beiwohnten, auf den Zeugenſtand zu 
rufen. Auch unterließ er nicht, darauf 
hinzuweiſen, daß kurz vor Morrows 
Tod der Erfinder und ſeine Frau hef— 
tigen Streit hatten und, nachdem die 
verhängnißvollen Schüſſe gefallen wa— 
ren, Frau F. H. Wood, eine Zimmer— 
dame der Frau Morrom, diefe vergeb- 
ih gefucht, fie aber zehn Minuten 
fpäter im ihrem Schlafzimmer, im 
Nachtgemande und mit aufgelöftem 
Haar, gefunden habe. 

Erbftein mied dagegen mit Gtolz 
auf das von einwandäfreien Zeugen Jet= 
ner Klientin auögeftellte aute LZeu- 
mund3zeugniß hin und zog dann uns 
barmberzig über die Staatszeugen ber. 
Er hatte gerade Harry Gilmore aufs 
Korn genommen, ala Richter Yale die 
Verhandlung auf Montag verichob. 

Des Mordes bezichtigt. 

Die Koronersjurg, die gejtern den 
Inqueft abhielt über den Tod der am 
5. Januar angeblih an den Folgen 
einer verbrecherifchen Operation im 
St. Elifabetbhofpital geftorbenen 19: 
jährigen Lillie Roder, hat Frau Theo- 
dor Larſen, wohnhaft an N. Afhland 
Une. und-W. Erie Straße, unter der 
auf Mord lautenden Antlage ohne Zu: 
laffung von Bürafchaft den Großge- 
Ichworenen übermiejen. 

Keine Scheu vor der Obrigfeit. 


Smei jugendliche Böfewichte lockten 
geitern den 14jährigen Botenjungen 
Charles Richards in die Vorhalle eines 
in der Nähe der Wache an Sheffield 
Avenue gelegenen Mietshaufes, Tegten 
ihm Schiekeifen auf die Bruft und 
nahmen ihm $45 ab. Sie entfamen 
unbehelligt. Die Polizei hat Jich bis- 
ber vergeblich bemüht, ihrer habhaft zu 
werden. 

Eine frau zu viel? 

Unter der Anklage, jeine angeblich 
in New Mort mwohnhafte rechtmäßige 
Frau bösmillig verlaffen zu Haben, 
wurde geitern Abend in der Herberge 
Nr. 945 N. Ufjhland Aoe. der 32jäh- 
tige Samuel Lapine von Deteftives 
der Hauptwache verhaftet. Eine 
Trauensperfon, mit der er zufammen= 
lebte, wurde gleichfalls dinafeit ge- 
macht. Sie behauptet, ihm angetraut 
worden zu fein. 

Da er fich weigert, chne Weiteres 
nach New NYork zurückzukehren, 
bie dortigen Behörden benachrichtigt 
und erfucht worden, die erforderlichen 
Auslieferungspapiere zu  ermirten. 
Hals fie auf die Auslieferung bes 
ung verzichten, ſoll dieſer hier 
unter” Der auf Doppelehe lautenden 
Anklage belangt werden. 

Arbeit für den Koroner. 

Nachdem jie ihrem Manne und dem 
20jährigen Koſtganger Jakob Lip— 
ſchitz heute Morgen das Frühſtück vor— 
geſetzt hatte, begab die 24jährige Frau 
Gladys Ramis, Nr. 1313 Haſtings 
Straße, ſich nach ihrem Schlafzimmer 
und jagte ſich dort, angeblich in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht, vor den Augen 
ihres dreijährigen Kindes eine Kugel 
in die Bruſt. Sie ſtarb bald nach ihrer 
Einlieferung im Countyhoſpital. Den 
Angaben des Wittwers gemäß war ſie 
in letzter Zeit ſchwermütig geweſen. 
Der Koroner hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. 


In Gnade aufgenommen. 

Die 19jährige Anna Anderſon ent— 
lief vor acht Tagen den Nr. 2411 Se— 
minary Avbe. wohnhaften Eltern, weil 
dieſe ſie ihrer Anſicht nach zu ſtreng er— 
zogen und unter Anderem verlangten, 
daß ſie Abends um 9 Uhr zu Bett gehe. 
Geſtern Abend ſprach ſie hungrig und 
frierend in der Wache an der 22. Str. 
vor und bat, ihre Eltern zu benach— 
richtigen. Das geſchah auch. Die 
Eltern fanden ſich bald darauf in der 
Wache ein, verziehen der reumütigen 
Tochter und nahmen ſie in Gnaden 
wieder auf. Auf Befragen gab Anna 
an, die acht Tage bei einer auf der 
Nordſeite wohnhaften Freundin zuge— 
bracht zu haben. 


— — — 


Scheint geiſtesgeſtört. 


Der 51 Jahre alte Fleiſchhändler 
Frank Krch, 2656 S. Homan Avbenue, 
ſtand heute vor Richter Himes im 
Marmwell Str.-Stadtgericht unter der 
Anklage, Frau Mary Smoboda, 2734 
©. 40. YVpe., mit einem Meffer auf die 
Naje aeihlagen zu haben. Als der 
Richter den Mann verurteilen mollte, 
berichtete ihm Hilfsſtaatsanwalt 
Smejtal, Krch jei am Sonntag zu ihm 
ins Haus gefommen und hätte ihm er- 
zählt, feine verjtorbene Frau liege 
nicht im Grabe. Er habe gejehen, daß 
die Leiche auf der gefrorenen Erde 
liege und daß in ihrem Sarge fich 
855,000 in Gold befänden. Krk 
wurde dem Stadtarzt zur 1lnterju- 
chung auf feinen Geifteszuftand über- 
mwiefen. 

—- 


Teure Fahrt. 


In einer Milmaufee Ave. - Elektri- 
fchen wurde geftern Abend Sigard N. 
Guftaffon, Nr. 3320 MWriahtmood 
Uve., von einem gewandten Taſchen— 
diebe um feine $50 enthaltende Börfe 
erleichtert. Er hält einen Mann, der 
ihn mehrmal® anrempelte und dann 
baftig abjprang, für den Täter. Der 
Verdächtige irug einen. Pelzrodf und 
eine Pelzmüte. Die Polizei fahndet 
auf ihn. 

— — — — 

— Der Dampfer Belfaſt von Bo— 
ſton ſtieß heute früh dort mit einer 
Kohle zuſammen; ein Arbeiter 

Barle ertror* —* 2% 


find- 


— 
x 


Vorbereitungsansihuß Hält Sigung 
im Kongreßhotel ab. 


Borys’ Anfiht über Ohio. 


Ohios Dertreter im Nationalausfhuß 
erklärt die Ausfichten des Präfidenten : 
in feinem Heimtftaat für rofig. — 
Britten Kandidat für den Kongreß 


Der Unterausfhuß des republifarts Fe 
Ten Nationalausfhuffes, der mit ben 7 
Vorbereitungen für en Nationallon 


vent betraut ift, trat heute unter Dem = 


Borfig von Col. Harry ©. Nem von 
Indianapolis im Kongreßhotel” züu= 
fammen. Anmefend waren außer Eol. 
Nem noch Franklin Murphy von New 
‘erfen, R. E. Williams von Oregon, 
William %. Stone von Maryland, der 
Türhüter des repuplifanifhen Nas ° 
tionalausfhuflfes, und Arthur 5%. 
Vorys von Ohio. Vorys, Präfident 
Tafts Benollmächtigter in Ohio, wär 
mit den Ausfichten im Heimatsftaut 
des Präfidenten außerorbentlih zus 
frieden. „Am Sieg Präfident Lafls 
in Obio bejteht gar fein Zmeifel,“ er 
flärte er auf eine dahingehende —— 2 
Im gleichen Sinn fpracden fh Wil: ° 
ltam3 und Murphy über die Lage im 
ihren Heimatsjtaaten aus. 
Schwierigkeiten bereitet dem Aus 
Ihuß die Raumfrage. x £ 
Die räumlichen Verhältniffe m Au 
Iifeum find derart, daß die Zahl der, © 
Sitpläße, die im Jahre 1908 vorhanı« 
den waren, faum vermehrt werden. 
fann. Dagegen ift die Zahl der Delex 
gaten und Erfagmänner, bie unterges 
bracht werden mülfen, um 180, 90 Des 
legaten und 90 Erfagmänner, geftier 
gen. Für fie müffen Sigpläße auf’ 
Koften der Zufchauer befchafft werben. 
Die Sigung des Ausfhuffes wirb 
borausfichtlich den ganzen Nachmittag 
andauern. e 
Indofjiren £ynden Evans, 


Demofratifche Bezirksführer im 9° 
Kongreßbezirt, die den Zentralausz 
Ihuß für den Bezirk bilden, inbojjie 
ten gejtern in einer Verfammlung 
Meyers Halle, Diverfey Blod. u 
Sheffield Ane., die  Kanbieuin 
Kongreßabgeordneten Lynden 
der fih um eine Wiederwahl beit 
ALS Kandidat für die ftaatliche: 
gleichungsbehörde im Bezirk 2 
Arthur Donoghue von der 25 
empfohlen. Die Wahl eines $ 
ten für Die ftaatliche Demiairaki 
Barteileitung vourde bem Moll 
hungsausfhuß- übermiefen, der in 
nädhjften Situng Bericht ef atten fol 

Als Kandidat mar? urfprüngkid 
Thomas %. Webb in Ausficht gent 
men worden, der aber feine Wohnung 
im Bezirk in der nächften Zeit’ 
geben und nad) dem 10. Bezirk über- 
fiedeln mird. Der Berfammlung 
wohnten 90 von ben 130 Bezirkäfüih- 
tern des Bezirks und ungefähr eim- 
halbes Hundert angefehener Demofras 
ten des Bezirks bei. Be, 

Als Bewerber um die bemofratifche: 
Nomination für den Stadtrat in’ der 
23. Ward wird Henry Lampert, ein: 
Verficherungsmafler, genannt, der in: 
der nörblichen Hälfte der Warb mohnt, : 
die früher zur 25. Ward gehört hat. ° 
Er fteht der Sullivan’fchen Faktion’ 
der Partei nahe. f 


Britten Kandidat für Kongreß. 


Um die republitanifche Nomination 
für den Kongreß im 9. Bezirk wird: 
fich Ald. Fred U. Britten von der 21., 
Ward bewerben, defien Amtszeit als 
Stadtvater im Frühjahr abläuft. Alb, 
Britten hat fchon feit längerer Zeil bie 
Abfiht gehabt, fih um den Sig im 
Kongreß zu bewerben, doc galt außer 
ihm noch Robert R. MeECormid, frür. 
herer Präfident der Abmafferbehörde, 
als Kandidat. Beide gehören zur je 
ben Fattion- innerhalb der Partei, die 
gefpalten worden wäre, mwenn beibe 
fich um die Nomination beiorben häte 
ten. Die Unfündigung der KRanbihatur 
Uld. Brittens ift dahin aufzufaffen, 
daß McEormid feine Kandidatur Hat - 
fallen laffen. 3 


Der deutfchameritanifche vemofratis* 
Ihe Klub der 15. Warb wird am 
Dienstag Abend in der MWerfeiter 
Halle, Pauline und Augufta Straße, 
eine Verfammlung abhalten, in ber 
Präfident George Schilling von der 
Behörde für öffentlich, Verbeſſeru 
über da3 Thema: „Die * 
Stimmgeber in der fommenden Wahl“ 
fprechen wird. Außer ihm mwirb noch 
U D. Weiner, VBizepräfibent ber 
deutfchamerifanifchen Demotratie von 
Coot County, eine Anfpradje halten. 
Sünne für Totfhlag, 


Yohn Gay, 35 Jahre alt und norber 
ftraft, wurde heute von Ritter Me 
Kinley zu Zuchthausftrafe von ein 
bis zu vierzehn Jahren wegen 
ihlags verurtheilt. Day hat a 
Yuli an ©. Halfted und Penree 
den Boliziften Patrid og 
deffen eigenem Revolver erfe 
behauptete, der Polizift hätt 
gegriffen, und er hät 
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} für Montag, 15. Januar. —Preife halbirt. 


feinene Handtücher — aefäumt ır. 
anft, einige leicht bejchmußt 1 Bc 
39c wert, fpeziell, Stüd... 


Unfere fämmtl, 59c und 69c wollenen 
Mleiberitoffe— in jchlicht- und fanch» 


— 36 bis 45 Zoll breit — 
peziell in diefem Verfauf.... 
ME Niugebleichtes Graip Handtuhzeng — 
* — — 18 ———— ein regu⸗ 
UIeer 15c Wert; ſpegiell, die 
Yard ſpeg Bat 
‚Unfere Dry Goods Abtheilung offerirt 
- einige fehr gute Spezialitäten. 
2 ee tnöpfe alle Größen, 
Be Corte, fpeziel, Dubend 
Midelplattirte Sicherheitsſtecknadeln — 
Bin 2 vericdhiedenen Größen, dc= 3 
Sorte, da3 Dutbend c 
Seißer Heftzwirn, 100 Nd.-Spulen; 
zegulärer 2c Artitel; fpepiell, 2 
‚6 Spulen für 
Chwarze und graue EStrumpfbänder 
‘ Kinder—alle Größen, 10c- 38 
Mirtitel, fpeziell, per Baar > 
MBeißleinene Tifchtüiher, 21% Yards 
fehr feine Mujter, gut 98 
‚1.68 mert. Speziell, Stüd.... c 
Hausausſtattungswanren- 
Spezialitäten. 
* en se 
. Kr. upferrand Waſchkeſſe 2 
TEE 


98 wert, für 
mit Rand, 49c wert, für 29€ 
"Blaue Sint Strainer, 15c wert, 9c 


— Allzumal Hünder 
| Roman von Charlotte Niefe 


(32. Fortjegung.) 
"Ein Schritt tam vom Bahnhof her 


um die Ede, und dann ftand Frig 


"eerfühn vor Lullu. Gr trug eine 
“Reifetafche und war fo mit feinen Ge: 
honten beihäftigt, daß er erjt auf: 
Fe Hlidte, ald Lulu ihn anrebete. 
Frig!“ fagte fie halb bittend, halb 
* kraurig, und er blieb ftehn und Jah 
fie a. nn 
Kann ich etwas für Sie tun, gna- 
Dige ru .?“ 
Da brach fie in Tränen aus. 
„Weshalb bit Du immer fo kalt ! 
gegen mich, Fri? Das ift unrecht 
Bon Dir! Kann ich denn dafür, daß 
"nicht alles fo tam, toie mir e3 wünfch- | 
en? Muß ich ewig dafür büßen?” | 
Sie faßte feinen Arm und legte ihr 
Gefiht darauf. * 
AH, Frib, die Welt ift Iangmweilig! 
Meipt Du noch, als wir jung waren 
und Du mir verjpradit, Du wollteſt 
Dein ganzes Leben lang für mich for- 
gen? Nun befümmerft Du Dich nies | 
‚mals um mich!“ 
ri Leverfühn hatte bis jegt noch | 
Hit geantwortet; Mit einem fonber- 
baren Ausprud fah er auf Lullus | 
Kopf, der an feiner Schulter lag, und | 
babei jtand er unbeweglich. | 
Kullu,“ jagte er, „für Dich ſorgt 
jest ein anderer, und ich habe fein | 
Recht auf Did. Was vergangen, | 
ehrt nicht wieder!“ | 
° Sie warf die Arme um feinen Hal | 
und füßte ihn. | 
„Sei nicht töricht! Alle Menichen | 
| 
| 
| 


tun, was fie wollen; warum follen wir 
an Sehnjucht jterben?“ 

Ihre Stimme war leidenichaftlich 
geinorben, und in ben fahlen Büfchen 

zafchelte e8. richredt machte Frik | 
fh N 
„Da ging ein Menih! Sei ver- | 
nünftig, Zullu, und mac uns beide | 
nicht unglüdlich!“ 
‘ Rachend drängte fie fich näher an | 
ihn. 

Wie ängſtlich Du biſt! Iſt es | 
denn folche Sünde, wenn wir uns auf | 
ein : Biertelftündchen allein fehen? ; 
Bietet Dir denn das Leben fo viel, af | 
Du mid; ganz entbehren kannt? Der | 
Haft Du irgendwo ein Liebhen, bei | 
bem Du mich vergiit? Meine Mutter | 
fügt, daß alle Männer fchlecht find; ich | 
till e8 glauben. Nur Dich möchte ich | 
ananehmen.“ 

So plauberte Lullu, und Feig fah | 
fie Halb entzüct, halb traurig an. Sie 
mar noch gerade jo wie ehemals: ein= 
mal tonnte fie reizgend und voll Hin- 
gabe fein, dann aber fam der unfolde | 


Faft Jedermann bat 
ihon wehen Hals gehabt 
— wird ihn haben. Es 
it eines unjerer gewöhn= 
lihen Zeiden, und weil 


geringfügiges 
es an und für fich nicht 


Leiden. tödtlich ift, wird es zu 
häufig ala unbedeuiend und nur geringer 
oder gar feiner Beadytung wert) eraditet. 

im ® theil, ein jehr ernit« 
tg Beiden, ei jede Serion mit mweben Hals 


abe von Zoniilitiö, Duinig oder Diphthes 
8 und anderen ernitlichen Krankheiten fteht. 


gebt diejen Krankheiten fait ſtets 
Hals voraus. 


e Die Luft die wir athmen, die Speife, die wir 


Weber Hats 
kein 


bie Flüfiiateiten, die wir trinten, alle ge- 
a busch den Hals, und wenn bıejer erfrantt 
wird die Binitedung fchnel in alle Theile 
Syitemß übertragen. Einen franfen Hals 
sciren, bedeutet häufig die Verhütung von 
Binbtheritis oder irgend einer anderen ber be- 
5 en ftic löfrankheiten. Die Heilung don 
4 ift Die fpeziele Milfion von Tonftline, 
iche e8 gemacht — dafür angezeint — 
1 alleinigen Zroed verkauft. Tonflline 
einzige und alleinige Kur für mwehen 
& weide in einem arogen Theil ber Ber- 
Sen Staaten verkauft wird. 

onfili: fo gut und fo forgfältig als 
fü — präparirt, daß bie erfie 

5 entichiedene Erleichterung 

-einige wenige Doien kuriren. 

fen Sie nicht — Halsiweh ift bas 

9 ee Halten Sie 


39 


‚fein Menich ermwedt hatte. 
fie twach geworden und machte fie felig. | 


| werben. 


| wirklich fpät gemorben, 
ı würde vielleicht jchon im Haufe fein, 
ı €3 follte heute zeitiger gegeflen mer- 


Fleiih Spezialitäten. 
Eugar ceured Eornedb Beef, — 
Rump, 10 Plate 
Friich gehadtes Rindfleifh, Pfb. 10€ 
Kalbahirn, da3 Pfund Sc 
ESauerfraut — das Quart 


Fancy Illinsis Corn—per 

Büchſe, Ac Dutzend 

Fanch geſiebte frühe Junierbſen — 
per Büchfe, 11e — per 
Dutzend 

Fancy Fadenbohnen — 
Büchſe Ic; per Dutzend.... 
Fch. geichnittene Pfirfihe— 
Birchie, 9e: per Dubenb.... 
Kings Bucmweizen Pfannku⸗ 4 
chenmehl, 3 Padete für 

Fancy Bieffernäfie— Pfund, 27e 
J10c, 3 Pfund für * 
Fanch rothe reife Tomaten —bei Hand 
epflüdt, regulär 15c—ziwei Pc 


m f * ame 
Fancy Santa Clara Zw ent 
BIER BE... ae 2 3c 
Ballen Waihblan, reguläre. de 5e 
Packete, 8 Packete für ........ 
Fancy importirte Muſhrooms — per 
Büchſe, 250; 8 Büchſen 69€ 
ür « 
anch franz. Erbfen—billig zu 2dc, 
per Büchfe für 17e — 
per Dußend i + 
Gold Tuft Syrup, Büchfe 7c, 0c 
per Dubend Büchlen 
Spnigkuchen, das Pfund 9c— Ic 
3 Pfund für 
Uncle Jerry Pfannkuchenmehl Ic 
3 Radete für 


Geift wieder über fie, und fie tat denen 
mebe, die fie liebten. 

Fritz Leverkühn Hatte fih .ange 
daran gewöhnt, daß ihm feine Ju— 
gendliebe die Treue gebrochen hatte. 
Er mar ein fühldenfender Mann ge- 


C an. Sie hatte 
‚ heiße Wangen, und ihre Augen brann- 
‚ ten in einem fo befonderen Licht, daß 
| ihr Mann fchon fragen wollte, ob fie 
irgendeine Aufregung gehabt habe. 

Da aber öffnete Franz, der feine 
Herrichaft hatte fommen fehen, bie 
Haustür und fündigte zugleich an, baf 
ein Herr in Bremen zweimal am Tele: 
phon gewejen wäre und nad Herrn 
Doktor gefragt hätte. 

Alſo eilte Dorning glei an den 
Apparat. Als er dann fjpäter zum 
Effen erfchien, war er in fic, gefehrt 
und unterhielt fi nur mühfam. Die 
Gefchäfte hatten feine Gedanten ganz 
in Anfprud) genommen. 

* - 


Lulu hatte gar nit auf ihren 
| Mann geadtet. Gie befuchte am 
i Abend da3 Deutfhe Schaufpielhaus 
| und lachte zerftreut über die gute Auf- 
‚ führung eines fchlechten Luftfpiels. 
| Eine Belannte faß neben ihr in der 
| Loge, eine junge, heitere rau, die ihr 
| Xeben genoß und immer davon fpradh, 
| e8 noch mehr genießen zu wollen. Sie 
| zeigte Lullu einige fehr auffallend ge- 
; Hleidete „Damen“, von denen fie aben- 
| teuerliche Gefchichten mußte, und fie 
ı nannte einige verheiratete Herren, bie 

e3 fich zur Ehre rechneten, für bdiefe 
Damen die Kleiberrechnungen zu bes 
zahlen und ihnen Diamanten zu fchen- 
fen. Solche Dinge waren in ber qro= 
Ben Welt üblih; Lullu wußte e3, feit- 
bem fie verheiratet war. Sollten denn 

ı nur die Männer folche Freiheiten ge- 
nießen, während die rauen auf alles 

. zu verzichten hatten? 

' US fie nad Haufe fam und fi) vom 
Diener an der Treppe ben teißen 
Abendpelz abnehmen ließ, kam Willi 
beruntergehufcht. 

| „Baby ift nicht recht,“ meldete er, 

| „le hat die lafche nicht genommen!“ 
Lullu war es gewöhnt, daß Willi 
ihr noch abends Bericht erſtattete. 
Dann brauchte ſie nicht immer ins 


Kinderzimmer zu gehen, wo ihr die 
immer dicker werdende Frida auf die 


Nerven fiel. Für den Jungen ha:te fie 
in ihrer Art manchmal etiwas über. Er 


| war in ihren Augen ein Kleines Haus- 


tier, deffen man fich immer entlebigen 
fonnte, und vor dem man fich feinen 


ı Zwang auferlegen mußte. 


worden, dem fein Fortfommen, feine | 
' Tcherzend. „Baby wird fich den Magen 
i ein wenig verborben haben!“ 


Erfindungen am Herzen lagen, der ber 
Yrauenliebe feine Rolle anmies in jei- 
nem Leben. 
Lulu vorübergegangen, wenn er ihr 
begegnete — aber er war ein Mann 
bon Fleifh und Blut, und als bieje 
fhöne, junge Frau ihn füßte und ihm 
fanfte Worte fagte, da begann fein 


Gleihmütig mar er an | 


Herz zu flopfen, und er füßte hie war= | 


men Lippen, bie fich ihm fo rerlodend 
boten. 

Eine Piertelftunde waren fie fo 
unter den dichten, fahlen Büfchen da- 
hingefchritten, fih umfangen haltend 
und dann wieder löfend. Die Sonne 
ftand rot am Himmel und jtreute 
Gold in Lullus Augen, auf ihreHaare. 
E3 war wie ein Raufch über fie ge- 
fommen; jie fpradh, fie meinte ab- 
mechjelnd. Das fam von der großen 
Liebe, die in ihr gefchlafen, und die 
Nun war 


„sch habe mich immer nach Dir ge- 
jehnt,“ tlagte fie, „Du aber haft mich 
nicht beachtet. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Da habe ich meine Eins | 


jamfeit allein tragen müffen — ad), e& | 


war fchmer! 
ber, Frig! 
hart!“ 

Er mar ftehen geblieben, und löjte 
fachte ihre Hände, die mieber feine 
Schultern umfpannt hielten. 

„Du mußt nah Haus, Qullu; e& 
vird Schon dunkel, und man erwartet 
Dich!“ 

Schmollend lehnte fie fi an ihn. 


Das Leben ilt fo fatt, fo 


„Du Shift mich von Dir — wann | 


fönnen toir uns mwieberfehen?“ 


Verla mich nicht wies | 


I 
! 


| 


| 


i 
’ 


Aber er mußte die Antwort fhuldig : 


bleiben, Eine Schar von jungen Leu 
ten, Die bon der Arbeit famen, betraten 
den Pfad, und einige betrachteten das 
Paar und machten Halblaute Bemer: 
tungen. 

Fritz brachte Lullu noch bis an den 
Bahnhof. Dann verabſchiedete er ſich 
eilig von ihr. Sie wollten ſich ſchrei— 
ben, um ein ungeſtörtes Beiſammen— 
ſein zu ermöglichen. 

Lullu war noch halb im Traum, als 


ſie der Stadt wieder zufuhr. Es war 


doch ſchön, zu lieben und geliebt zu 
Was war denn das ganze 
Leben wert, wenn daraus die Liebe 
entfernt war? Sie hatte geſchmachtet; 
man hatte ihr Steine gegeben und 


| feine Liebe. So grübelte fie, während 


fie eilig heimmärts aing. 3 mar 


und SHarro 


den, meil ec noch eine abenbliche 


' Situng hatte. 


Die Lulu an ihn date und babei 
ein gemwiffes Mißbehagen empfand, 
fam er ihr vor ihrem Haufe entgegen. 
Es war noch hell genug, um fein Ge- 
ficht zu fehen, das blaß und forgenvoll 
mar. 

Er date gewiß zu viel and Ge- 
Ihäft, an feine Bürgerfchaft, an alle 
möglichen anderen Dinge. Weshalb 
er fie mohl eigentlich geheiratet hatte? 
Nur meil fie hHübfh war und e3 ihm 
gerabe einfiel, eine rau haben zu 
mollen! Eimas wie Zorn kam liber 
die junge Frau. 38 fiel ihr nicht ein, 
zu bebenfen, daß auch fie überaus gern 
den reichen Mann geheiratet hatte. 
Sie fam fi heute vor wie ein Hinge- 
opferte® Lamm, und ber Gruß, mit 
dem fie Harros „Guten Abend!” ermi- 
berte, war eifig falt. 

„Wie geht's draußen?“ fragtr er, 
und fie antwortete furz: 

„Wie immer!“ 

„sh begegnete heute Deinem Water, 


‚ der über ba3 Befinden Deiner Mutter 
klagte. Alfo haft Du nicht den Ein: | 


drud, daß e3 fchlechter mit ihr fteht?“ 
„Richt im Entfernteften! Sie Hlagt 
wie immer, und e3 ift nichts bahinter.“ 


„Laß das Unten!“ fagte fie halb 


„sh meine, daß“ — begann ber 
Kleine mwieder; aber Lullu ftieß ihn 
etwas unfanft zur Ceite und ging in 
ihr Schlafzimmer. Sie war zum lIm= 
finten müde, und das war fein Wun- 
der nad) einem Tage wie ber heutige. 

Haftig warf fie fih in die Kijfen 
ihres Bettes und preßte ihr Geficht 
hinein. Sie wollte von Fri träumen 
und davon, daß auch fie ihr Leben ge- 
nießen mußte. 

Als fie ermachte, ftand ihr Mann 
bor ihrem Bett. 

„Die Kleine ift nicht gut!” fagte ex 
mit etma3 dunkler Stimme. „Willft 
Du nicht mal nad) ihr jehen? Dem 
Arzt ift fchon telephonirt; er muß je- 
den Augenblid fommen.“ 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
Ergreifend. 


Seltſames Geſchick junger Eheleute, jetzt 
vom Tode getrennt. 

Sn jeltfamer Weije haben Krankheit 
und Tod ein jugendliche Ehepaar, 
Glaude und Maita Goodmwin, getrennt, 
Goodwin, Buchhalter in einem Ge- 
Tchäftshaufe auf der Weftfeite, wohnte 
im Haufe 1042 W. Monroe Str. mit 
feiner rau, welche vor etwa zwei Mo- 
naten nad Yomwa zu ihren Eltern auf 
Beludh reife Wenige Tage darauf 
brach Goodmwin auf der Straße frant 
zufammen und mwurbe ins Countyho= 
Ipital gebradht. Die junge Frau, zus 
rüdfehrend, fand die Wohnung verlal= 
fen. In völliger Unfenntniß über den 
Verbleib ihre Mannes, erfrantte au) 
fie, an der Qungenentzündung. Man 
fchaffte fie in ein anderes SHofpital, 
mochenlang rangen bie Eheleute, Sebes 
in einer anderen Anftalt und ohne vom 
Anderen zu wiffen, mit dem Tode. Am 


ı 22. Dezember ftarb Goodmwin, während 


“ 


feine Frau langfam genad. AI fie 
geitern das Hofpital verließ, erfuhr fie 
erit, dat ihr Mann ing Countyhofpital 
gebracht worden fei, und eilte dorthin, 
um bon feinem Tode und zugleich von 
dem Umjtande zu erfahren, daß feine 
Leiche dem Laboratorium von Dr. 2. 
E. Borland, 209 ©. State Straße, 
zu Studienzweden übergeben worden 
war. Dort fand Frau Goodmwin die 
Leiche noch unfezirt vor, aber man 
mollte fie ihr nicht außliefern, da fie 
die Koften von $7 nicht zu zahlen im- 
ftande war. Xhr Appell an bie Eounty- 
behörbe hatte aber Erfolg, Goopmwin? 
Eltern in Battle Ereet, Mich., wurden 
benachrichtigt und werben für die Be—⸗ 
ftattung be3 Sohnes forgen. 
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| Schwere Anklagen. 
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Lorimer erhebt fie gegen Staats- 
anwältevon CoofundSangamon®o. 


Darlichen an Browne, 


Trug ungefähr $10,000 zu den Koften 
feiner Derteidigung bei, weil Bebe 
fi in erftier £inie gegen ihn felbft 
richtete. — Erflärt Abftimmung, 


Anklagen, daß die Strafprozeife 
gegen Lee D’Neil Bromne nicht begon- 
nen wurden, um ben bemofratifchen 
Minderheitsführer eines Verbrechens 
zu überführen und in’s Zuchthaus zu 
bringen, fonbern, um ihn jelbft poli- 
tifch zu ruiniren, daß zu diefem Zweck 
auf Beranlaffung Anwalt Auftrians 
und der „Chicago Tribune” die ganze 
Mafchinerie der Staatsanmwaltfhaft 
boft Eoof County in Betrieb gaejeht 
mwurbe; daß Zeugen auf Beranlaffung 
der Zeitung entweder zum Meineid 
verleitet wurden, ober aber durch Dro- 
bungen mit Erhebung von Antlagen 
gegen fie zu Ausfagen veranlaßt wur: 
ben, die nicht wahr maren, machte 
Nachrichten aus MWafhington zufolge 
Senator William Lorimer in ber 
geftrigen Verhandlung vor dem 
Senatscusfhuß, der feinen Fall un» 
terfucht. 

Er hatte erflärt, daß er Bromne un- 
aefähr $10,000 zur Beitreitung der 
Koften feiner Verteidigung geliehen 
babe ohne Schuldverfchreibungen oder 
Sicherheit, weil er der Anficht gemefen 
fei, die Hehe richte fich nicht gegen 
Brotone, fondern gegen ihn felbft, und 
daß die Ueberführung Bromnes die 
Deranlaffung geben follte, ihn feines 
Sites im Bundesfenat zu berauben. 
Es war nad der Angabe des Zeugen 
eine ungeheuerliche Verfchwörung fei- 
ner Feinde, um ihn politifch zu ruini- 
ren, und jede Mittel war ihnen recht. 

Darlehen an Browne. 


Die fchmere Anklage gegen die 
„Shicago Zribune”“, die Staatdan- 
mwälte von Coof und Gangamorn 
County und die verfchiedenen ehemali- 
gen Legislaturmitalieder, melche 
Charles U. Whites Angaben teilmeife 
beftätigten, wurde von Senator Lori- 
mer erhoben, als er feine Haltung ge- 
genüber Bromne erläuterte. Auf eine 
Yrage feines Anwalts Hanech gab er 
an, Bromne verfchiedene größere Be- 
träge geliehen zu haben, ungefähr 
$10,000, damit er die Koften feiner 
Verteidigung beftreiten fünne. Schuld- 
berfchreibungen habe er nicht erhalten, 
auch habe er nicht Buch geführt über 
die Darlehen. Er fei ftet3 der Anficht 
geiwefen, er hätte die Summe zu 
Brorne3 Verteidigungfonds beifteuern 
follen, da der Kampf fich nicht gegen 
Bromne gerichtet habe, jondern gegen 
ihn felbft. Senator Kern wollte wif- 
fen, ob der Zeuge Bromne das Geld 
gegeben habe,’ meil er geglaubt habe, 
die Staatsanwaltfhaft von Coof 
County habe das Verfahren gegen den 
Minderheitsführer nicht in qutem 
Glauben eingeleitet. „Ich habe“, lau: 
tete die Antwort, „das Geld beige- 
fteuert, weil ich überzeugt war, daß die 
„Shicago ITribune“ alle Zeugen, bie 
fie gegen Bromwne ins Feld führen 
würde, getauft habe, und meil ich ihre 
Feindſchaft gegen mich kannte. Ich 
wußte, daß, was ſie tat, darauf be— 
rechnet war, mich zu ruiniren und die 
Grundlage für ein Verfahren zu ſchaf— 
fen, das meine Ausſtoßung aus dem 
Senat zur Folge haben würde. Ich 
war überzeugt, daß weder Browne noch 
irgend eine andere Perfon Geld für 
Stimmen für mich bezahlt hat. ch 
bin überzeugt, daß die ganze Mafchi- 
nerie der Staatsanmwaltfchaft auf die 
Beranlaffung des Herrn Aujftrian von 
der Firma Mayer, Meyer, Auftrian 
und Platt und der „Chicago Iribune” 
in Bewegung gefeßt wurde, um mic 
zu ruiniren, nicht aber um Brormne ins 
Zuchthaus zu fchiden. 3 ift meine 
Ansicht, daß die „Chicago Tribune“ 
die Ausfagen Whites, Holftlams und ! 
Bedemeyers auf dem Wege der Be- 
ftechung erlangte, fie zum Meineid 
verleitete,“ 

Erhebt ſchwere Anklagen. 


Die Frage Senator Leas, warum 
Beckemeher, Link und Holſtlaw ſeiner 
Anſicht nach erklärt hätten, fie hätten 
Geld für ihre Stimmen erhalten, be- 
antwortete Senator Lorimer, wie 
folgt: „Ih bin der Anficht, daß 
Bedemeyer die Angabe machte, um 
einer Anklage zu entgehen, die gegen 
ihn erhoben worden war. \ch glaube, 
daß Holftlam feine Angaben auf die 
Veranlafjung des Anwalts Gillefpie 
machte, der auf dem Zeugenitand er- 
Härt hat, er habe nicht im Dienst der 
„Chicago ITribune“ geftanden, ver 
aber gegenüber zmei hochgeachteten 
Leuten erklärt hat, daß er von der 
„Zribune” beichäftigt worden ſei, daß 
er Holftlams Geftändniß erlangt habe, 
und daß Holftlam megen eines Ver— 
gehens in Antlagezujtand verjegt wor: 
den fei, wegen befjen er, wie Anmälte 
mir erflärt haben, nicht hätte ange: 
tlagt werden fünnen. €3 lag fein 
Grund vor, eine Anklage gegen ihn 
zu erheben. Man drohte ihm mit der 
Anklage, biß er die Angaben unter- 
zeichnete, die Gillefpie aus ihm her- 
ausgelodt hatte.“ Auf die Frage Se: 
nator Kerns, warum Holftlam auch 
heute noch bei ſeinen erzwungenen 
Angaben beharre, erwiberte der Zeuge, 
daß, mwenn er ich eines Meineids 
THuldig gemacht habe, das Verbrechen 
noch nicht verjährt fei, daß er daher 
auch heute noch nicht die Wahrheit fa- 
gen fünne. 

£orimer erläutert Abftimmung. 


Einen breiten Raum in der geftri- 
gen Verhandlung nahmen die Erflä- 
tor Zorimer 
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Zieht Vorteil ans den wiehrigen % 


melche wir für die nächiten drei Tage offeriren: 


re Pe Nrähen TEE EZ EENELETEN E Eaa 


ER. 


zreiſen]) 


AF Montag, Dienſtag und KMittwoch V 


Ehe wir mit dem Nach-Inventur⸗Rä umungs-Verkauf beginnen, haben wir die Preiſe ganz bedeutend herabgeſetzt. 


Candy 


Ertra feiner fri- 
fcher Candy, Dirie 


Ertra aute 


Die 


Domet flaneitt Caftıentic r 


tat, märe ein Bar- 
Nut Eream, Pfund | gain zu 10c, Yard 


für Rinder 
Einf. weiße, Hobl- 
gefäumte Borden, 
2c Werte, für 


lc 


Quali⸗ 


—* 


Herabſetzungen an 


) Aunen Couls, Suils u.Reidern 


machen das Kaufen ratſam. 


Coats für Dawen — von wendbarem Stoff gemacht — 
in einer vollen Auswahl von Größen — in verſchiede— 


nen Farben — wurden für 15.00 und 
18.00 verkauft — ſo lange ſie vor— 


halten, für... 


10.00 


Gefchneiderte Suits für Damen — bon fanch geitreif- 


tem Panama 
blau — alle 
fpeziel für 


— — nur in marines 
rößen, — 


9.0) 


Kleider für Damen — von reintvollenem Serge — mit 


fanch Braid garnirt und fanch Sinö= 
pfen — alle Größen — fpegiell 


Januarräumungsverfauf don 


Blankets und Domet 


Swih Tonriftenflanel—in prachtvollen Muftern — bells, 
mittels und dunfelfarbig — wurden zu 12%sc ver= 


fauft — jpeziell für 


12-4 Doppel-Blanfet8 — bdeutfhe Wolleappretur—feine 
Corte — jeher Ihwer — Größe 72 bei 80 


wurden fir 2.00 verfauft — 
jpeziell für 


Gebleihte türkiihe Badbehandtüher—22X 45, dop> 


pelter Faden, 25c wert — fpegiell 


Gebleichtes geköpertes Handtuchzeug, — rother Bor⸗ 


der — war de — speziell zu 


60581. Tafel-Damaft — in roth und weiß und blau und 
ölgefohte Farben, 60c mert,- jpeziell 39€ 


mwerg— echte 


BMULDIE 


Damenichuhe 


fehr feines Patent Colt, Vici Kid 
oder Gun Metal Leder, Knöpfs, 
Blucer- und Schnürmoden, Größen 
find etwas unvollitändig; nicht ein 
Paar in der Partie, das weniger als 
$3.00 mwert ift, viele find bis zu $4.50 
mert, alle offerirt zu 


2.49 


Eine Partie von Spiten-Gardinen — Mıriter 


Eine Partie von einzelnen Baar Spitzen-Gardi⸗ 


nen — leichte Seconds 


Eine Partie von Gardinen Scrim-Reſtern — 


Verſtellbare Stangen — bis zu 54 Zoll auszuzie— 


ben —- 1dc wert, Montag 


Bambusftänder mit Regalftänder — 27 
50€ wert, Montag 


4 
aeftimmt hätten. &8 maren meilt | 
perfönlihe Nücdfichten, langjährige 
Freundfchaft ufmw., oder aber, wie im | 
Fall verfchievener Demokraten, die 
Mahlbezirte auf der Weitfeite und 
Siüdmeftfeite Chicagos vertraten, polt- 
tifche Gründe, | 

| 


———— 
Bom Grundeigentumsmarft. 


Grundftüd und Sabritgebäude an Adams 
nahe Balfted Straße verfauft. 

Herr Kohn U. Hemitt, vormalß | 
Präfident- ver Miehle Printing Prek 
Eo., hat fein Fabrifgrundftüd an der 
MW. Adams Str., nahe Halfted Str., 
zu nicht angegebenem Preife an Alfred 
U. Born verfauft. Der Plaß, meldher 
an der Sübfeite der Adams Straße, 
100 Fuß öftlich von Halfted Straße, 
liegt, mit 101 bei. 178 Fuß. € fteht 
darauf ein zmeiftödiger Fabrikbau, 
den gegenwärtig die Midbleby Open 
Co. benußt, und der auf $30,000 be- 
iwertet wird. Ueber den für dad An» 
mwefen erzielten Preis erfährt man, daß 
er zmifchen $80,- und $100,000 be> 
tragen hat: 

Mit, wie man hört, $25,000 Auf: | 
Ichlag hat Herr Jacob 2. Keöner fei- | 
nen Bachtlontratt auf das Grundftüd 
619-621 Wabafh Une. veräußert, | 
doch wird nicht angegeben, an men. | 
Das Grundftüd Tiegt neben dem zehn- | 
ftödigen Stubebaterfhen Lagerhaus : 
und gehört zur Nachlaffenfhaft von | 
Cornelius Price. Der Bachtlontraft | 
lautet auf 99 Jahre und fieht eine 
Pachtrate von $6000 das Jahr vor. 

Der Zigarrenhändler John %. Do: 
Ian hat anf die Dauer von zehn Yah- 
ren einen 16 bei 16 Fuß melfenden 
Ladenraum in dem Hochbau gemietet, 
welchen David Mayer an der Sübd- 
mweftede von Wabafh Ave. und Mon 
roe Straße aufführen läht. Der 
Mietszins ſoll für ben aehnjährigen 

00,000. betragen, _bodh 


sin 


laufsp 


10.00 
FHanellen 


ausverkauft ſind 


16€ 
3e 


Kleider 


Gelderſparniſſe in unſerer 
Unterzeng- Abteilung: 
Gameld Hair Unterzeng 
für Sinder, Leibchen nnd 
Hofen, Größen 2 bis 10 

250; Größen 12 

bt3 16 

Gerippte gefließte Union 
Suits für Kinder, cream⸗ 
farbig, leicht feb- 39€ 
lerbaft, fveziell..... &9* 
Damen » Unterzeng — 
nur -Leibdhen -— extra 
le au 4 und 5, 
ecrufardig, wert € 
50c, fpeaiell........ 19e 
© dı weres fließgefüttertes 
Unterzeug für Männer, 
Hemden und Hofen, alle 
Ordben, Jägerfarbe, re 
wlärer 50c Wert, DE 
veziell zu 39e 
Eine Partie Männer-ln- 
terhbemben, gerippt und 
flach, ſcharlachfarbig, na— 
—— und rehfarbig — 
Größen 40 bis 42 — re 
auläre $1 u. $1.50 Wer 


um damit zu 
räumen 


wert, das 


für 


— — — 
Shreißpapier 
In Schachteln, 24 
Bogen und 24 da— 
zu paſſende 
verts, Schachtel 


70 


Baar 


72 
‚Kleidergingham 


In Mill-Längen, 
Red Seal Ging: 
ham, 124; Werte, 
die Yard zu 


Tec 


IN nie — 
Notion Bargains 


Vergleicht die Preife, die wir verlangen, mit 
denen Anberer. 


Hochfeines twilled Einfaßband, 8⸗ 

Vd. Stücke, aff. Breiten, Wontae.. DIA 
„Neonbrightener“, volit und wachſt 
Tügeleifen mübelo3 und fchnell —* 
Große Würfel, 100 ſchwarze und weiße 
Stecknadeln enthaltend 5e 
Sicherheitsnadein, vernickelt, 1I Dutzend auf 
einer Karte, irgend eine Größe, 1, 2, 3, 
Montag, 4 Karten für : 


Zoilettenjeife. 


6 Stüde Balmolive Seife und 1 Iar Balms 
olive Cream, ein Wert von 1.10, 


Ku: 


zu 45 


Nap Noje Toiletteieife, grobes Stüd, Te 
wert 10c per Stüd, Montag. .........000e 
Craddocks Hygieniſche Blaue Seife, 

Montag, per Stüd 

Armours Toilettefeife, feines Affortment bon 
Wohlgerüden, Emweet Briar, Seilden, IE 
Buttercup und Pioletta, 3 Stüde 


Waichitoffe und Seide 


Kleider Flannelette — jümmtlih Mujter u. Far- 
ben dieſer Saiſon — wurden während der gan— 
zen Saifon für 12%%sc verfauft, zu 


Eine Bartie von Seidetoffen — beitehend aus China= u. 
Taffeta Ceide und Atlas — murden während 
der aanzen Saifon für 50c verfauft — bis fie 


öc 
25c 


Damenhandichuhe 


Handichuhe für Damen — Iinfer Vorrath iit aroß und 
wir müfjen dafjelbe vermindern — in vollitändiger Vo— 
rath von Kadjers und anderen wohlbefannten 
Marten — in jedem eriter Klafie Gefchäft zu 
verfauft — Montag für 


390 


und Unterzenug. 


Knabenanzüge — mit Knickerbocker 
Hoſen —reinwoll. 
Kaſſimere, Alter 8 bis 16 Jahre — 
ſehr ſpez. während un— 

ſeres Nach-Inventur⸗ 45 
räumungsverkaufs....—* 
Röcke für Kutſcher — extra ſchwer, — 
mit PBelg gefüttert—$7.00° wert, 


Nammgarn ımd 


3.930 


Rüde für Kutiher — von Canbad 
gemackht—Ichiwer gefüttert, 
2.50 wert—jebre }peziell, 
um damit zu väumen.... 
Gejellichaftshemden für Männer— . 
eine Partie die während des Keier- 
tagsgeſchäfts Eu wenig bejchmußt 
twurde, reg. $1 mert, alle % 
Srößen, jo lange fie reichen ‘ De 
Geſtrickte Golfhandſchuhe für Män— 


ner—reine Wolle, Bde 


82 u. 


1.00 


3 


Basement Bargains. 
5 Stüde N. S. Mail Seife — 


5 Stüf Galvanic Seife 


für 
fiir 
für 


»oll hoch, 
Toilet Papier - 


Wartet nicht 


bi3 Eure Augen rırmirt jind, 
fondern laßt fte jet behandeln. 


Große Sorte Badet Star Naphta Pulver — 
3 Büchſen Babbits Glennfer 


Gylinder Korn Popperd — fpeziell fitr 
3 Rollen für 


SI) 


J Weßhalb wollt Ihr Euch mit Hopffchmerzen plas 
gen, einem dDumpfen mitden Gefühl nach dem Xe=- 
fen oder verjchmommener Schrift während des Les 
fens, wenn ein Paar richtig angenahter Brillen 


Euch Erleichterung u. Beaquemli 
Bleiben Eure Kinder in der Schule 
Xhr jemals daran gedacht, dat ihre 


feit verichaffen. 
zurüd? Habt 
Augen daran 


Jchuld fein fünnten, und daR dies die einzige Urs 

jache ihres Yurüdbleibens fei? Sadwerftändige An- 

genunterjuchung tit abjolut notwendig, um den 

Grad der Augenfchwärhe feitzuitellen u. die richtige Corte Gläjer zu dverfchreiben. 

Unfere Unterfuhungen find nicht nur eine Prüfung der Augen, fondern eine aründliche 
wifienihaftliche Unteriuhung durd) jadveritändige Optemetriſten. i 

Wenn wir Euch Gläfer verfhreiben, fo feld Ibe, gemiB, daß e3 abfolut bie befte und 


einzige Sorte Släfer für Eure Augen find. 


Solltet 


r feine Gläfer bedürfen, fo fagen 


wir das offen heraus und berehnen Euch nichts für die Unterfuchung. ö 
Wir fhleifen unfere Stläfer feldit und fünnen unferen Kunden deshalb die befte Befrie 
digung und dad beite Materiaf zu den nmiedzigiten Preifen liefern und abfolute Zufrieden. 


deinbeit aarantiren. j 
Sebt die Ctüde Eurer zerbrodhenen Lin- 
en auf, wir fünnen_ diefelben erfegen, wäb- 
rend Ahr wartet, ob Ahr fie bier nelauft oder 
nicht. Wir führen eine .vollftändigne Anstwahl 
bon künftliden Augen und haben etwas Pal» 
endes in jeder Größe, Korm oder Farbe, zu 
en allerniedrigften Breifen. 
Weber 20,000 befriediate Aunben. 
Stunden 9—9, ausgenommen frreitagd. 
Sonntags 10—1. 


{haft in dem Gebäude betrieben mer- 
den wird. 

Ein Baudarlehen von $94,000 ha= 
ben die Eheleute Frant und Alveda 
Noje bei der American Bond and 
Moritgage Company . aufgenommen, 
um auf ihrem teilmeife fchon bebauten 
Grundftüd an der Sübmeltede von 
Kenmore und Glenlafe Une. einen 
weiteren eleganten Mietspalaft auf⸗ 
führen zu fünnen. 

Vor einem Nahre wurden Herrn 
Droille E. Babcod für feine 169 bei 
114 Fuß meffende Baujftelle an Weit 
Mabdijon Str., 450 Fuß meftlich von 
Kebzie Avenue, $17,000 geboten. Die- 
fer Preis wurde als verhältnigmäßig 
hoch angefehen, doch fchlug De Bab- 
cod ihn aus. Seht hat Babcod den 
Plat ‚für $25,350 haar an Alerander 


Eifenftein verfauft. 
TEE 
an \ ar h — = x 


BF MILWAUMEE AVE 
—— (OR. CHICAGO AVB. 


und Central Park AUoe. erzielt. Der: 
Käufer ift Michael Flicht. 

Die „Chriftlihen Wiſſenſchaftler“ 
werden demnädhft in Chicago eine 
neunte Kirche bauen laffen, und zmat 
an der Nordmeltede von MWoodlamn 
Avenue und 62. Straße auf einem 
100 bei 174 großen Grundftüd, ba 
fie für $17,500 von Fred. M. Grab» 
ner gefauft haben. * 

Die römiſch-katholiſche Kirche hal 
bon Frau Anna Caſſidy für 312,000 
eine 134 bei 125 meſſende Bauſtelle an 
der Südweſtecke von Marſhfield Abe 
und Diverſey Blod. geklauft. Es ſoll 
darauf vorerft ein Schulhaus’ und eim 
zeitweiliger Hallenbau aufgeführt mers 
ben. Der Hallenbau mirb fpäter 
durch eine Kirche erfegt werden, 





ee see 


Anzeigen —— 
— für d je „Bibenbpofl” und € nd as 
ih: Feder” Breijen entgegenge nommen 


u dt-Dffice des Binttes. Jerın die 
—— * i1 Ubr Vormittags aufgeneben wer · 
ih erfeinen fie noch am näinliden Ta * 


für die „Eonntagpoft” bis um 10 
— Abend” Anzeigen entgegengenomm:n 


Nordfeite 
mais‘ Zarmach. 635 N. Afbland -Ive, 
Nam, 1043 N, Afhland Ave, Ede Emily 
EN. Chiunik, 934 Center Etr., Ede Bilfel 
». tatteng, 958 Center Eir, Ede Ehrffield 
©. — 1000 N. Clark Str. Ede Dat 
J. In mitt, 2450 R. Ilarf Str., Ede Arliny 
on ? Een 
— 3126 N. Clart Ste 
de Baliken Str. 
v.% —— 3805 N. Clari Eir, Ede 
5 Ben, 5259 N. Clari Etr, Ede Berwuyn 
k Genen, 0158 N, Elarl Etr, nahe Gram- 
R %. Ban „nanden, 8401 N. Elarl Etr, Ede 
Devsn Abe. 
Bayer, 1566 Elybourn Ave., nabe Halited 
1659 Einbourn Place, Ede 
Vecring Boarniah, 1617 Sullerton Mbe., Ede 
„ Cobouen Ave. 
8.6 6 Geilig, 1733 N. Halited Str., Ede BWils 
I * — — 2000 N. Halfteo Str.. Ede Een» 
9. Yen —— 2201 R, Halfted Etr., Ede Web» 
J. Di Stat, 1343 Larrabee Etr., Ede Cl 
m. Brennen, “654 Larrabee Etr., Ede Eugenie 
Jacob „zont, 1959 Larrabee Str., Ede Eenter 
John 8 Hottinger, 2201 Lincoln Ave, Elfe 
—— bee St 
Oerm Kauigert, 2303 Lincoln Ave, Ede 
Drdars 
9. sr S®. woi W. North Ave., Ecke Sedgz 
Sohn een, 458 W. North Ave, Ede 
Umepdwejer & Aumann, 601 W. North Mpe., 
artabee tr. 
vn gem, 749 DB. North Ave, Ede Hals 
Drug_Go., 1320 Sedawick Str. Ecke 
Sullivan Sit. 
ag Georges, 1330 Eedgwid Etr., Ede Eiegel 
J. a —8 1801 Sedgwick Str., Ecke Menomi⸗ 
Ede Garfi:"d 


eim. Anchn, 2059 Seminarh Ide,, 
e 
Di. M. — 1765 Eheffteld I've... Ede 
Eiybourn Ave, 
Bm. u 1108 Mebfter Apve.. Ede Se 
minary Abe. 
Aron ass, 1353 Mebfter Abe., Er Eout 
North Narlan Pharmach, 509 Wells Etr., nahe 
noi Str. 
Cha}. D D. Lindftrom & Co, 521 Wels Etr., Ede 
Indiana Str. 
— Meißner, 600 Wells Str, Ecke Obio Eir. 
Sehler, 868 Reis Etr., nade Locui 
—— Boiß, 1200 Wells Str. Ecke Diviſion 
ed Mark, 1365 Wells Str., Ecke Schiller 
T. 
3. D. Leviton, 2349 N. Weftern Are, Ede Sul 


lerton Ade. 
0 N. Weftern Upe,, nahe Di» 


ze 


8. nid, 
" Jerfe eb Abe 


Tale Biem. 
Grant Eifenkoctter, 1900 Adbifon Eır., Ece 
Rincoln — 
Mener Drug & Trußz Co., 3207 N. Aſhland 
be. nabe Belmont Abe. 
* 3556 N. Aſhland Ave., Ecke 
Add fon Er. 
Niverview Pharmach, 2351 Belmont Ave., Eıte 
Elypbourn Ave. 
M. 4 ra 2200 Belmont Abe, Ede Lea- 
2059 Yelmont Ape., Ede Bar 
8. —* 1901 Belmont Abe., Ecke Lincoln 
7 — 1651 Belmont Abe, Ede Pau 
ina € 
ea een, 1291 2elmont Ave. Ede Ras 
ein 
a. 1 Sengeetien, 1024 Belmont Abe, Ede 
Front —* — 1144 Bryn Mawr Ave., Ecke 
Ebanſton Abe 
Gen. gebe: 1000 Diverfen »lvb., Ede Ehef- 
Bartwahy Bharmach, 1401 Diverfey Blvd., 
Eoutbport Ave 
— 3180" Evanfton Ave., Ede Belmont 
J. 4 5130 Evanfton Abde., nahe Wie 
Warner, 5201 Evanfton Ave, Exe 
0 
az 5937 Evanfton Mbe., Ecke Thorng⸗ 
mi Druntere, 6172 Edanfton Abe, ' nahe 
———— 1901 George Etr, Ede Lincoln 
n 2. — — 2737 N. Salfted Str, Ede 
„ae erie 
er & Aumann, 2405 N. Halfted Etr., 
a: e Sullerton Abe. 
®. 8; ns 3558 3. Halfted Str. Ede Abdis 
m. De, 3608 Arbing Vark Blod., nahe Elfton 
A. = Adermann, 4223 Irving Park Bilod., nahe 
„ &our 
u. & Reimer, 2783 Kincoln Abe, Ede Diver 
* 2073 Lincoln Ave., Ecke South⸗ 
or b 
..Spaeth, 2913 Lincoln Abe, nahe Belmoıt 
ide. 
— FJbermacd 4015 Lincoln Abe, Ede Cuh⸗ 
— —2 4365 Lincoln Ave., Ede 
Montrofe A 
Frank — Bey gincoln Ave, Ede Latys 
rence 
2. * a 5045 Rincols Ave, Ede Winne 
Bier a. — 5158 Lincoln Abe, Ede 59 
be. 
Rasknonig & Kohn, 3401 N. Paulina Etr., Te 
NRoscoe Etr. 
—— 5201 E. Ravenswood Varlk, Ecke 
got er 
® „amisl, 2001 Mo&coe Blvd., Ede Robey 
N. * Zinte, 2925 Cheffielb Abe, Ecke Oalkdale 
Sins. 8. Strie, 2455 Southportelbe., nahe Ful⸗ 
ton 
I Beireter, 3401 Eouthport Abe, Ede Rodcoe 
—* 958 Wrightwood Ube. Ecke 
Sheffield Abve. 


John GC. . 3634 Wriahtwood Ave., Ecke 
Monticello Ave. 


Weſtſeilte. 

UArmitage — — 2457 Armitage We., nade 
Milwaulee 

eeg en 5950 AUrmitage Ade., Ede Hum- 

©. S. "Ganeri, 3201 Armitage Ave, Ede NKebs 
sie be, 

Bm. , an 3503 Efe 
almu € 

— Bart Sherman, u Armitage Ave, 
Ede Eentral Part 

— 1724 S. island Ave, nabe 18. 
etr. 

Eim! Ben 1918 ©. Alhland Abe., nahe 19. 


— Qig gute, 2907 Belmont Upe, nabe 
ranciẽ co 
O. 


Joſ. Swanſon. 


Armitage bve., 


6 3053 Belmont Abe, Ede Als 
—— % Sharmach, 1379 Blue Asland Abe, 
de 
Beiden & Fiss. 1825 Qlue Saland Abe, Ede 
—— Tharmach, 325 ©. California Abe, 
Ede 22 u Er. 
Ru a 6»., 2236 N. California Ude, 
eine Sobnfian Abe. 
E. Seinbrener, 3141 N. Eelifornia Ade,, nahe 
Jas — 1846 Canalport Avbe., Ecke Jef⸗ 
Str 
W. * Staiger, 1356 S. Center Ave., Ecke 14. 
Chas. "gone, 1801 ©. Center pe, Ecke 
18. Etr. 
F. Wiebe, 1373 ®. Chicago Abe, Ede Noble 
tr 
Ben. Bütter, 1557 W. Chicago Mbe., nahe Afe 
d Ab a 
Balter 5. Enget, 1800 W. Chicago Abe, Ede 


GHab, Merni, 1858 W. Chicago Abe, Ede 
W. Chicago Abe, Ede 


Rincoln Etr. 
Otto J. — 2100 W. 
Sonne ? i 
Sn — 3456 W. Chicago Abe., 
de St. Lonis Ave. 
gehn Greve, 3800 ®. Ehicago Ade., Ede Ham« 
de. 
©. Kelisw2, 3033 Colorado AUbe., Ede Whipple 
Etr. 
E. A. On 418 W. Diviſion Str. nahe 
—— 1758 W. Divifion Etr., Ecke Wood 
Etr. 
G. —— 2000 ®. Divifion Etr., Ecke Robey 
Bictor Kawarit, 2200 WB. Dibifion Etr, Ede 
eabitt 
= Heik, 2600 WB. Dipifion Er, Ede 


Maplemood Abe 
%. Serplite, 2835 W. Dipifion Eir, Ede 


ER Str. 


— Zwei Knaben, Walter Moll und 


Fred. Lee, wurden in Hobart, Ind., 
geſtern Abend von einem Frachtzuge 
getötet. 


— Die Wiskonſiner Aepfelernte im 
legten Jahre war größer als ſeit fünf⸗ 
zehn Jahten; von den 400,000 Faß 
murbe die Hälfte in Obftgärten auf 
Barmen geerntet; der Durdjchnitts- 


ee, war fünfzig Cents das Is 
Rob 


Ede | 


— — 


‚Bertram, 5741 Eifton Moe. üde „ie 


5 5* 8. Etr., Ede Pauline tr. 
Pe nn 168 m. 1 2752 ©. 41. Court. nahe * 
O. B. Torſen, 10258 Grand ve, Ede Cam 
benter tr, 
k 2; darit, 1237 Grand Abe., Ede Eligabets 
— —— 1858 Grand ie, Ede Lim 
n Abe. 
B. ‚Ciienbrap, 2332 Grand Ave. nabe 
ern U 
Grand 2hbarmach, 3741 Grand Übe. Ede 
Samlin Ave. 
u Romans, 507 N. Halfted Etr., nahe Mil 
ulce 
7 &. Melitom, 121 N. Halfted t©r.. nahe Ram 
p T 
€, —— 2028 S. Halſted Str., Ecke Canal⸗ 
ort 
€. 3 ‚Grunsta, 601 N. Redzie Ave, Ede Ohio 
Wallace ®. Key, 1402 W. Lale Etr., Ede She 
on Sir. 
— Zange, 1753 W. Zake Str., Ecke Wood 
Bibby's Barmacy, 2400 B. Lale Etr, Ede 
ZSampbell Ave. 
9. inne 2724 W, Rale Str. nahe Yain 
eld 
+ Zonnefjen, 4159 W. Rale Str., Ede 42. Abe. 
Alten, 2159 W. Madifon Str., nahe Lew 
bitt Er. 
— Stos. 2601 Lawndale Abe. Eds 
NR. & DieGormid, M. D., 524 Milmaulee Abe, 
Ede Green Str 
R. W. — 800 Milwaufee Ave., Ede Ehis 
cago 
J. Erg 1053 Milmaulee Ave, Es 
oble Etr 
&. 3. Sihtenberger, 1164 Milmwantee Abe. Er 
Diviſion Str. 
Sver 2. Omales, 1440 Milmaulee tive, nabe 
Evergreen Ave. 
Liebermans Pharmach, 1860 Milmaulee Pipe, 
ae Upton Str. 
n : N 1950 Milmaulee Abe. Ede 
eftern A 
Bm, Stroegel, °885 Milmaulee Ave. Ede Sul 
erion be, 
Enns. A. Shutan, 2812 Milwaulee Ave, Ete 
Diverfeh Ave. 
Sf. 3. — 3190 Milwaukee Abe. Ecke Bel ˖ 
mont At 
r 3 Guerten, 4001 Milwaulee Ave, Ede 
i dv 
. Iharmach, 1535 W. North Mbe.. 
nabe Didfon Etr. 
Sohn det Ghemiicel G»., 1754 ®. North Abe. 
e Mood Er 
34 . Hoeizler, 2359 W. North Ave, nabe 
Ketere Ave. 
Chad, 9. Sipbe, 3200 W. North Abe. Eds 
edzie Abve. 
u —— ze50 W. North Ave., Ecke Spau“ 
ing Abe 
H. M. — 3560 W. North Avbe., Ecke Cen⸗ 
tral Rarf 9% Tbe e. 
€. Binbalt, 3925 ®. North Ane., nahe N. Har⸗ 
ina Abe, 
3. E — 4152 W. North Ave., nabe 41. 
ourt. 
B. Diekeimann, 2064 Ogden Ave. Ecke Poll 
D. 


<trabe. 
Ebilivp Sattler, 3239 Ogden Ave, CE! 
Eamber pe. 
m —— 3726 Ogbden Ate., nahe Ratonbale 
S. Robin, 1000 ©. Paulina Stt. Ecke Tadlor 
C. Kawecki, 1912 N. Robeh Etr. Ede Cort⸗ 
land Str. 
3J. era, 2148 N. Robey Str., Ede Ham 
urg eier 
8. €. "Salze 3456 N. NRobeh Etr., Ede Eoo 
nella & 
€. — 1055 W. Tahlor Str., Ecke Ro— 
T 
Wonnt Plenfant Bharmach, 1801 W. 35. Str. 
Ede Wood Str 
Emil 1 Hobel, URL N. Iron Etr., nahe Diverfeh 
e. 8. Grafiy, 800 ®. 12. Str., nahe Halfteb 
tr. 
©. 3. Hat, 1040 W. 12. Etr., Ede Blue I% 
land Abe, 
M. 3 „Mener, 1206 ®. 12. Str, Ede Eentre 
Eomens_g %. Wolta, 1501 W. 12. Etr., Ede Lafı 
Str, abe Wood 


in € 
ron Biol, 1753 @. 12, 

i2. ©tr., nahe Eier 
Str., Ede Baulina 


a —— 2067 W. 
Senn ui, 1658 ®. 12. 

Baet PBros., 3357 W. 12. Etr., we Homan Abe. 
un? — Trowbringe, 4005 W. 12. Etr., nabe 
. D. Wolterßborf, 2111 W. 21. Str, nabe 
gene Ave. f 

—— F. Briil, 2158 W. 21. Str. Ecke Reabitt 
— 2000 W. 22. Str., Ecke Ro—⸗ 
ww‘ Gesten, 756 ®. 22. E©tr., Ede Ealt- 

er 
. Senit, "3401 2. 26. Etr, de Homan 
> % — 1100 W. Van Buren Str., Ecke 

Aberdeen Str. 

. M. —— 959 N. Weſtern Abve., Ecke 

Auguſta Str. 

1 en 33 ©. Weitern Abe., nahe Mon 
roe Eir 
Huchner & Pan Delden, 2301 Milmaulee Abe, 
Ede Ealifornia Abe. 


eüpdfeite 
F. —F Mares, 2876 Archer Abe., Ecke Bonfield 


C. Grund, 3511 Archer eu üde 35. Str, 
Albert Burger, 5100 ©. Hidland de, 


aunert Cuins, 56856. ©. Afbland pe, nahe 
B. Boodwam, 7118 ©. Ehicago Abe, nahe 
C. P. — 2614 Cottage Grove Abe., nade 
2008. 8.6 Garb, 3155 Eortage Grobe Abe, nahe 

„m. Drienftein, 4701 Cottage Grobe Abe, 


nabe 35. 
nabe 41. Str. 


Str. 
R E Frant, 4057 ENIiS Ave., 
. 3. Bate, 559 €. 43, Str., Ede ©. Lam 


rence Übe. 
‚aurtaid, 301 W. 47. Str, Ede Vrinee⸗ 
s Strauß, 363 €. 47. er, nabe Stan» 
b 
Drtenitein — 239 E. 51. Str. nabe 
rairie Abe 
R. 5 — 938 E. 55. Str., Ecke Ingleſid⸗ 
H. —E 301 €. 58. ©tr., nahe Prairis 
be 
nr in —— 1901 W. b0O. Str., Ecke Lin⸗ 
oln St 
J Seibert, 1159 ®. Garfield BIsb, 
ente 
Ges. 8. Nadia, 3659 ©. Halfted Gtr., 
Jas, F. Sweeney, 5458 &. Halfted Etr., nabe 
Garfield Abe. 
W. ð Srizan, 5501 ©. Haliteb Str, Ede 55, 
Robert 9. R. Begram, 5858 ©. Halfteb Str. nahe 
EN. Sinne, 6053 ©. Halfte Str, nabe 
61 
Englewood Pharmach, 6300 ©, Halfte Str. 
Ede 63, Etr. 
D. 2. nhber, 7259 ©. Salfteb Str, nabe 7i. 


S. Diathiien, 2126 Indiana _Mbe., nabe 22. Sr 
Mile Ehebieien, 3459 Indiana Ylbe,, nabe 


€. En 7943 Norlal Ave, nahe 79 
A. Dewey & Co. 935 €. 65. Str, nabe 
alefide Abe 

— — ass €. 63. Etr., nabe Lering 
a. 2 — 18500 ®. 63. Etr., Ede Ai 
2. 3 4646 Etate er. nabe 42. Gtr. 

eh3ler, 5059 Eta e Str .„. nabe_51. Ste. 

Em. & ‘Hermann, 340 & 31. Etr., Ede Caln. 
Du. Blenjant Tharmach, 1472 W. 35. Etr., Ede 
— Stack, 1688 W. 35, Etr., Ede Vaulino 
— Ze 501 W. 26. Str, Ede Butler 
Samiltan — — 7300 Bincennss 
4. Schredenberger, is Wentwortb Abe., nahe 
8 Essen & Go., 2458 Wentworth Abe, 

nr — 3043 Wentworth Abe. nahe 
S * — 4259 Wentwortb pe, nahe 
W. Tievehn, 4466 Mentwortb be, nabe 45. 
u. & Sbantier, 4642 Wentmortb be. nabe 
a. — 5108 Wentworth Ave. nahe 61. 
Unten — 5900 Wentworth Abe. Eds 
J. De 3601 Mindefter Mbe.. Ede 36. Ste. 

Borftädte, 

9. 2. Battle, 103 Union Str, Blue Zslanı 

3. F Mundt, 1713 W. End be, Chicasv 
xp: — Rews Co., 828 CuſterAvbe. Evan · 
M. nei Bm. Browne, Fifth Ave. TaSrange 
mu Denn & a 7449 Mabdifon Str, Io 
Giled News en „ Melrofe Park, 
2. Ri Adams, 11131 Midigan ehe, Pullman 
Sohn Hostoweiz, 28 €. 113. Eier, Pullman 

Serrin, 28 Nrcade Plda., Rullman, % 

Zen 2. Jewel, 701 Greenleaf pe., Ede gan 


Ravenswoob Park, Rogers Nart, IL. 
whenton Newd Co. Wheaton, SU. 


nahe 


nabe 


— Bürgermeifter Lunn, Schenec- 
\ taby, N. 9., berät mit Bürgermeifter 
| Seibel über Umgeftaltung der Stabt- 
| verwaltung auf rein gefchäftlicher 
Beide find Gozialiften. 

— Wegen Verlegung des Sonntags» 
gefeges find im Countygerichte zu 
Mays Landing. N. J. Fümmtliche 
Hotelbefiger und Wirte in Atlantic 


.n 600 beftraft worben. 


Eity, N. J. um dee $200, — 


Burn ben 1900 — — x 


Inland, 


Ein Tag Millionär. 


New Hort, 13. Januar. John Jay 
MeDepitt, der Sohn eines —8 
ners in Wiltes barre Pa., war dort 
verſchiedentlich Bewerber um öffentli⸗ 
he Aemter, einmal um das des Bür- 
germeifters, erhielt aber nur menige 
Stimmen; jchließlih murde er von 
Stimmgebern aus Scherz ald County- 
Ichagmeiftertandidat aufgeftellt. “Die 
beiden politifchen Parteiausfchüffe bes 
gannen nun mit ihm megen Niederle- 
gung feiner Bewerbung zu unterhan- 
deln, er erhöhte feinen Preis von Tag 
zu Tag, zuleßt ließ er fich mit $2500 
abfinden. Die Hälfte des leichten Er- 
merbs legte er darauf an, einmal einen 
TIaq als Millionär in New Dort zu 
verleben. Begleitet von einem Arzte, 
Dr. Siweeney, fam er in einem Son 
derzuge gejtern Mittag nach hier, ftieg 
im Waldorf-Aftoria ab, und dann be— 
gann ein ihm ungemohntes Schlaraf- 
fenleben. Die auserleſenſten Speiſen 
und Getränke ließ er ſich ſchmecken, im 
Kraftwagen ging es von Vergnügen zu 
Vergnügen, und als er heute Vormit⸗ 
tag in ſeinem Zimmer in jenem Hotel 
erwachte, da war ſein Puls 99; ſeine 
Börſe enthielt noch $62.19. Die Heim- 
fahrt trat er auf einem gewöhnlichen 
Zuge an. 

Bom Streitfelde. 

Laiorence, Maff., 12, Yan. Etwa 
15,000 Leute einer Anzahl Baum— 
mollfabriten — die italienifche Arbei- 
ter waren — ftellten iegen einer 
Lohnherabfegung die Arbeit ein. 

Zaujende italieniſcher Streiker ka— 
men in die zwei großen Fabriken die— 
ſer Art und bemühten ſich, alle An— 
geſtellten zum Aufgeben der Arbeit zu 
bewegen. Dabei geriethen ſie in 
Streit mit Aufſehern, ſchlugen auf 
dieſe los und bombardirten ſie mit 
Weberſchiffchen. Die ſehr verſtärkte 
Polizei machte von ihren Knüppeln 
den ausgiebigſten Gebrauch und ver— 
trieb nach etwa einer Stunde die An— 
greifer. 


Ausland. 


Spion Glauß ausgeliefert. 
Gemeiner Verbrechen angeklagt, wird 

England ihn nicht ſchützen können. — 

Opernſängerin verunglückt. — Prinzeſ⸗ 

ſin getadelt. 

(Speziallabeldepefche der „N.N. Etaatszeitung“.) 

Berlin, 13. Januar. &3. ift amt: 
li) betätigt morden,  baß ber 
Spion Glauf, der ehemalige Schuß- 
mann, welcher aus den Gefängnip- 
räumen im Wilhelmshavener Amts: 
gericht feine Flucht bemerkftelligt hat, 
in London verhaftet worden ift. Die 
deutfche Regierung verlangt nunmehr 
feine Auslieferung wegen der von ihm 
begangenen gemeinen Verbrechen: 
Diebitahl, Einbrud. und Falfchung. 

Die MWilhelmshavener Spionage- 
angelegenheit, Die neue Bemeije in 
Menge für den Umfang der britifchen 
Spionirtätigfeit erbracht bat, beichäf: 
tigt die Preffe no immer lebhaft. 
Aber auch un der Oft: und MWeftgrenze 
wird dafür gejorgt, daß die Benölte- 
rung aus dem Zuftand der Erregung 
über den NRattenfönig der Spionage: 
fälle nicht herausfommt. So ift eben 
in Memel ein Bädergefelle Namens 
Pruffeit in Haft genommen, melcher 
fich demnächft vor Gericht auf die An- 
lage zu verantworten haben wird, im 
Interejfe Rußlands Spionage verübt 
zu haben. Auch der mieberholt er- 
mähnte Koblenzer Spionagefall greift 
noch meiter. E83 ift ein großes Neb 
zum Ausfpioniren der Rheinfeftungen 
und der gejammten meftlichen Grenze 
entdedt worden. Mehr Verhaftungen 
werden in Bälde erwartet. 

Die hervorragende Sopraniftin des 
Hamburger Stabttheaters, Katharinu 
Sleifcher-Edel wurde in der Schlüf- 
jzene der Oper „Der Schmud der Ma: 
donna“ von ihrem Mitfpieler im dra- 
matifchen Affelt fo heftig zu Boden 
gefchleudert, daß fie mit dem Hinter- 
fopf auffchlug. Die unglüdliche Künft- 
lerin hat eine Gehirnerfhütterung er- 
litten, und ihr Zuftand gibt zu den 
größten Beforgnifjen Anlaß. 

In Neufahrwaffer, der Danziger 
Hafenvorjtabt, ijt ein Lagerfchuppen, 
welcher Stüdgüter und 120 Waggons 
Yuder, Salpeter, Wolle und Mafchi- 
nen enthielt, ein Raub der Flammen 
geivorden. Der Schaden wird auf an- 
derthalb Millionen Mark geichägt. 

Budapeit, 13. Jan. In den Krei- 
jen der Ariftofratie herrfht Empörung 
über einen Ausſpruch des Biſchofs 
Prochachazka. In einer Verſammlung 
der Miſſionsgeſellſchaft erhob der Bi— 
ſchof gegen die Gattin des Erzherzogs 
Joſeph den Vorwurf, daß fie in Dia- 
manten, feidenen Kleidern und Teder- 
hüten paradire, wenn jie Werke der 
MWohltätigfeit ausübe. Statt deffen, er- 
flärte der firchliche Würdenträger, 
follte die Erzherzogin lieber ein Wajch: 
fleid tragen, wenn fie fich unter die 
Hilfsbebürftigen begebe. 

Die Gemahlin des Erzherzogs Yo- 
jeph, welcher ala Kommandant der 31. 
Infanterietruppendivifion in Budapeft 
fungirt, ift eine geborene Prinzeffin 
Augufte von Bayern. 


Gelegraphirhe Nolizen. 
Anlan» 


— Genidjtarre epidemifh in Ma- 
riette, Okl, und Nachbarorten; zehn 
Todesfälle; au in Dallas, Teras, 

— In die Luft geflogen: die neue 
Bulvermühle zu Wilpin, Minn. 2 
Arbeiter getöbtet. 

— Das Royal YFontanac, Sommer: 
hotel der Ann Arborbahn in Frant- 
fort, — * iſt abgebrannt. 

Martha Bentyon,. 80 


—* Abend ein N onenzug; die Kei- 
fenden mußten die ganze Nacht in den 
ungeheizten Wagen bleiben, bei 38 
Grad unter Null. 

— Der Nationaltongreß für Kin: 
derfürforge, meldher demnächſt in 
Zouispille, Ky., tagt, will vorerſt auf 
in allen Staaten gleichmäßige Kinder⸗ 
Tchußgefege hinarbeiten. 

— Der reiche Farmer E.N. Chriftie 
in Peaboby, Kas., mar an Hals und 
Scdultern gelähmt. Heute überfhlug 
fih ein Kraftwagen, in dem er fuhr. 
Ehriftie fiel. mit großer Gemalt auf 
die Schultern, und die Lähmung ber= 
ſchwand. 

— Bert Welty, welcher im Bundes⸗ 
zuchthauſe in Fort Leavenworth auf 
Lebenszeit untergebracht worden iſt, 
wird am 17. d. Mts. als Zeuge in 
dem Prozeſſe von Charles Mauſt, ſei— 
nem jetzt ergriffenen angeblichen Ge— 
noſſen bei einem Einbruch in Red Rock, 
Okl., vor elf Jahren und Ermordung 
des Hilfspoſtmeiſters Bateman, ver— 
nommen werben. 

Gefhtworene, darunter zivei 
Frauen, haben in Zacoma, Wafh,, 
Redakteur For vom „Home Colony 
Aaitator” wegen eines Artikels, „Nadte 
und Prüde“, jchweren, mit $1000 oder 
einem Jahre Gefängnik ftrafbaren 
Vergehens überführt. In dem Urtitei 
waren Countybeamte verhöhnt worden, 
weil fie die Badefitten in einer kom 
———— Kolonie unterdrückt hat— 
en. 


Im Pugetſunde bei Tacoma, 
Waſh., ſtießen heute der britiſche 
Dampfer „Strathalbyn“ und der ame: 
rikaniſche Hawaiidampfer „Virginian“ 
zuſammen. Von erſterem wurde der 
Bug weggeriſſen und der Seemann 
Jack Dreyel mit den Trümmern in's 
Waſſer geſchwemmt; er ertrank. Vier 
Kameraden wurden aus ihren Schlaf— 
verſchlägen geſchleudert und ſchwer 
verletzt. 

— Auf der Sternwarte bei Flag— 
ftaff, Ariz:, wurde beobachtet, daß der 
Kanal Titan auf dem Mars jeit der 
legten Beobachtung vor. jehs Wochen 
doppelt jo breit geworden ijt und jich 
hundert Meilen davon ein zmeiter 
parallellaufender Kanal gebildet hat. 
Diefe Verdoppelung gemilfer Mars- 
fanäle in beftimmten Jahreszeiten be— 
meift den Beobachtern, dak die Kanäle 
fünftlich angelegt worden jind. 


— 


— Eine Beiferung i im Befinden des 
Komponiften Humperdind, Berlin; 
teilmeife Lähmung geblieben. 

— Feuer in Raucfajüte auf Ded 
bes Dampfers Pretorian, Allanlinis, 
130 Meilen von Malin Head; Kajüte 
zeritört. 

— Drei Tote und 22 Verwundete 
in öffentlicher —— in Zil— 
fowa, Türfei, als Bulgarenbande drei 
Bomben hineinwarf. 

— Regierung von Braſilien er— 
wirkte Einhaltsbefehl gegen Standard 
Oil Co. von Braſilien in Parangua. 
wo Geſellſchaft Lagerhäuſer baute; 
Bau eingeſtellt. 

— Wegen Ermordung des Barons 

de Couprigny ift in Gaen, Frankreich, 
deifen Gattin zum Zode und deifen 
Sohn zu zwanzig Jahren Zuchthaus 
verurteilt. worden. 
Der franzöſiſche Gleitflieger 
Rucomet tft geftern in Genlis, 32 
Meilen von. Paris, infolge falfchen 
Landungsmandpers unter feinem Ein- 
beder getötet tworden. 

— Dr. Hitada, ein Japaner, hat in 
Breslau eine Schrift druden laſſen, 
zum Nachweiſe, daß je fetter ein 
Menſch ſei, um ſo weniger Bazillen 
er auf ſeiner Haut habe, der Durch— 
ſchnittsmenſch 1520 auf den Geviert— 
zentimeter; Männer ſollen weit mehr 
Bazillen haben als Frauen. 

— Präſident Adolfo Diaz von Ni— 
karagua hat den Kongreß um drei Mo— 
nate Urlauh zu einer Auslandreiſe ge— 
beten, was ſeine Abdankung zu Gun— 
ſten des Kriegsminiſters Mena, des 
wirklichen Gewalthabers ſeit dem 
Sturze des Präſidenten Eſtrada, be— 
deutet. 

— Der frühere perſiſche Zolldirek— 
tor, der Belgier Mornard, iſt Shuſters 
Nachfolger als Generalſchatzmeiſter ge— 
worden und hat Shuſters vierzehn 
amerikaniſche Unterbeamte davonge— 
jagt. Shufter hat $35,000 erhalten, 
den vollen Vertragäpreis für breijäh- 
tige Dienftzeit. Die Unterbeamten, 
bon denen feiner länger als ein halbes 
Jahr im Amte ift, verlangen ebenfalls 
volle Bezahlung; Staatsfefretär Anor 
hat den Gejandten angemiefen, auf | 
einen Vergleich binzumirfen. 


— 


Lokalbericht. 


Hinter ſchwediſchen Gardinen. 


Giuſeppe Macaluſo unter ſchwerer 
verhaftet. 

Auf Betreiben des italieniſchenſon— 
ſulats wurde heute Morgen vom Bun— 
desmarſchallsgehilfen Edward Mar— 
ſeles der Arbeiter Giuſeppe Macaluſo, 
Nr. 1022 Milton Ave., unter der An— 
klage verhaftet, in Italien einen Kna— 
benmord verübt zu haben. 

Er wurde dem Bundeskommiſſär 
Mark A. Foote vorgeführt, der die 
Verhandlung auf den 30. Januar ver⸗ 
ſchob, bis wann das Konſulat die zur 
Begründung der Anklage und des Aus— 
lieferungsantrags erforderlichen Doku— 
mente ſich verſchafft haben wird 

Er wird bezichtigt, als Mitglied der 
Kamorra am 16. Okt. 1905 im Flecken 
Prizzi in der Provinz Palermo den 
jungen Sohn eines wohlhabenden Be: 


Anflage 


wohners zwecks Erpreffung eines Löfe- 
gelbes entführt und, ala die geforderte 
bobe Summe nicht prompt gezahlt 
murbe, am 19. Ditober jenes Jahres 
in "Bari Weife ermordet zu haben. 
nn fol er ins Ausland geflüchtet 

o er erſt kürzlich 


ind 


— 


— — 


Wie die Großſchlächter ihre Pro— 
fite verteilten. 


Fleiſch warf nur wenig ab. 


Sinnreiche Feſtellung der Selbſtkoſten, 
welche den Schlacht haus firmen Fleiſch 
verurſachte. — Geſchäftsbücher nicht zu 
finden. 


In dem Prozeßverfahren wider die 
angeklagten Großſchlächter Armour 
und Genoſſen waren heute die Vertre— 
ter der Antlage weiter bemüht, darzu— 
tun, daß es ein Hauptbeſtreben der 
Buchführung in den Sontoren der 
Schlachthausfirmen war, den Selbit: 
foftenpreis des Fleiſches möglichit hoch 
erſcheinen zu laſſen, und die durch den 
Verkauf von Fleiſch erzielten Profite 
möglichſt gering. 

Auf dem Zeugenſtand war auch 
heute wieder Harry T. Timmins, ein 
gründlich geſchulter Rechnungsrat der 
Firma Morris & Co. Das Verhör 
diefes Zeugen wurde von Anwalt Yas. 
M. Sheean geleitet, welchen der Bun 
despiftriftsanwalt Wilterfon zu feiner 
Unterftügung herangezogen hat. 

Herr Zimmins gab auf eine entjpre- 
chende Frage an, daß im Monat Sep: 
tember des Jahres 1907 von der Fir- 
ma Morris & Co. 27,037 Rinder ge- 
Ihhlachtet wurden, deren Einfaufsprei3 
fi auf $1,299,195.03 geſtellt hatte. 
Der Bertauf der elle brachte $67,: 
787.85, doch find hiervon nicht die Ko- 
ften in Abzug gebracht, welche e3 ver- 
urſacht Hat, die Häute einjalzen und 
fortiren zu laffen. Durch den Verkauf 
von Kunftdünger erzielten Morris & 
Eo. im genannten Monat eine Ein» 
nabme von $47,586.24. Wieviel da= 
bon auf der Kreditjeite des Rinderfon- 
to8 gebucht worden ift, vermag Zeuge 
richt zu jagen. Herr Sheean war der 
AUnficht, daß die Gefchäftshücher hier 
über Auffchluß geben müßten, aber 
feins von diefen Büchern aus dem 
Sabre 1907, deren SHerbeilchaffung 
dem Zeugen aufgegeben worden mar, 
hat fich porgefunden. Gie find ans 
geblich vernichtet worden, fobald jie 
boll, bezw. für das Nahr abgeichloffen 
waren. 

Felle waren „arg“ billig. 


Aus den weiteren Angaben des 
Herrn Timmins ging hervor, daß die 
Rinderfelle meiſtens „arg“ billig 
waren, wenigſtens in dem Rindfleiſch— 
konto der Geſchäftsbücher unſerer gro 
ber Schlachthausfirmen. Im Oktober 
1907 wurden nach den Ausſagen des 
Zeugen von der Firma Morris & Co. 
40,919 Rinder angefauft für $1,743,- 
787.02. Im Rindfleifchfonto der 
Firma wurden ala Erlös für die Tyelle 
$99,710.30 gebucht. sm nädjtfoigen- 
den Monat muß der Marktwert der 
elle gewaltig zurücdgegangen fein, 
denn e8 mwurben, ala Erlös für bie 
Trelle von 23,173 Rindern, die zum 
Preife von $1,041,726.17 angeichafft 
worden mwaren, nur $29,805.25 ber= 
rechnet. Und immer meiter ging der 
Mert der Felle zurüd. Im Dezember 
1907 wurden, natürlich nur im Rind- 
fleifchtonto, $1,029.33 eingetragen. 
Ym Januar 1908 haben nad) drefem 
Konto die Felle von 26,339 Rindern 
nur $129.50 gebracht, im Februar — 
eö wurden 22,230 Rinder gefauft — 
nur $212.15, im März nur $274.91, 
als Erlös für die Felle von rund 17,: 
560 Rindern, im April nur $312.50, 
als Erlös für die Felle von rund 
18,000 Rindein. 

Kurz nad halb 1 Uhr wurde tie 
Situng aufgehoben bi3 zum Montag. 
ser ee 
Erreichte PR gwed. 

Wurde durch Geldverlegenheitt jur Der: 
zweiflung getrieben. 


Mittel Leuchtgafes, das er durch 
einen Gummifchlaudh einatmete, hat 
der 3Bjährige Schneider Karl Kahi: 
lainan in feiner im Haufe Nr. 115 ©. 
Dearborn Str. gelegenen Werkitätte 
feinem Dafein ein Ende gemacht. Der 
Hausmeilter fand heute Morgen die 
Leiche, die von der Polizei nach dem 
Beitattungsgefhäft Nr. 88 Oft Ran 
dolph Str. geichafft wurde. 

Tinanzielle Schwierigkeiten follen 
den Unglullichen zur Verzmeiflung ge 
trieben haben. Er Hatte angeblich 
fürzlich ein Haus gefauft und war nicht 
imftande, die fälligen Abfchlagszah- 
lungen zu leiiten. 


— — —— 


ein lenter Berſuch. 


Von Millie Dalentine und Adolph Bach! 
feblt jede Spur. 


Die Volizei will heute noch einen 
fegten Berfuch zur Bergung der Lei- 
hen von Millie Valentine und Adolph 
Bad, dem Liebespaare, dad mutmaß- 
fich gemeinjchaftlich in den Tod gegan- 
gen tft, machen und zu diefem Zwecke 
in dem in der Nähe des Montroſe 
Boulevard gelegenen Teile des Fluffes 
Dynamit zur Entladung bringen. 

Polizeileutnant D’Malley, der die 
Nahforfchungen leitete, ift übrigens 
fefter als je überzeugt davon, daf die 
| Liebenden nicht Selbftmord begangen 
haben, fondern durchgebrannt find. 


Abermals erfannt. 


Auch Frank Polensti, Verkäufer bei 
dem Yumelier Edward Alberti an ber 
Milmautee Uve., bezeichnete geftern im 
Kriminalgerichte die Angeklagten Al— 
bert Humphrey, Martin Thorjen und 
Eddie Sell ala die Männer, welche 
am 26. April legten Jahres aus Ul- 
bertis Gefhäft Schmudjahen im 
Werte von $20,000 geftohlen haben, 
nachdem der Zeuge und andere Perfo- 


IpOrSeR, tus. DOKHETE 
im: 


| etwa dreißig Perfonen. 


nen von ihnen gefeflelt und efnebelt 
Berlodtt, an — Stelle bon einem 


ne RR « 
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Unfere Bargain-Fenfter zeigen nur eine Heine Auswahl des ‚großen W 
rats, das wir zu herabgeſetzten Preiſen darbieten. 


Likör-Department — 4. Floor. 
82.50 wert Likör für 


280 


1 volle Tuartjlajhe Kentudy Bourbon, ' 


1 Flafche Vladfberry Brandy, wert 
1 Flaſche PBortivein, wert 
1 Flaihe Sweet Catawba Mein, 


Totalwert 


Diefe 4 Flajchen für Montag nur OSOSc 


Monrogram Whisfen oder California Gray c 
Star Galif. 


Grtra feiner Kümmel oder 3 


Main Floor Spezinlitäter. 
Shirting Percales, yardbreit, 
nett geſtreift, die Yard 
Kleiderginghams, in fancy echten 
Farben, die NYard 340 
Starfer@ungebleichter Muslim, 61, 
für nur 
Handtuchzeng mit rotem Border, > 
die Ward Hat 
Herrenansftattungs- D:p.—2. Floor. 
Knaben = Weber: 
zieher mit Witra- 
reg reg. 


1.79 
— geripp⸗ 
tes Unterzeug für 
Männer, grau u. 


(obfarbig, alle 
ren $1.25 


Baum. gefließt. 
geripptes Unter— 
zeug, guter Wert 
zu 50c, 
Tpeziell... 
Grocery Dept. — 4. Floor. 
10 Pfund Sad ned Star Mehl für 33e 
Feiner Santos Kaffee, Pfund 
z Pfund für 

10e Santa Slara Pflaumen 

3 Pfund Seifenſchnitzel 

3 Pfund Stückenſtärke 

5 Pfund MWajchjoda 

3 Vüchfen Peerlek Milch 

3 Radete Erispo Erackers ......... lle 

15e Büchie RE Badpılver 

Große Navel Trangen, jede 


3Ic 


PBrand;. reg. 53.00, Gallone.... 
Kognac Brandy, Frlajche 


Drogen: Tept. — Main Floor, 


a Ropfihmer 4 gi x — 
51 
Ye 


lde Größe Kamphorated 
Sit, für 
hc Electric Pflafters, zu..Iie: 
loc Menthol Anhalers, für Er: 
fältung int Kopf, zu 
25c Bromo Seltzer 


Eiſenwanren-Dept. — 4. Floor. 


— aus —— 


Schlittichuhe, regulär 85e, 
für nur 


nähe 


rangirend im Preiſe von 
25c aufwärts bis zu 


Möpel- Dept. — 3 
PBaimtvollene Top Ma: 
tragen, gut gefülft, fpez | 
Sanitäre Gänjefedern, troden 85e 
gepflücdt, ertra Qual., Pfund, 
Vorderviertel Kalbfleiic oder 1 
Beal Stew 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Friſches mageres Lamm Stew 
Magere friſche Polk Schultern . 
Prima Chuck Roaſt 
Mageres Rippen-Suppenfleiſch 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Magerer Sugar Cured Früh— 
ſtücks-Speck 
Magere Sugar Cured Schinken. 
Mageres Sugar Cured Romp 
Corn Beef 


.143c 





Sm Eis. 
Roaers Parf 
Dampfer feit. 

Der „Goodrich Transportation Co.” 
ging gejtern von ihrem Dampfer „sn: 
diana“ mittels des Funkentelegraphen 
die Meldung zu, daß er auf ber Höhe 
»on Rogers Pork im Eiſe feſtliege. 
Der Dampfer „Indiana“ hat am 
Mittwoch Abend ſeine übliche Fahrt 
von Milwaukee hierher angetreten. Er 
hat außer der Mannſchaft eine Anzahl 
von Fahrgäſten an Bord, im ganzen 
Das Schiff 
iſt mit Kohlen und mit Mundvorrat 
für einige Tage verſehen, und eine Ge— 
fahr für die Sicherheit der an Bord 
befindlichen Menſchen iſt nach der Mel— 
dung des Kapitän Wilſon nicht vor— 
handen. Die „Goodrich Co.“ hat der 
„Indiana“ heute ihr jüngeres und mit 
ſtärketen Maſchinen ausgeſtattete 
Schweſterſchiff „Alabama“ zu 


Gegenüber liegen zwei 


„Indiana“ aus 


der „Indiana“ ſitzt auch noch ein klei— 
ner Dampfer. „Kanſas“, von der 
„Northern Transportation Co.“, im 
Eiſe feſt. Auch dieſer war auf der 


| Fahrt von Milmaufee hierher bearif= | 


fen. Er bat geaen 25 Perjonen an 
Berd. Auch der „Kanfas“ mird die 
„Alabama“ fich anzunehmen verfuchen. 


Von 8 Uhr geftern Abend bis Mit- | 
ternadht ftand der MWärmemejier auf | 


1, bezw. 2 Grad unter Null, um 9 Uhr | 
heute Vormittag hatte er jich biß auf 
5 Grad über Null emporgefhiwungen. 
Für heute Abend ftellt der Wetterbeob- 
achter eine Mindejtluftmärme von etwa 
16 Grad über Null in Ausficht, mor- 
gen und am Montag foll es aber fchon 
mieber fälter werben. 


Bon den eriten 2 Tagen des Na 
nuar ftand da8 Thermometer an 9 auf 
oder unter Null, 73 Stunden hinter 
einander beitrug die Quftmärme we— 
niger als Null Grad. 


Börfennottrungen, 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffunng Hoch Niedrig 12 Uhr 12. Jan. 
Weizen— 
Mai 0ER 
Juli as 
Scpt BU Bau 

Mais 
a aan nee az 
Mai 8 =, Ren 
Ali 1% Ya :6-% 
Sept .65 .65 

Hafer— 

Yan 
Mat 


2073 
04% 


‚093, - 
9 8* 


I 0078 
0% 94% 
I 0 


* 
Ze 


‚61% 

* a 
HU % 
se 1a 


64 
64% 
3 


ART 
4 1 
1x 

440 


— — 
Juli 45 HR 
Zipt AO 401, 
zum —— — 


Mai I TE ee IE 
Yuki 16.475 16.47 34 10.45 

Shmahi— 
Jen 9.37% 
Mei 9. 
Juli 9.70 

Ripphen— 
Yan 8.5760 
Mai RR ER) 8.80 8.80 8.85 
Juli 8.8 8.8 8.80 8.85 8.90 

Die geitrige Anfupr von Weizen für den bieligen 
Markt ftellte fih auf 12,000, von Mais auf 276,250, 
von hafer auf 81,000 Bufdels. Werfchidt bon hier 
wurden 8,100 Bufhels Weizen, 178,800 Buſhels 
Mais und 114,400 Uuibels Hafer. 


Die jährige Lehrerin Effa 
fett in Denver murde  geftern 
db» duch eine Schmwinbelanzeige 


. 16.00 
1.57% 
9.0 


9.02% 
9.72% 


9.37% 
9.60 
09.70 


9.5 
9.57% 


Dun 270 9.70 


2.69 8.5T—D 8.0 8.62—65 


Hilfe | 
gejchiett, dem es gelingen dürfte, die | 
der Umflammerung : 
zu befreien, in der fie feitgehalten wird. 

Sn nur geringer Entfernung bon | 


16.49-—12 | 


Nichter als Zeuge. 


Stadtrichter Semmm vor der Zivildienſt 
kommiſſion in Sachen Wheeler. 
Als Entlaſtungszeuge für die an 
geklagten Polizeibeamten Wheeler” 
Harding, Keliher, Entight und Prim 
trat heute Stadiriter William N. : 
Gemmill vor der Zivildienftfommi 
fion auf. Gegen den Schluß feiner 
Ausfagen, welke fih auf das Lafer 
auf der Südſeite bezogen, ſoweit der 
Richter in ſeiner amtlichen Tätigkeit 
damit zu tun gehabt Hat, äußerte ee 
bezüiglich des Berichts day ſog. Laſter⸗ 
tommiſſion, daß zwar viel wertvolles 
Material darin enthalten ſei, daß die 
Kommiſſion ſich aber vor der Veröf⸗ 
fentlichung des 108. Schlüffels dazu 
gefcheut habe, weil der Bericht fo niele 
undeftätigte Angaben enthalte. Eine 
Unmenge von Kiagen würde bie Folg 
einer Betanntgabe des Schlüffels ger 
iwefen fein. Durch die Geheimhaltung 
des Schlüffels hätte der Wericht viel 
von feinem Werte eingebüßt. 2 
Der Zeuge ſagte u. a. daß Chicagos 
' Betrunfene teinesmehs nur dann ver 
ı haftet würden, wenn fie gewöhnliche 
ı Iruntenholde feien. Sehr haufig: 
mwiirden in der Geſchäftswelt hoch 
ſtehende Perſönlichkeiten wegen Trun— 
fenheit vor ihn gebracht, man yerhafte 
‚ fie zu ihrem eigenen Schuße. ‚Anfpei- 
: tor Wheeler forge dafür, daß fie ſich 
ı ruhig verhielten; ohne Ausnahme bz- 
fennten fie fih fchuldia und würden 
itraflos freigelaffen, ohne Aufjehen. 
Der Richter verteidigte diefes DVerfahs 


ren. 

Paſtor Zohnfton Myers von der 

Emanuel-Baptiftenfirche bezeugte, er 
; fenne Infpeftor Wheeler feit zehn Jahr 
| ven und miffe über dejjfen Bezirk ge 

nau Befcheid. Infolge tüchtiger poli= 
zilicher Verwaltung hätten die Zus 
ſtände dort ſich jehr gebeffert. 

Frau Ida Wells Barnett, eine Re— 
gerin und Mitglied der Negro Fellow 
ſhip League, erklärte, daß die Gegend 
ihrer Wohnung, 3234 Rhodes Abe 
ſich eines guten Rufes erfreue, obwohl 
der Verſuch gemacht worden je, 
Ichlechte Elemente in jenen meift bon 
Negern bewohnten Stadtteil zu drän« 
aen. Die Polizei habe bei der Ferne 
| haltung folher Elemente geholfen. 


Unter hoher Bürgihmaft. 


mutmaßlih zwangsweife nach 
Teras zurücdbefördert werden, 


| Fran Holomwan, der angeblich dem 
‚ Infpeftor Yunt geftanden hat, mehrere 
‚ Einbrüche, Raubüberfälle und Morde 
‚in Kanada, Panama und Zentral 

amerifa verübt zu haben, wurde heute 


dem Stadtrichter Walter vorgeführt. 


Wird 


Der verfchob auf Antrag des Staat x 


anmaltsgehilfen Wm. Feindt die Ders 
ı handlung auf den 16. Januar und 
übermies bis dahin den An — 
unter $10,000 Bürgjchaft dem € — 
zwinger. Die hiefige Polizei 
daß in wenigen Tagen ber Shetiff 
MWilbarger County, Texas, mi S 
Auslieferungspapieren bier ein 
und den Gefangenen abholen 
Diefer joll aus Harrold, — 
dem er. wegen angeblichen Bank 
in Unflagezuftand verfeßt, a 
Bürgichaft auf freien Fuß ae 
flüchtig geworben und jeitker 
brieflich ze. vorden — 





endpost 


id, ausgenommen Sonntags. 

THE ABENDPOST COMPANY. 

“ 

be, 101-103 S. Filth Ave, 
un Blonrse Etrape. 


ILLINOIS. 


„Private Exchange 1498 Main. 
* fAutomatio 53-356. 


; 1 san Hummer, frei in$ Haus — 1 Gen 
26 


ser. Gonntagpef... ents 
im Boraus begabit, “in den Ber. 
X dletei.... 
Bonntögpol...uuuososnssnnnnssneuneeee 


‚Entered as Second Class Matter September 9th, 
1880, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d. 1878. 


; —— 
.83.00 
‚84.00 


Ganz; wie erwartet. 


Nicht auf Koften des ſchwarzblauen 
Blodes, fondern zum Schaden ber 
liberalen und der freilinnigen Partei 
haben die Sozialiften in der jüngiten 
Neichstagswahl die Stärfe mieder- 
erlangt, die ‘ie vor dem Jahre 1907 
batten. Etwas anbere3 mar aller= 
Dings nicht zu erivarten, wie an diejer 
Stelle fhon tor mehreren Tagen dar- 
> gelent worden tft. Denn in den konjer- 

valiben und ultramontanen Wahlfrei- 

fen können der Lage der Dinge nad) 
nur jehr wenige politiiche Werände- 

‚zungen eintreien. Sie find zum meit- 

aus größten Teile von einer jeßhaften 

Bevölkerung bewohnt, die jih um die 

dffentlichen Angelegenheiten wenig oder 

gar nicht Fümmert und fi am Wahl- 
tage bon dem Herrn Landrat oder bon | 
dem Herrn Pfarrer leiten läht. Solche 

MWahltreife Iafjen fich ebenjo wenig von 

den Piberalen erobern, mie unfere 
eigenen Baummollitaaten von der repu⸗ 

biifanifhen Partei. Nur menn fie 
bon der ftändiqa vorwärts marjchiren- 
den Snöuftrie erreicht werden, ändern 
fie ihre Vertretung im NReichätage, 
aber dann mwählen fie auch gleich ſo— 
sialdemofratiih. Die „bürgerlichen“ 

Parteien können niemal3 die Fabrif- 
arbeiter an fich ziehen. 

Danf der vierzig Nahre alten Wahl- 
freißeintheilung verlieren die Schwarz 
Blauen fait gar feine Sibe, au) ivenn 
die Einmohnerzch! ihrer Kreife ftill- 
steht ober fogar abnimmt. Auf der an- 
deren Eeite fünnen die Oppofition?- 
parteien al3. Ganzes nur wenige Sibe 
gewinnen, trodem in ihren Kreiien die 
Benölterung fich verboppelt oder jogar 
berfünffacht hat. Berlin und die an- 
deren großen Städte, die feit der 
Gründung des Reiches fo ungeheuer ge- 
wachfen jind, dürfen nicht mehr Abge- 

“orönete erwählen, als fie in den erjten 

Reichstag Tchidten. Sie fünnen aljo 
nicht ihren Gefammtbefitftand vermeh- 
ten, fondern fich nur gegenfeitig einen 
oder den amderen Sit fortnehmen. 
Siegt ein Liberaler, jo fann nur ein 
Kortjchrittlicher oder ein Sozialdemo- 
frat geihlagen morden fein, aber in 
den meilten Fällen fommt die Verän- 
derung den Sozialijten zugute, meil 
e8 in den Handel3- und Gemwerbemittel- 
Apumften jelbitverftändlich weit mehr 
Seſitzloſe“ gibt, als Beſitzende. Auch 
wenn die verſchiedenen Oppoſitionspar— 
teien Karielle“ abſchließen, können fie 
höchſtens ausnahmsweiſe einen Konſer—⸗ 
valiven oder einen Klerikalen verdrän— 
gen. Alles in allem können ſie den 
eifernen Beſtand der Schwarz-Blauen 
nur ganz unweſentlich vermindern und 
ihren eigenen kaum merkbar vermehren. 

Es iſt unter dieſen Umſtänden 
ſchwer zu verſtehen, warum die Libe— 
ralen und Sozialdemokraten zuerſt 
und mit ungeheurer Anſtrengung die 
Verallgemeinerung des Wahlrechts in 
Preußen betrieben haben, ſtatt vor 
allen Dingen eine gerechtere Einteilung 
der Reichstagswahlkreiſe zu fordern. 
Hätten ſie erſt einmal im Reichstage 
die Mehrheit, die ihnen zweifellos zu— 
fommt, jo müßte ihnen auch ein 
Reichskanzler zugeſtanden werden, der 
es nicht mit den Agrariern hielte, und 
da der Reichskanzler zugleich preußi— 
ſcher Miniſterpräſident iſt, würde das 
allgemeine gleiche Wahlrecht in Preu— 
hen ſozuſagen von ſelbſt folgen. So— 
lange ſie aber im Reichstage niemals 
die Mehrheit erlangen können, wird 
die Reichsregierung ſtets genötigt ſein, 
ſich auf die Schwarz-Blauen zu 
ſtützen, d. h. der Kanzler wird immer 
ein Konſervativer“ ſein und mit 
Rückſicht auf ſeine „Freunde“ die Ein— 
Führung des gleichen Wahlrechts in 
Preußen verweigern müſſen. Außer—⸗ 
dem läßt ſich allenfalls die Ablehnung 
einer grundſtürzenden Neuerung be— 
gründen, aber ganz gewiß nicht die 
Verhunzung einer von der Verfaſſung 
bereits ſeit 40 Jahren vorgeſehenen 
Einrichtung. Kein Kanzler könnte es 
rechtfertigen, daß trotz des allgemeinen 
und gleichen Wahlrechts im Reiche hier 
ſchon auf 50,000, und dort erſt auf 
eine halbe Million Einwohner ein Ab— 
geordneter entfällt. Die Regierung 
müßte entweder in eine Neueinteilung 
willigen, oder offen geitehen, daß die 
Reichaverfaffung eine Lüge ift. 

Ohne eine den Benölferungsverhält- 
niffen Rechnung tragende Auslegung 
ber Wahlfreife ift jever politifche Fort- 
„undentbar. Mögen für bie 
Dppofitionsparteien auch zehnmal fo 
 piele Stimmen abgegeben werden, wie 
Die Konfervativen und ihre Ver- 

beten, jo werden Iebtere doch das 

Heft in ber Hand behalten. Die Reich3- 
tagsmwahl ift tatfächlich eine Poffe, und 
es ift jchier unbegreiflih, daß das 
deutiche Volt fi an diefer Narretei 
überhaupt noch ernjthaft beteiligt. 
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Gleipes Reit für Aue! 


Menn e3 der Fluch der böfen That 
, baß fie fortzeugend Böfes muß ge- 
dann ift e3 nicht minder der 
liebenzwürbigen Entgegentom- 

‚ daß e3 zu immer größerer \n- 
pruchnahme führt, weitere Anliegen 

} und Borberungen entftehen läßt. 
tmalige Gewährung einer Bitte 
ie Verzünftigung in den Augen 


inger3 *2 ſtehen 
ef nen und ben Sites 


zum Forberer werben. &3 genügt aber 
fon die Berrilligung eines, von 
einem Einzelnen ober einer Gruppe, 
geitellten Geluche, Andere, die ji in 
ähnlicher Yage befinden, oder zu befin- 
den alauben, zu der Anficht fommen 
zu laffen, daf fie ein Recht haben auf 
das, mas jene fich erbaten, und es for- 
dern dürfen. Denn — „mir find eben- 
fogut, wenn nicht beffer, ala jene, und 
was jenen gewährt wurde, muf aud 
uns bewilligt werden.“ Man mwahrt 
in folchem Falle wohl nod die Yorın 
und bittet cder erfucht, aber die Zu- 
rückweiſung eines ſolchen Geſuchs wird 
dann zumeiſt als eine unfreundliche, 
ja geradezu feindſelige Handlung an— 
geſehen werden, und vorſichtige Leute 
ſcheuen ſich vor dergleichen. Dazu 
kommt, daß der Präzedenzfall eine be⸗ 
friedigende Begründung der Ableh— 
nung ſehr ſchwierig macht. 

Es will ſcheinen, als ſolle der 
Schulrat in dieſen Tagen Gelegen— 
heit bekommen, Betrachtungen über 
dieſen Fluch des liebenswürdigen Ent⸗ 
gegenkommens anſtellen zu können, und 
im Beſonderen Frau Ella F. Young, 
unſere ſo überaus tüchtige Super— 
intendentin, ſich verſucht ſehen mag, 
auszurufen: „Die Geiſter, die ich 
rief, werd ich nicht wieder Los.“ Wie 
es nach dem liebenswürdigen Eingehen 
auf den Wunſch der Polen, die pol⸗ 
niſche Sprache, von wegen ihrer großen 
literariſchen Bedeutung in den Hoch—⸗ 
ſchulen gelehrt zu ſehen, nicht anders 
zu erwarten geweſen war, meldeten ſich 
alsbald die Böhmen mit dem gleichen 
Wunſch hinſichtlich ihrer Sprache. Noch 
iſt das Geſuch des böhmiſchen Natio— 
nalverbandes nicht erledigt, und ſchon 
ließen die Dänen und Schweden von 
ſich hören — wie ſich's gehört, und 
man nach dem Vorgange der Polen und 
Böhmen durchaus erwarten mußte. Ja, 
es will ſcheinen, als ginge die Forde— 
rung dieſer ſo ſehr ſchätzenswerten 
Mitbürger noch etwas weiter, als die 
der anderen. Denn es wird berichtet, 
daß geſtern zwanzig ſchwediſche und 
däniſche Bürger unter dem Vorantritt 
des ſtädtiſchen Oberrichters Olſon dem 
Präſidenten des Schulrats MeFatrich 
ihre Aufwartung machten, mit dem 
Erſuchen, ſchwediſch und däniſch in 
einigen der öffentlichen Schulen zum 
Unterrichtsgegenſtand zu machen. Es 
wird nichts davon geſagt, daß ſie den 
Unterricht in Hochſchulen erbaten, und 
das legt den Gedanken nahe, daß ſie 
ihn auch in einigen Elementarſchulen 
eingeführt ſehen möchten. Das würde 
die Lage entſchieden noch intereſſanter 
machen; es mag indeſſen ſein, daß ſie 
nicht mehr verlangen, als den Polen 
ſchon gewährt wurde und die Böhmen 
begehren, und das wird ja wohl auch 
genügen, den Schulrath und Frau 
Young jenes erſte Entgegenkommen 
einigermaßen bereuen zu laſſen. Denn 
neben den ſchon eingeführten fremden 
Sprachen nun auch noch Polniſch, 
Böhmiſch, Schwediſch und Däniſch 
auf den Studienplan der Hochſchulen 
zu ſetzen — das iſt doch ein bischen 
viel auf einmal. Wenn es aber noch 
nicht genügt, den hohen Schulbehörden 
eine kleine Ahnung vom Gruſeln bei— 
zubringen, ſo dürfen ſie darum doch 
noch hoffen, es zu erlernen. Denn es 
wird noch mehr kommen. 

Es iſt nicht gut einzuſehen, wie man 
das Geſuch der Böhmen, Schweden und 
Dänen abſchlagen, bezw. einen abſchlä— 
gigen Beſcheid irgendwie befriedigend 
(für die Geſuchſteller) begründen kann. 
Es muß geſagt werden, daß, wenn es 
recht und ratſam iſt, Polniſch an den 
Hochſchulen zu lehren, es nicht mehr als 
recht und billig iſt auch in der böhmi— 
ſchen, der ſchwediſchen und däniſchen 
Sprache Unterricht zu erteilen. Denn 
wenn die Kenntniß der polniſchen 
Sprache große Literaturſchätze er— 
ſchließt, ſo kann man das auch von der 
böhmiſchen behaupten, zumal Chicago 
eine ſehr ſtarke und politiſch rührige 
böhmiſche Bevölkerung hat, und erſt 
recht von der ſchwediſchen und däni— 
ſchen, die nicht nur ebenfalls recht viele 
Stimmen haben, ſondern wirklich als 
Kulturſprache gelten können. Dann 
wird es aber geradezu zur Pflicht für 
die Italiener den Unterricht in ihrer 
Sprache zu verlangen. Und wenn die 
Ungarn nur halbwegs den National— 
ſtolz und die Liebe zu ihrer Sprache be— 
ſitzen, die man ihnen nachrühmt, ſo 
werden ſie ſich beeilen den Italienern 
noch zuvorzukommen, und wenn den 
Ungarn bewilligt wird, was unter den 
Umſtänden als ihr gutes Recht er— 
ſcheint, dann werden die Slovaken und 
Kroaten doch ganz gewiß nicht ſtumm 
bleiben dürfen, denn das hieße die 
Ueberlegenheit der Ungarn und ihrer 
Sprache anerkennen, wogegen ſie ſich 
drüben bekanntlich heftig ſträuben. Von 
jüdiſcher Seite war ſchon ehe die Po— 
len von ſich hören ließen, das Geſuch 
geſtellt worden, hebräiſch in den Hoch— 
ſchulen zu geſtatten — jetzt wird man 
wohl mit mehr Nachdruck die Bewilli— 
gung fordern, denn als Schlüſſel zu 
einer großen hochbedeutſamen Littera⸗ 
tur ſteht Hebräiſch doch ganz gewiß 
nicht hinter dem Polniſchen zurück. 

Wird Frau Young alle dieje zu er» 
wartenden Gejuche befürworten, und 
wird der Schulrat fie beimilligen? 
Vielleicht. E3 will fcheinen, ala müß- 
ten fie. Denn was dem Einen recht 
ift, ift dem Anbdern billig, und die froa- 
tifhen, italienifchen, jüdifchen ufjm. 
Stimmen zählen fo gut wie die polni- 
[chen und böhmischen. Und vielleicht 
ift es. mwünjchensmwert, daß e3 fo werde. 
Denn etwas Gutes wird doch jeden- 
falls dabei herausfommen: wenn nichts 
anderes, jo hoch für Chicago und feine 
derzeitige Schulleitung der Ruhm, eine 
Art Schulbadel geichaffen zu haben. 
Nicht weniger als fünfzehn oder ziman= 
zig verfchiedene Sprachen merden in 
den öffentliden Schulen Chicagos ge- 
lehrt! Welch’ eine famoje Neuigkeit 
aus dem „Sande der unbegrenzten 
Möglichkeiten“ für die deutfchlänbifche 
Breffe — meld’ ein Ruhm für unfere 
aute Stadt! Mir werden uns darin 
fonnen und feiner freuen, aber mit 
— Gewiſſen werden Bu — 


nur dann können, wenn e Bela! 
volles Recht wird: Die plattbeutfchen 
Gilden mögen fidh beeilen, dafür zu 
forgen, daß auch Plattdeutfch gelehrt 

werde, ala Schlüffel zu einer großen 
und reichen Literatur (Frid Reuters 
Klaus Groth ufm., ufm.,), und wenn 
dann noch unfere Stammesgenoflen, 
die Schtioyzer und Schwaben fommen 
und ihr Titteraturreiches Allemanifch in 
die Hochfchulen bringen, dann dürfen 
wir da Glüd der neuejten Errungen- 
Ihaft Chicagos auf dem Gebiete bes 
öffentlichen Schulmefens vollbefriedigt 
genießen. — — — 


Ahnungslos. 


Wenn man den Ausſagen Glauben 
ſchenlen darf, die Herr Andrew Car⸗ 
negie in der Stahltruſtunterſuchung 
vor dem zuſtändigen Kongreßaus— 
ſchuſſe gemacht hat, ſo hat er unge⸗ 
fähr zehn Jahre lang von dem Be— 
tehen des Shermanſchen Antitruſtge— 
— * keine Ahnung gehabt. Höchlich 
überraſcht ſei er geweſen, als er „vor 
wenigen Jahren“ erfuhr, daß dieſes 
Gejeg ſchon ſeit dem Jahre 1890 be— 
ſteht. Man fragte ihn, ob er von 1890 
bis 1900 nicht ſeine Anwälte gehabt 
hätte, ob nicht der jetzige Staatsſekre— 
tär Knox einer dieſer Anwälte gewe⸗ 
ſen, und ob denn in dieſer ganzen Zeit 
keiner dieſer Anwälte ihn aufmerkſam 
gemacht habe auf die lingejeglichkett 
der den Wettbewerb bejchräntenden 
oder unterdrüdenden Bereinigungen 
(„Pools“), an denen er mit feiner 
Stahlaefelihaft beteiligt gemejen. 
Niemal3 — erklärte Herr Carnegie 
— habe er jemals ein Wort davon ge= 
hört; und mie er glaube, Hätten die 
Anmälte jelber nicht gewußt, daß das 
Gefe auf Gefhäfte mie da3 Stahlge- 
fhäft Anwendung habe. 

Ganz jo unfhuldig, wie er jich ans 
ftellt, ijt der ehemalige Stahlkaifer 
nun jedenfall3 nit. Doch mag im- 
merhin etwas daran fein an dem, was 
er jagt. Belanntlich gelangte in den 
eriten Jahren feines Bejtehens das 
Zruftgefeg überhaupt nicht zur An- 
wendung. Dann fam der Berfud, e3 
gegen den Audertrujt anzumenden, 
und da hat die Regierung eine gerade- 
zu verblüffende Niederlage erlitten. 
Die American Sugar Refining Com: 
pany (der Zruft) hatte damals die 
„Kontrole“ von vier unabhängigen 
Zuderfabrifanten „fauflih“ an ich 
gebradt; Zahlung des Kaufpreifes 
murde in Iruftaftien geleiftet. Dieie 
Monopolifirung oder verfuchte Mono: 
polifirung des Zudergefchäfts bildete 
den Grund der Anklage. Zuder, jo 
führte die Klagefchrift aus, ift ein 
Gegenftand zwijchenftaatlichen Han: 
dels; und wenn, wie e8 hier gejchehen, 
die Fabrikation bon Zuder durch Un- 
terdrüdung des Mettbemwerbes be- 
Ichränft wird, fo liege darin eine Be- 
Ihräntung des zmifchenftaatlichen 
Handels mit Zuder. 

Das mar nun unftreitig richtig, 
denn eine mirkjamere Beichräntung 
des Handels mit einem Gegenjtande 
läßt fi gar nicht denten ala bemirft 
wird oder bewirkt werden fann durch 
Monopolifirung der Erzeugung des 
Gegenftandes. Doc die Klagejchrift 
mar unklar abgefaßt und die Entjchei- 
dung des Gerichtes mar ebenfalls nicht 
Har. Die Anklage hatte zu viel oder 
ausſchließlich darauf Gewicht gelegt, 
daß die eine Fabrikgeſellſchaft jich in 
den Beſitz von anderen Fabriken geſetzt 
hatte, die vorher in Wettbewerb mit 
ihr geſtanden. 

Daran hielt ſich das Bundesoberge— 
richt und gab eine Entſcheidung ab, die 
im Weſentlichen Folgendes beſagt: Fa. 
brikation iſt nicht Handel. Der Kon— 
greß iſt nur befugt, den (zwiſchenſtaat— 
lichen) Handel zu regeln; er iſt nicht 
befugt, auch die Fabrikation zu regeln. 
Die Fabrikation, als eine örtliche An— 
gelegenheit, unterliegt ſtaatlicher Re— 
gelung. Handel folgt auf die Fabri— 
kation, aber er iſt kein Teil der Fabri— 
kation. Folglich ſei auch eine Kombi— 
nation oder Verſchwörung, die auf 
Beſchränkung der Fabrikation hinaus— 
läuft, nicht als eine Kombination oder 
Verſchwörung zur Beſchränkung des 
Handels zu erachten, gegen welche leb- 
tere allein fich das Truftgefeß richte, 
Die Macht des Kongrefjes zur Han- 
delsregelung gebe ihm nicht die Macht, 
auch den Gebrauch oder die Verfügung 
über Eigentum zu regeln. So könne 
der Kongreß auch die Monopoliſirung 
von Fabrikeigentum nicht verbieten 
blos auf den Grund hin, daß davon 
„ſchließlich“‘' auch der Handel mit dem 
fabrizirten Gegenſtande berührt wird. 

* * * 


Den Truſtgegnern war begreifli- 
hermweije diefe Entfcheidung eine große 
Enttäufchung. Gerade gegen die Fa- 
brifationstrufts, die damals auffamen 
und biel Unheil anrichteten (nament: 
ich durh die Häufige rücjichtelofe 
Schliegung von Fabriken, wodurch 
manchmal die VBenölferung ganzer 
DOrtichaften ihrer wichtigsten Erwerbs: 
quelle beraubt wurde) — gerade gegen 
fte richtete fich der öffentliche Unmillen. 
Und daß nun gerade gegen diefe 
Truſts das Gefeh feine Handhabe bie- 
ten follte, daß die Monopolifirung der 
Erzeugung troß des Gefeges ungeftraft 
und unbehindert follte fortgefeßt wer: 
den bürfen, das mußte enttäufchen. 
E3 mar damals mwirklich die faft all- 
gemeine Weberzeugung, daß diefe Art 
bon Truft3 nicht berührt würde durch 
das Gejeh, und e3 ift wohl möglich, 
daß aud die Anwälte des Herrn Car: 
negie diefe Anficht teilten. 

Tatſache ift, daf etliche Sabre hin- 
durd) feitens der Regierung = die 
Art von Trufts feine weiteren Schritte 
getan murben. Nur gegen die Eifen- 
bahntruft8 fam da3 Gefek zur An- 
wendung — mit Erfolg! Dann aber 
wurden doc; wieder Schritte auch ge- 
gen bie Yabrifationstruft3 unternom- 
men und nun famen andere Entfchei- 
dungen. Eine der erften und michtig- 
ften diefer neuen * cheidu n war 
—* weite, der. jei 


Mi 


ne 


——— en 
folgten andere, "ühntice, und zwar 
noch bor dem Jahre 1900. So lange 
alfo, wie Herr Carnegie jegt glauben 
maden will, fann feine ahnungslofe 
Unſchuld jedenfallg nicht angebauert 
haben. 

Unbedingt tann von folder Ah: 
nungslofigteit nicht mehr die Rede ge- 
mwejen fein, ala im Jahre 1901 bie 
Gründung des großen Stahltrufts er- 
folgte, auf welchen Herr Carnegie jei- 
nen Bei für das nette Sümmcdhen 
bon $420,000,000 abgeladen hat (für 
runde 100 Millionen mehr, ald er im 
Jahr vorher gefordert hatte). Webri- 
gens, gleichviel mad Herr Carnegie 
und mad die Truftgründer geglaubt 
oder nicht geglaubt haben mögen, fo 
gilt auch für fie das Wort, daß Iln- 
tenntniß der Gefege vor Strafe nicht 
Thügt. Herrn Carnegie perfönlich ift 
natürlich nicht8 mehr anzuhaben, er 
ift feit der Truftgründung heraus aus 
dem Geihäft. Someit jedoch ber 
Stahltruft in Betracht fommt, fo ift 
fein Grund erfihtlih, marım ba3 
Gefeh ihn nicht ebenfo treffen follte, 
wie e3 den großen Del- und den Ta— 
baftruft getroffen hat. 


Telegrapfifche Nolizen. 
Inland. 


— Nicht weniger al 31 Kabetten 
bon Weit Point find bei den Dffizierd» 
prüfungen durchgefallen. 

— Grohe Eisbahnfeit in Duluth, 
Minn,, tommende Mode; iele 
Fremde in der Stadt. 


— 27 Eifenbahnmwagen amerifani- 
Ihe Aderbaumafchinerie wurde heute 
bon Seattle nad) Sibirien verfrachtet. 

— $200,000 = Schabenfeuer heute 
früh bei der General Film bo, Nr. 
926 Market Str., Philadelphia, Berg 
& Berg und Stern & Co. 

— Thomas Aird von Thayer bei 
Springfield, IU., wurde auf der Jagd 
zufällig von feinem Sohne John ge= 
Ihoffen und ift heute geftorben. 

— Gouv. Wilſon von New Jerſey 
wird nächſte Woche in Detroit, Ann 
Arbor und Grand Rapids reden und 
ſpäter Illinois und Wiskonſin beſu— 
chen. 

— Die Rutland Tranſit Co. welche 
neun Dampfer zwiſchen Ogdensburg, 
N. Y., und Chicago fahren läßt, ift 
aus dem Kartell der MWeitern Tranfit 
Co. ausgeſchieden. 

— Gouv. Weſt von Oregon hat 
heute die Gouverneure der Staaten 
des Oſtens zu einer gemeinſamen 
Reiſe durch die Staaten des Weſtens 
und an der Pazifikküſte eingeladen. 


— Spindenſprenger erbeuteten in 
der Staatsbank in Newport Beach, 
Kal., mehrere tauſend Dollars und 
entkamen nach einem Revolverkampfe 
mit den Bürgern. 

— In ſeinem zweiten rPozeß wurde 
heute in Rockwell City, Jowa, der junge 
Clifford Wilſon der Ermordung des 
80jährigen James White und ſeines 
40 Jahre alten Sohnes in Sac City 
nach einem Streit ſchuldig erklärt. 

— Im County Waſhington, Ala— 
bama, nördlich von Mobile, wollen 
Rupert Levereux und ein Dutzend an— 
dere Anhänger Dowies aus Zion Cithy 
eine neue Kolonie gründen und haben 


ein großes Gelände gekauft. 


— Aus dem vor neun Jahren ge— 
gründeten Penſionsfonds der Ange— 
ſtellten der Südpazifikbahn wurden im 


legten Jahre $184,704 an 467 Pens | 
Thon | 


fionäre, bezahlt, 
rund eine Million. 

— In Great Falls, Mont,, 
die Geiftlichen, nachdem. fie fich bitter 
gezanktt hatten, weil einzelne von ihnen 
mehr als die anderen für Leichenpre- 
digten verdienten, heute erklärt, fie 
würden ohne Gebühren amtiren. 

— Straftwagenfabritanten haben in 
einer Kraftwagenausftellung in Nem 
Morf heute unter fich H20,000 für den 
erblindeten Patrid Huſſey, dereinft der 
gefeiertfte Wettfahrer auf Fahrrad 
und im Kraftwagen, aufgebracht. 

— In Indiana tft unter neuem Ge- 
fe jede Forderung für Bauarbeiten 
an einem Schulhaufe für ungefeglich 
erflärt worden, menn bei dem Bau 
nicht die ftrengen qejundheitlichen Vor 
fchriften genau befolat worden jind. 

— Dr. Adami, Profeffor der Pa- 
tholoaie an der Univerfität MeGill in 
Montreal, hat das Anerbieten eines 
aleihen Lehrftuhles und der Leitung 
des pathologischen Mufeums an der 
Rorthmweftern-Univerfität in Epaniton, 
S., troß doppelten Gehalte abge- 
lehnt. 

— Die Aderbau-Berfuchsitelle von 
Konnektitut in Storr3® hat Studien 
angeftellt, ob amerifanifche, fanadtiche 
Leghorn-, engliſche Wyandotte- oͤder 
andere Hühnerraſſen die meiſten Eier 
legen. Die Amerikaner ſiegten; ſie leg— 
ten im Durchſchnitte je vier Eier mehr 
als die Ausländer. 

— mei junge Anfiedler an dem 
Diten, Franzista Handmwerf und ©. 
J. Vandereit, wurden Nachbarn bei 
Fort Benton, Mont., lernten fich zu 
Pferde fennen, verliebten, verlobten 
fich, zu Pferde, und murden heute zu 
Pferde vom Methodiftengeiftlichen in 
Fort Benton vor defjen Haufe getraut. 

— Drei Mal in drei Jahren wurde 
die Feuerwehr in Minneapolis nad 
dem Haufe von E. H. Dorfett gerufen, 
und jedes Mal ift fie auf der Fahrt 
verunglüdt; heute zum dritten Male: 
die Sprite verlor ein Rab, ver 
Schlauhmwagen jhlug zmeimal um, 
und Hauptmann Williams und Leut- 
nant Reeves erfroren die Füße. 


inzgefammt 


— infolge erwarteten Kohlengrä⸗ 


har; 


Entfeheidung | 


haben 


—— „ie die englifchen Kohlen: 
mit Aufträgen überhäuft 


Baiftings 
—* Waiſtings,. 27 Zoll breit — 


* —3 . 15c 


erte, Mard für.. 
Strümpfe 
Starte wollene gemiichte Arbeitshofen 


Unterzeug 


Starfe gerippte Be Leibchen unt 
Beinfleider für Kinder, 
wert bi3 zu Nie J 87 


Keſſel 


5 Quart Granite Bruſervenkeſſel oder 
Sauce⸗Caſſerole — ſpegiell 


Obbs und Ends von Sacques, Kinder⸗ 
kleider und Hoods — 
angebrochene Größen 


Geldbörſen 


Lederne Geldtaſchen — Silberbeſchlag. 
regulärer 98c Wert — 
jpeziell für 


Vhoenix Halstüher für Männer — 
rot, fchtwarz, braun oder blau, 
te wert, Fir 


Sperialität in Seife 


u. ©. Mail 

5 Stüde für 

1 hübfiches Waflerglas und 1 Bartet 

Grandmas Waſchpulver frei mit 
Stüden Mail Seife. 


Seife, 


Deutsches Theater 


früher — 
1222 Sedgwid Str. North 1184 
Mar H9anifcd, Sicher 
Heute, Samstag. — 2. Male: Der große 
tfolg: 


„Mlt:Seidelberg‘ 


Sonntag, Mat. 2% Uhr: „Die ichöne Helena“. 
Sonnt., Abends 3% Uhr, Yuftreien bon Dire% 
tor Max Santid: „Robert und Bertram, die In. 
ſtigen Bagabunden“. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Lieber 
Vater und Großvater 

Friedrich Chudobba 

im Alter von 83 Jahren, 1 Monat und 28 Ta⸗ 
gen am 9, Januar nah langem Leiden iaatt 
im Heren entichlafen iit. Mipet ——— 
am Sonntag, den 14. Januar, um 1 Ro.cs 
gens, bom ufe, 4323 Ehiens, de, nad) 
der St. Betrifirhe, Hert Baftor 3. Merbit, 

dann nad dem Betharia- 3 "Um ftille 
Zeilnahme bitten die rrauernben Hinterbliebenen: 


u Chudobba geb. Cihhorit, 


Ga 

rien * LAndia, Ehriſtina Bauer, 
Unna Neumann, PBanlina Bunde. 
Emma Klaus und Minnie Zidu“ 
Kinder, nebjt Schwiegerföhnen um» 
Enteln. 


Nun hab’ ih überwunden 

Kreuz, Leiden und Not, 

Suraı feine beiligen funf Wimben 
Bin ich berjöhnt mit Gott, 


tauerha 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Vach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere Mut—⸗ 
ter, Schwiegermutter und Großmutter 

Henrietta Guſt geb. Loeſchman 
am Freitag, den 12. Januar, um 11:25 Abends 
im Alter bon 73 Jahren und 8 Monaten nach 
langem ſchwerem Leiden ſelig im Herrn entſchla— 
fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Diens 
taq, den 16, Januar, um 11 Uhr Vormt., dort 
zrauerbaufe, 2033_W. 21. Place, nad der 
Evangel. Luther. St. Matbiasfirche, F 21. 
Str. und Hobne Ave., von dort nad dem Dat: 
ridge-Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Guft, Gatte. 
Hermann, Paul, Franf, Kohn; Karl 
und Rudolph, Eöhne. 
Linn SKtrenger, Toter, nebit Echmies 
aerfobn, Schwiegertödfer, Enfeln 
und Bruder. 


Ghriitns, der ift mein Leber, 
Sterben fti mein Gewinn, 
Dem ti’ ich mich eracben, 
mit Freud’ fahr’ ih dahin. 


Todesanzeige 


Hiermit die tramrige Nachricht, dak Die Peis 
fegung umnferer_ bielgeliebten Tochter, Mintter 
Schweiter und Schwiegertocdhter 

Fran Augnite Boon 
die am 31. Dezember 1911 in PBancouber, 
A, G,, geitorben it, am Montag, den 15. San., 
Nachmittags 2 Ubr, von der Stapelle auf Grace 
land aıts erfolat. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm umd Wilhelmine Schmidt, 
acb. Wagner, Gitern. 
Wilhelmine Boon, Tochter. 
Seo. E. Schmidt, Bruder ır. 
“has, E. Wagner ımd Frau, 
Großeltern. fafo 


Todesdanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab nnfer geliebter Gatte und, Bater 
Hermann Mangels 


plöglih aeitorben ift. Beerdigung bom Trauer 
baufe, 4845 Irving Part ‚Pivd,. am Gonntan, 
den 14. Nanıar 1912, um 1 Uhr Nadm., mt 
Rutfchen mad dem KEden-sriedGof. Die traıterıs 
den Hinterbliebenen: 
Mary Manacid, Gattin. 
Hermann, Franf, Loniie u. Guitar 
Mangel, Frau Amanda GBilcs, 
stinder, 


Fran, 


— 


Todesanzeige. 
Garfield Unterſtüßungsverein. 
Den Beamten ımd Mitgliedern obigen Bereind 
zur Nachricht, dak Mitglied 
wWilherm Yandrh 
aeftorben ilt. Die Beamten find erfucht, Fi 
yunft 1 Uor am Sonntag, den 14. Januar, in 
der Rereinsballe einzufinden, um dem berftorbe- 
nen Mitalied die lebte Ehre zu ermeilen. 
Athanafind Nees, Präfident. 
Rudolf Aunz, Cefretär. 


Todedanzeige, 
Freunden ımd Belannten die traurige Nach 
richt, dab umfere neliedte Mutter 
Marh Mener 
(Gattin des bveritorbenen Nofepb Meer) 
geitorben ilt. Beerdigung bom Trauerhauſfe 
1255 N. Artefian Ade,, Sonntag, ben 14. Ja—⸗ 
nıar 1912, um 2 Uhr Radm., nad dem Sraces 
— Die trauernden Hinterbliebene ı: 
Mar, Fran Mary Bant, Frau 
—— Neiß, Adolph, Frau Ditilie 
"eh und Sam Wiener, Söhne 


und Töchter. 


Todesanzeige. 
reunden und Bekannten vie traurige Nach— 
richt, daß unſer Vater, Schwiegerdater und Groß 


vater 
. Adolph Brieſchte 
1842, N. Windeiter Ape., im Alter von 55 Jabr 
ten am 12. Januar geitorben ift. Beerdigung: 
anzeige folgt. 
Minnie Weber, Tot 
Philipp Weber, © —5 


Freche Wanzen! 
Bitter Wise mit vielen Aliwftrationen 35c 


Todedangeine | 


naar, eh ie Gere 


Bittiam Fandry 
en 11, Sarıar 1912 —— 8 
9 im Herrn entfehlafen ift, Dee. 
Kuno findet ftatt am Sonntag, den 14. 
anuar, um 1:30 3 
baute, A ob 
ontrofe-ottesader. Um ftille —X 
me et 8 ap mann Hinterbliebenen: 


nbru, Gattin. 
Ehriten den, Sohn. 
andry, ran Johanna 
Mobil, ——— —8 Vers 
wandten frfa 


Todesdanzeige. 
ee und Velannten die traurige Nadıs 


dab mein rg Gatte und unfer lieber ' 


Bater und Großbate 
Ditası Nüiperti 

im Alter von 72 Nabren nah langem ſchwerem 
Leiden felig im Herrn entidhlajen ift. Beerdis 
us finder itatt am Sonntag, den 14. Sanue“ 

1912 au 12 Ude 30, vom Irauerbauie, 338 ©, 
4 nad dem Graceland- Friedhof. un 
Ds au Teilnapıme bitten die trauernden Hinter» 


" gurotine Nüiperli ach. sans Gattin, 
Fra mer, Fran Kult und 
Fred Nüfperti, zer 
Wildelm Warner und 2, Kaitichud, 
et, ge 
Nüfperli * Arthur ea s 
Großfinder. 


Der Berftorbene war Mitglied bes Brütlı- 
Vereins. frfs 


Todedanzeige, 

Freunden nnd PBelannten die traurige Nach. 
sich. dab mein geliebter Gatte und umfer lieber 
Vater 

Augauſt Saugorsta 


(Vater der verſtorb. Fred u. Minnie Sangorstka? 
am 11. Jannar ſanft im Herrn entſchlafen ſit. 


Beerdigung findet ftatt am Conntag, den 14. | 


Nanuar, um 11 Ude Borm., vom Xrauerbanfe, 
2910 W, 59. Place, nad der Ed. Zuth. Fries 
densfirhe und bon da nad dem PBethania-Got- 
teöader, Die trauernden Hinterbliebenen: 


u Sangoröfa geb, Pallas, 


Gat 
Bertha, Sttiom, Ebua, Elite AL 
bert, . Epear, Frau M. 
Daumen, Alnder. fi 


Todesanzeige. 


Olfen Berwandten, Freunden und Belannte ı 
die traurige Nahrit, dab unfere geliebte | 


Mutter 
Henrietta Dunk geb. Arndt 


im Alter von 81 Iahren am Donnerstag, dei 
11. Januar 1912, janft im Seren entichlafen 
ift. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, dei 
14. Sanuar, umi2 Uhr Mittags, dom Xrauer- 
baufe, 3322’R. Sacramento Ade., nah der Con: 
cordiafiche umd von dort nad dem Concordia: 
Gotte3ader. Um itille Teilnahme Bitten 

trauernden Hinterbliebenen: 
Minna, Thereia, Henriette, Frant, Her» 

Nudotf, Mind 

Duns, Emma Dans, my 
Tuns, Frederik Arndt, Yarıs "Sur 
termanı, Sciwiegerfinder,‘ nebit 
Enteln und llrenfeln. via 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nade | 


tiht, dab unfere vielgeliebte Mutter 
Barbara Emmricdh ach. Werk 


. (Gattin de3 veritorbenen Michael Emmric) 
im Alter von 67 Jahren am 12, Januar 1912 io» 
lia im Seren entichlafen iit. "De „Beerdigung 
findet itatt am Dienstag, den 16. 
9 Uber 30 Borm, dom Trauerhauſe, 
Eleveland Apve., nah der St, Michaelsfirde und 
von da nad dem St. BonifazinsGottesader 
Um ftille Teilnahme bitien die trauernden Hinz | 
terblichenen: 
Joſeph Emmrich, 

mans, Anna und 

Kinder, nebft En 

Berwandten. 


Bitte Teine- Blumen. 


fen Emmrid, 


fant» 


Todedanzeige 


id ba und Belannten bie = 
5 t, dab mein geliebter Gatte unb unfer 
Vater 


Nach⸗ 
guter 


Bartholomew Varſon 
(Vater des verſtorb. Richard VParſon) 

ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Somntag, den 14. 
9 Uhr Morgens, don der Wohnung feiner Toch 
ter, 3728 Emerald Apen nach der Ei. Georg— 
firde und bon da nad dem Dalmood- Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 


Natalia PBarfon, Gattin. 
Mollie A, und Fran F. 


2. MeNalln, 
Töchter. fifa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige_Naxh- 
richt, daß unfere geliebte Mutter und Schiwies 


germutter 
Mary Hint 

am 12 Januar im Alter von 64 Yabren fanft | 
entf&lafen ift. Die Beerdigung a tatt amt 
Montag, den 15. Nanuar, um 1 Uhr Nacdmil- 
tags, bom Tranerbaufe, 1718 ©t. Michnc's 
Court, nad, der St. Iacobifirche, Garfield Ave, 
und Sremont CStr., und bon da nah Wun« 
ders. Um itille Teilnahme bitten: 

Henry Hint Cohn. 

Mathilde Hinf S@nlegertoättr. 
— Margarethe Sint, Entelin. 
aon 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nauhs 
riht, dak unfer aeliebter Gatte, Eohn md 


Bruder 

Frederick G. A. Wentzel 
am 12. Jannuar im Alter von 32 Jahren, a 
ftorben ift. Beerdinung vom Trauerbaufe, 4527 
St. Latiorence Nve., Viontag, den 15. Januar, 
um 12 Uhr Mitte &, mit Nutomobiles nad dent 
Waldbeimssriedhof. Die trauernden Sinterblie ı 


benen: 
Alara Wensrl, Gattin. 
Piatthew nd Klara Wenkel, Eltern. 
Margareih Menke, Schwelter. : 
a’o 


Tedesanzeige. 


Freunden und Bekaunten biermit die trauriq: 
Nachricht, daß unſer liebes Töchterchen 


Marga retha 


im zarten Alter von 4 Monaten und 20 Tagen | 


eitorben Hit. Die Beerdigung findet ſtaft am 
Zonntag, um 1 Uhr 30 Nachm, vom Trauée“ 
auie, 3056 Southport Abe., nad) der Et. Alfons 
—s und von da nach dem Ct. Bonifasiu.- 
Gottedader. 
tiefbetrübten Eite 

Nitolas Bettenborf, Vater. 

Glizabethb Bettendorf aeb. Hentged, 

Mutter. 


——— 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı> 
richt, dab umfer licher Gate umb unfer lieber 


Bater 
Henrh Nalob Grueber 


im Alter don 70 Jabren nach furzer Krankheit | 


ſanft entſchlaſen it. Bohnung 3051 Lincoln Ave. 
Die Peerdigung findet itatt am Sonntag, det 
14. Aanuar, um 1 Uhr Nahm., von Fred Welt: 
fall® Stapelle, 2838 Piitcolt Plde., na Nofedill. 
Um ftille Teilnabnte bitten die trauernden Hits 


terbliebenen: 
Nie Grnder, 
Bora Shuitheit, Toct F Töister 


Todesanzeige. 
Fremden ımb Belaunten die traurige Nahe 
richt, dab ımfer lieber Bater 
Adam Ara 
im Alter von 73 Nahren am fSreitag, dem 12. 
Januar, janft im Serrir entfchlafen ift. Tie Be: 
erdinung findet Ttatt am 15. Januar, nm 8 Uhe 
30 Morgens, von Birrens Leihenpaelte, 2927 
Lincoln Ave., nah der St. Alfonfusfirhe ums 
von da nach dem St. Bonifazius-Gottesader. Im 
fttlle Teilnabme bitten: 
Margareth u. Glizabeth Krad, Xöchter 


Erben geiuht! 


frfa 


Antonie Hedwig Karvinstki aeborene Be j 


und deren finder: Franz Jalei Karpinti, 
boren am 25. Februar 1976; — ———— 
Na ‚ geboren am 6. Mai 1880. Meidung 
beim Naclaßpfleper, Ioreuhen, Deutalane. | 
Zühr, Strassburg in Weltpreuben, Deutihland. 


.— 


43 Jahre reellen Betriebs. 

Wir liefern Särge und alle anderen Beerb'- 
gungsausftattungen au Hälfte ded Breifes, dei 
—— ob Eingelperſonen oder Storv)- 
ration 


Wir 1ö voll di i 
Stab —J nen el o re ee | 
JAS. BRADLEY „u SON» 
1429 Mapiion Str. : Monroe 472. 
Keine Extras für weite —— —— 


des23imo 


Waldheim. 


De dom Tennerbaufe, 53 
—— von: 


die | 


Januar, um | 
181% | 


Fran Bohn Herr 
eltindern ud 


anuar, wm | 


De Zeilnahme bitten Die | 


». 
5— 
1 8. 4. 


a Nachmittag um 2 oe nah Cafwoob. 


sohn Bauf, Gatte. 
onrad Meners, Soda 


TodeBanzcige. 


teunden und Belannten die en Nadh · 
richt, daß unſer ſieber Sohn und 
Veter Roſenow 
am 12, Januar im Mlter bon 20 
' Monaten und 9 Tagen aeftorben ift. 
digung findet ftatt bom — 
Rüble Str., Montag, den 15. Nannar, 13 
Une Mittags, nad dem Concordla-itriephof. Um 
ı ftilfe Xeilmahme bitten bie —— — Hinter · 


bliebenen: 
Euern und Geſchwiſter. 


Geſtorden "Walter R. N. 6 Jacſon. am_10. 
uvar 1912, im Alter don 27 Zabren, Gel 
Cobn bon William N. und da 9. Nadfon, 
der von James ®W., Ada 'W., Grover €. und 
rau Am. C. Adams. Beerdigung bom Trauer+ 
gaufe, 2214 Dabton Str., am Sonntag, den 14. 

nuar 1912, um 1 Ubr bem 


Nachım., ad 
Montrofe:Friedhof. 


Große Oper AUDITORIUM 

THEATER 
Die drei Tehten Worhen. 

Heute um 1:45: Lohengrin. Osborn 

nab, Bittfomwsäta, Dalmores, DROHEN, Cr 

Suberdean Dirigent: Szendrei 

Heute um 8:00: Garmen, Gerbilieftendhe, 

Yeppilft, Guardabafft, Erabbe. Dirigent: Ehars 

liter. Bopuläre Preife 50c bis $2.50. 

Sonntag um 3: Leites Gampanini-Konzert, 

Shore 


Coliften — Calgman-Etevens, bite, DO 
ı Hannah, Bafli, Sammarco. Dirigent: Campu⸗ 


nini. 
Montag um 8: Lohengrin. Dieſelbe Beſetzung 
wie am Samst tag. : 
Dienstag um 8, zum erften Male in Amerila: 
WR: 4 
„Juwelen der Madonna 
| Wopite, Quſau. Riegelman, Wittlowsla, Gall, 
Bafft, Eammarco. (40 Saupt-Darfteller), Diris 
| gent: Campanini. 
Mittwoch um 8:  „Natomat, zum legten Ma 
Garden, White, Cammarco, Hamlin. Benerali 


| Mufifdireltor: Kampanini. 
Donnerstag um S: Auwelen der Mabonna, 


| Beſetzung ſiehe een 
| Freitag um 7:45: Grohe Gala » Bars 
et. Atte aus Samion-Delile, Yigaro, 
Thais, gohe ngrin, Troubadour, Der Ganfler une 
ſerer —— | rau, Hoffmans Erzählungen, Bals 
let. (Ganzes Perſonal). 
Maſon & Hamlin Piano benußt. 


28jãhriges Jubila um 
mit Unterhaltung uns Ball, 
| beranftaltet bom 


CLEVELAND FRAUENVEREIN 


Sonntag, den 14. Januar 1912, in ber Wilee 
Bart Halle, Nortb Yive,, 

e— 3 Uhr. 
der Kaſſe 506. 


nahe Dilwaufee Abe, 
Zidet3 25c im Vorberlauf, an 


r 


'8. Stiftungsieit, Konzert, 
Aufführung und Ball, des 
Oeſterreichiſch-Ungariſcher Militär⸗ 
Krankenunterſtützungsverein. 
Sonutag, den 14. Jannar 1012, in Vendorfa 
— 
J Ubr Nadım, Zidet3 25 im Borberfauf, = 
der Kalle 3de die Berfon. de324,jan7,13 


| | 11. großer Preismastenbalt 


veranitaltet vom 
Nord- und “iorbweit-Chicags 
Brickmacher Kranken. 
Unterstuetzun 
Samödtag, den 20. San 12, 
in ben beiden oben Hall 
der Sozialen Turnhalle, * 
mont Äve. und Baunlina 3 
Anfang 7:30 Mbenbd, Xide 


25e die Berfon. jani3, 3 


'15. großer Preismaskendail 
‚Pfelzer- Verein. von a 


ı abgehalten am *2 \ Ben * Ian 1 
Abends 8 Uhr, in der 
Larrabee Str. und Garten — 
Vorverlauf Be, an der Kaſſe 35c Rz 

| Sehr wertvolle Gruppen und Einzelprei yon 
| men zur Verteilung. jan 3 


GROSSER BALL 


beranftaltet bdn allen Gilden der 


'Gross-Gilde von Amerika 


in der nroßen Wider Barf Halle, 2040 W, Nott 
Ave., Samstag Abend, dei 20. Iannar 191 
Anfang 8 Uhr Abends. Tidet3 im Borberfau 
25c, an der, Kaffe 50«. 


beranfioltet vom Beranügungsflub 


Sanıkeännchen 


„Gemüt lichteit⸗ 


am Seunas, den 14, Januar 1912, in 
Schilferhalle, 1560 Wells Str., nabe North 
Tickets 1De. ———— 4 Uhr Nachmittags. 


Kaliko⸗Kraͤnzchen 


und Verlooſung, veranſtaltet vom 


Damenverein Amerika“ 


in Hoerbers Halle, 2131--55 Blue. | slarnd Une, 
Samstag, dein 7. —— 1912. An ang 8 Uhr, 
Diufit von Werban. Tidet3 de @ Berfon. 


Große öffentliche 


Beamlen— Inflallirung 


| fümmtlicher Zonen des D. 3 9. von Ghleage 
und Umgenen 


am Sonntag, den 14. Januar —* im & 
Anner, Wabafb Abe. und 15. Er. Anfa . 
mittags 3 Uhr, Eintr, an der Kafie 2ö5c e 


’ 


— — r — — 


kArotlow's Tanzsehulo, 
635-637 Webfter Aue. 


— des eine 
— 


Schüler net » 
Jan, 1912. 


N 11107 Wohnung, 
Ave., —— — 
m anunehmdazem Breite zu 


Halle i 
Tel. Ann 1482. derl6lafomilm 


| 
| 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Part. 


Kohn Weis, Cigentiimer. 


KONZER ieden Ubend 


Sonntag Na 


Otto Seiferts Orchester, 
direſae 


Wurz’n Sepp’s 
Erfikinffiges Familienrefort, 


Keftaurant und Ronzerthalle, 
715 North Ave. /,/ 
((feüber Vollsgarten) 
| tan. Fra. ey Abend Konzert. 
Matinee. 
FOR. * id Mitternacht. 
insdidoſaum 


Im weißen Roß'l, 


631 W. North Avenue 
Samstag und Sonntag Abend: 


EKONZERE 


uftreten der bom Berdht 
theater belannten Mitt M 
— ER —*5** un — 
eitung de aniften earjo 
Aise in eine mie Kt im. $ 





bu de⸗ 


: |VERSON 8 Co. William Kent befürwortet, fie von 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Spezialitäten für Montag! 


Neberzieher. 
 MWartie don Müännerlibers 


ichern, Größen bi zu 36 
aß; auh Schulüber: 

rt Rnaben, Alter 

bis 17 Aahre, Werte bi3 


42.0 — Aus: 2,0 


wahl von alleı.. 
Anabenanzüge. 
2:Stüde Rnaben-Schulans 
a gut gemacht, mittels 
ige und dunkle Farben, 
Doppelbrüftige und Norfolk: 
—** zen 417 %, 


eg Mr. 1 25 


Sweater Conts 
Mollene Mufter Smweater 
Eoats f. Männer u. Kna⸗ 
ben, einfache Farben und 
in Kombinatidnen, Größen 
8-44, qute 
250 Werte, für.. 

Beinkleiber. 

800 Paar gut geichneiderte 
und weit zugeichnittene &0= 
fen für Männer u. Knaben, 
Gröhen 28—44 Taillemaß; 
e& find 82.50 Werte — 
die Ausivahl 

von allen 


Swenterd 


Rartie von Emeater Coats 
für Kinder, in Oxfordgrau, 
tot, blau und weiß, Größen 


20, 22 und 24 — 19€ 


befte 50c Werte. 
100 Dust. ftarke Galfifin | 


für 


das Paar 


zu 81.50 — 
das Paar 


Satin Calf 
Knaben — 


aufwärts bis 
2.00 Werte, 
für nur 


— reg. 50 
* für 


Ben 2 bis 6 
zu — 00 — 
DE — 
Sanbfchuhe. 


und Mittens fiir Männer, 
alles 50c Werte: 
für nur 
Garbinen. 

2000 einzelne Nottingham | 
und Gable Net Spinengar- | 
dinen, Geru und weiß — 

wert bis zu $5.00 das | 
Paar, Auswahl, 
jebe - für 


* 23,50 — die 
— 


500 Pfund seinweie Gän⸗ 
ſefedern — ertra gute Qua⸗ 
lität, wert 

751, Pfund 

Deltuch. 

11, VUard breites Tafel— 
Oeltuch, weiß und farbig — 
die reguläre 25c Cualität, 2 
die Yard für | rei) 


= 11260 


für nur 


Jahre — 
für nur 


ze und braune 


Blankets. 

Volle Große 
RAankets, in grau, weiß derſtrümpfe, 

und lohfarbig, mit fanch | Werte — 
Rorder (leicht beihmukt)— | das Paar 
22.50 wert, 1 | 
für nur | 

Unterzeug. 
Etartes fließgefüttertes | 
Interzeug fir Männer — * 
beite 50€ Onalität — alte | mert zu: 
Gröken — 6 jene Taar.... 
für nur | 

Unterzeung. 
VPartie von Eeru und ge— 
bleichten fließgefütt. Leib⸗ 
chen und Bein kleidern für |05e Sorte, 
> und | Paar 


15c 





Soden für 


Damen, Grofen 4, 

6. wert 2äc, 

für nur 
Nnterzeng. 

Mufter von mwollenem Un: 

terzeug für Männer md 


Samen — 1.25 und 1.50 


Werte — ray 
; de 


Auswahl für 
| Nartie 


Spule, 2e; 


Smirn, 4 für 


Unterzeun. 
Fließgefütterte gerippte 
Seibhen und Peinfleider 
für Kinder — 
alle Größen 


bon 


181.0 — 2 
|tien, zu 2Be 
und 





Slippers. 
Warmgefütterte Hausſchuhe 
Damen — mit echten 
Lederſohlen — alle Grö- 
hen — wert 75e, 


Knabenſchuhe. 
Patenileder Bor Calf und 


biegſamen Sohlen, Größen 


Slippers. 


Rote Filz Haus-Stippers 
für Rinder — mit echten 
Seberfohfen — Größen bi3 


Gonts für Rinder. 


Bearſtin u. Caracul Coats 
für Kinder — in ſchwarz, 
blau, rot und weiß, Groͤ— 


Kleider. 


warmgefütterte Handſchuhe | rss ee f. 
herd ChedS und blaue und | die Nard 
—* * — wert bis 


Coats für Muͤdchen. 


Alle unſere Mädchen Coats 

5.00. 6.00 und ER 
| Minter Coats — ſchwarzer 100 
| Velvet, Garacul u. Blaues 
|Tuh — Größen 8 bis 14| 


Velzwaaren. 
100 einzelne Stucke ſchwar⸗ | Suitings und fanch Kleis 


und Throws — wert biss 


Strümpfe. 


reinwollene | Starfe baumtollene Fin: 
regulär 


Strümpfe. 


| Partie pon feinen wollenen | nur 
Männer 


\ertra für ums gemadt — | Martie von fanch baum: 


Strümpfe. 


Seine. Gafhmere Stritmpfe 
für Babies — rofa, bian, 80 Stücke 
weiß und fchwarg — bie 


Kurzwaaren. 
Mercerized Häkelwolle, die |tauf zu 48e und. 


| Nerfmuttertnöpfe, 
le: Rings Spulen= 


Ropftrachten. 


fir Rinder — tert bi3 zu | 


Muslins. 
3000 Yarbs ungebleichter 
Muslin — in WReftern — 
wert 78e — 
die Yard 


Gingham. 


40€ 


Warme Schuhe. 2 Kiften ftarfe Qualität 


MWarmgefütterte Schuhe für 
Damen — Beaver Tops, 
mit ftarken Leberfohlen — 
alle Größen — mert bis 


Schürgen-Gingham — in 
blau Farrirt — mert bis 
Te — die Yard 


für nur 


Partie von ftarten baums 
mwolfenen Suitingg — in 

dunklen Farben, die 10 
Oualität — die 


Echube für | Deo Für 


mit ftarten : 
Partie von Outing Flanell, 
farrirt und geftreift, in 
heilen Farben, wert biß zu 
12140 — bie 
Darb fiir 

Bercale. 
2000 Yard hHarbbreite 
Percale8 — in hellen Far: 
ben und eine feine Duali- 
tät— wert 121%c, 
die Yard 

Bercale 


Partie non feinen Percales 

— in dunklen Farben — 

alle die neuen Mufter — 
wert I — 

die Yard 


u bir — 


3Ic 


— tert bis 


4.48 


Eine Kiſte ſtarler Canton 
Flanell in einfachen 
dunklen Farben — wert 


bis 150 — 740 


Kleider⸗Gingham. 
2000 VYards faney Kleider⸗ 
Gingham — in allen neuen 
Muſtern — wert 

1210; Yard 
Kleiberftoffe. 
Stüde reinwollene 
Kleiderſtoffe — in einer 
großen Auswahl von Fa— 
|con® — wert bis 

zu 75c, Yard 

Suitings. 

Stücke reinwollene 


Shep⸗ 


au 


7.00 


ı 200 
Pelz Scarfs | perftoffe, von jeder Schats 
tirung und jeder Farbe — 
entweder einfad) oder in 
neuen Streifen — tert 


bis 91.00; 4dc 


IAuswahl die Narb. 
15. | Bartie von fanch reinmwoll. 


folange jie 





Kleiderſtoffe. 
ãleiderſtoffen, in Plaids 
und anderen ſauch Far⸗ 
| ben, regulärer Preis 30c— 
die Yard file 


mwollenen Nfatds, die regul. 
12% Qualität, 

die Yard 

Broadeloth. 

reinmwollene 
ProadelothbE — 40 und 50 
Zoll breit — in verfchiede- 
nen Schattirungen — Wert 
aufwärts bis zu 1.25 die 


|Nard, zum Per« 
II 

Schürzen. 
Gute Qualität Gingham— 
Schürzen mit Krauſe un—⸗ 


| ten herum — Ic 


‚fpesiell ER 
| Sffannelette Nachtfleider 3 


3) 


12%c 


Größen 
Dutzend, E 


alle 


Kopftrachten 


Gowuns. 
Damen, kleine Größen — 


mert hat — 40 
ir Millisasene en ü c 


große Par: 


10€ 


BASEMENT 


Zaunbrn Seife — bie — u. 
©. Mail 

5 &tüde für 

(1 Radet Grandmas Pulver frei!) 


Zahnftocher — Ideal Zahnſtocher — 
Doppelte —* — 5c das Padet ® 5c 


wertb — 4 Badete für 


Dfen » Politur — WB, 
Ofen-Rolitur — fpeziell, Die 
Flaſche 

Mehlbehälter — Schwarz lackirte und 
dekorirte Mehlbehälter — 39e werth — 


zum Preiſe von 19c 


beite 


Gmailtirte Waare — Nr. S grau emailicte Berlin 


Dedel, — reaulärer 45c Wert, fir 


eotalbericht. 


Deutſches Theater. 


„Alt⸗Heidelberg““ heute, morgen 
Abend: „Robert und Bertram“. 


Im Deutſchen Theater wird heute 
Abend „Alt-Heidelberg“ gegeben, hof⸗ 
entlich por noch beſſer beſetztem Haufe 
ıl3 am Mittwoch. „Die jchöne Helena“ 
ommt noch einmal morgen Nachmit- 
sag an die Reihe, morgen Abend folgt 
die alte beliebte Gefangspofje „Robert 
und Bertram“ mit Direktor Hanilch 
und Herrn Löwenfeld al3 Iuftige Ba- 
gabunden. Die vollftändige Beſetzung 
folat: 


obert, Arreitant 
ertram, Arreitant 
een. Getängnikwärter, ve 

en 


Direltor a Ro Saniſch 
eint ömenfeld 


"un € 
i Wirt —— Wulf 
Röfel, EſSanimadchen Elife Tuering 


Eriter Gendarım 
eiter Gendarım 


Sppelmeyer, Banfier 
Afidora, feine Tochter 
Samuel Bandbeim, fein eriter Kom 
xbeo, WolteriSreins 
‚ Kommersienrätin Forchbeimer feine Koufine.. 
db, Wegern 
RR dioia Kodpder 
Nad. Diener Ba ul 


Faſoli 
Frau Müller. Wittive.. 
Bauern und Väuerinnen. "Bat, Bünfeliänger 


Reg ine — feld. 
Dirigent: apenmeilter Carl b. Wegern. 


Die nähfte Woche bringt am Mon: 
tag die zweite Wiederholung von „Alts 
Heibelberg“, am Dienstag die legte 
Aufführung von „Die fhöne Helena“, 
am Mittwoch nochmals „Robert und 
Bertram” und von Donnerstag bis 
Sonntag Abend die Aufführungen 
einer für Amerita völlig neuen Ope= 
reite, „Ach die füen, fühen Mädchen“, 

von Dito Reichert. 

— Donnerstag, dem 1. Februar, 


40jährige Ze des Fa on. 


ber Operette „Die Iuftige Wittme in 
zweiter Ehe“ gefeiert werden. Diejes 
bier noch nie gejehene Opus hat feine 
Geringeren zu Berfaffern ala die Her- 
ren Direktor Mar Hanifch und Kapell- 
meiiter Karl v. Wegern. E3 wird dem= 
ag ein hochintereffanter Abend mer- 
en. 


Direktor Hanifch macht eine außer: 
orbentlih intereffante Ankündigung 
für die nächte und die übernädhjite 
Mode. Er hat nämlich die berühmte 
Wiener Dperettenfängerin Mella 
Mars zum Auftreten verpflichtet. Frl. 
Mars wird mährendb der ganzen näd)- 
ten Woche allabendlih, von Montag 
an, in den Zmwifchenpaufen in ihren 
berühmten Kabarettporträgen auftre- 
ten. Am kommenden Samftag mirb 
dann eine beſondere Nachmittagsvor⸗ 
ftellung gegeben, bei welcher die Ope— 
rette „Brigantino” mit Frl. Mars in 
der Hauptrolle zur Aufführung kom: 
men wird. Die Operette ijt von Bela 
Raszky, einem beliebten Wiener Kom- 
poniften, meldher gleichfalls in Chi- 
cago tft. Jr der darauffolgenden Woche 
follen dann noch andere Operetten von 
Bela Lasziy aufgeführt werden, in 
deneh auch der befannte Wiener Teno- 
rift Albert Fri auftreten wird, 


Beamtenwahl, 


Der Kaufleuteverein der Sübfeite 
hat folgende Beamte für das Jahr ge- 
wählt: „ojeph Fienberg, Präfiden:; 
%. X. Anderfon, Vizepräfident; MW. T. 
Hielß, Sekretär; %. Spengler, Schat- 


meiiter; 9. ©. "Bud, Finanzſekretär; 


W. T. Kneisley, Wädier; Mancha 
Bruggemaher, Vorſitzer des Verwal⸗ 
tungsrats; H. G. Naber und M. F. 
Ernſt, Direktoren. 


— $100,000- ıte in Logan, 
— 


a N ——— 
x4 ' 
8 
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zwei anf ſechs Jahre zu verlängern. 
Ginführung des Rückrufs. 


W. W. williams bewirbt ſich um einen 
der beiden neugeſchaffenen Sitze im 
Kongreß. — Mayor Barrifon und Ober: 
baufommifjär McBann verflagt. 


Verlängerung der Umtözeit ber 
Kongreßabgeordneten von zmei auf 
fechs Jahre befürmortete der Kongreß: 
abgeordnete William Kent von Kali: 
fornien geftern in einer Anfpracdhe im 
City Klub. Kent war der Hauptred» 
ner bei der gejtrigen Einmweihungsfeier 
im neuen Heim deö Klubs, zu dejjen 
Gründern er gehört. Er führte aus, 
daß Kongrehabgeoronete unter den 
gegenwärtigen Verhältniſſen den 
größten Teil ihrer Amtszeit von zwei 
Jahren auf Kämpfe um ihre Wieder: 
mahl verwendeten und feine Zeit hät» 
ten, fich eingehend mit öffentlichen 
Tragen zu beihäftigen, Mit der Ver- 
längerung der Amtszeit der Abgeord- 
neten follte das Recht des Rüdrufs 
verbunden fein. 

Bürgerlihe Vereinigungen waren 
geftern Abend bie Güfte des City Klub 
in feinem neuen Heim, 315 Plymouth 
Court. Kurze Anfprachen hielten Frl. 
Lane Addams, H. U. Wheeler, Frau 
Emmon3 Blaine, Charles E. Mer: 
tiam, Frau 9. MM. Wilmarth, Frau 
Kohn D’Connor und Richter Markus 
Kavanagh. 

Kündigt Kandidatur an. 


William E, Williams von Pittsfteld, 
Pite County, kündigte geftern feine 
Kandidatur für die demofratifche No= 
mination für einen der beiden Site im 
Repräfentantenhaus an, deren \nhas 
ber im ganzen Staat erwählt werden. 
Der Staat hat in der fommenben No- 
bemberiwahl zmei derartige Kongreß- 
abgeorbnete zu ermählen. Bei ber 
Vermehrung der Zahl der Mitalieder 
des Repräfentantenhaufes hat Jllinois 
einen Zuwachs von zwei Mitgliedern 
erhalten. Da die Neuabgrenzung der 
Kongreßbezirke verfchoben ift und Be- 
zirfe für diefe zwei neuen Mitglieder 
noch nicht geichaffen find, müjfen die 
beiden Konareabgeorbneten im gan 
zen Staat erwählt werden. Williams 
ilt der erfte Demofrat, der feine fan- 
drvatur für einen der beiden Sibe an= 
fündig. Er mar Mitglied des 56, 
Stongreffes, 1899 bi3 1901, und ver 
trat den früheren 16. Bezirk, den jebi- 
gen 20. Bezirl. in demofratifchen 
Kreifen erwartet man, daß Lairence 
8. Stringer von Lincoln, demofrati- 
Iher Kandidat für den Bunbesfenat 
gegen Hopkins und Lorimer, fih um 
den anderen Sit bewerben wird. 

Deneens Pläne. 


Gouverneur Deneen tehrte geftern 
nah Springfield zurüd, ohne etwas 
über feine Pläne verlauten zu Iafjen. 
€E3 heißt, daß er eine Anfündiaung 
nicht vor Mitte oder Ende der nädhjiten 
Woche machen wird, 


In der 3. Ward, 


Joel F. Longeneder, Bewerber um 
die republifanifche Nomination für 
den Stadtrat in der 3. Ward, kün— 
digte geitern an, daß er feine Kandi- 
datur nicht zurüdgezogen habe und 
auch nicht daran vente, e3 zu tun. Die 
republifaniihe _ Drganifation _ der 
Ward hat Ald. W. R. Parker indof- 
firt. Ad, W. R. Pringle mwirb fich 
nicht um eine Miedermahl bewerben. 
TFelir Norden, der feine Kandidatur 
für den Stadtrat angekündigt hatte, 
hat fie zurückgezogen. 

In einer Verfammlung der republi= 
fanifchen Bezirksführer der 26. Ward, 
bie gejtern Abend in der Montrofe- 
halle, Montroje und Lincoln Avenue, 
ftattfand, wurde George Prebel ein- 


‚timmig als Kandidat der Parteiorga= 


nifation für den Stadtrat aufgeftellt. 
Prepel ift Mitglied der Firma Fist & 
Pretzel, Steinmetzen. 

Deutſche Demokraten der 17. Ward 
gründeten geſtern im Haus 859 Mil: 
waukee Ave. den deutſchamerikaniſchen 
demokratiſchen Klub der 17. Ward. 
Henry Henry wurde zum Präſidenten, 
W. J. Ricer zum Sekretär und Theo— 
dor Lein zum Schatzmeiſter erwählt. 


Klagen auf Sſchadenerſatz. 


Schadenerſatzklagen wurden geſtern 
im Kreisgericht gegen Mayor Harriſon 
und Oberbaukommiſſär MeGann an— 
hängig gemacht. Die Kläger ſind J. 
F. Beſeler und J. C. Swickard, Ver— 
treter Thomas M. Hunters, des erſten 
Stadtgerichtsdieners, die verhaftet 
worden waren, weil ſie ſich, mit Hun— 
ters Nominationspapieren bewaffnet, 
bor den Räumen der Wahlbehörde 
aufgeitelt hatten. Sie verlangen je 
$200,000 vom Manor und Oberbav: 
fommiffär. Stadtrichter Scully hatte 
fie Taufen laffen. Der Mayor nimmt 
anjcheinend die Klage nicht ernit. 


* Die American Vending Co. hat 
pon Frau ©. E. Miller auf die Dauer 
bon dreizehn Jahren das Gebäude 
614 ©. State Straße gemietet. Die 
Mietspartei zahlt während der Dauer 
des Stontraftes im Ganzen $51,333 
Mietszind und hat außerdem alle 
Steuerlaften zu tragen. 


* Mm. H. Teehel hat von Orten N. 
Stodey für $15,000 das Grundftüd 
6337—89 Evans Avenue nebft dem 
darauf befindlichen Gebäude getauft 
und ala Teilzahlung das Grundftüd 
6040—42 ©. Green Straße in Taufch 
gegeben. 


St. UIpbonfusher. 


Seier feines Silberjubiläums am Sonittag, 
dem 21. Januar, 


Yın St, —S Athenäum an 

Southport Avbe., nahe Lincoln Avenue 
und Wwellingion Sir., wird der St. 
Alphonſushef Nr. 40 vom Orden der 
Katholiſchen Förſter am Sonntag, dem 
21. Januar, von 8 Uhr Abends an 
ſein ſilbernes Jubiläum feiern. 

Der Hof, deſſen Oberförſter Herr 
Adam H. Peth iſt, zählt etwa 300 Mit⸗ 
glieder, und da ſehr viele Mitglieder 
anderer Höfe, Angehörige und Freunde 
fih an dem Fefte beteiligen werden, fo 
fteht ein äußerft zahlreicher Beſuch der 
T&hönen und großen Feiträume bevor. 
Das Programm de3 Abends umfaht 
u. a. Konzert, unter Mitwirkung meh» 
—* Männerchöre und bewährter So— 
iſten. 

— — — 


Gewinnteilung. 


Angeſtellte des „hub“ erhalten ihren 
jährlichen Anteil am Gewinn. 


Im „Hub“ verſammelte geſtern nach 
Geſchäftsſchluß Präſident Henry C. 
Lytton die 600 Angeſtellten um ſich 
und übergab jedem nach einer Anſpra— 
che einen Ched, der den Anteil des 
Empfänger? am. Gefhäftsgewinn bes 
legten Jahres darftelt. Die „Hub“: 
Gefellfichaft laßt ihre Angeitellten all- 
jährlih an dem Gewinn teilnehmen. 
Die gejtern in Einzelbeträgen von eini> 
gen Dollars bis zu $500 verteilte Ge- 
jamtfumme belief fich auf nahezu 
$10,000, den arößten Ginzelbetrag 
bon $500 erhielt diesmal Frl. Sehm, 
bie Kaffirerin, zugleich ald Lohn für 
zwanzigjährige treue Dienfte. 


Abtühlung. 


Unter der Anklage, die 18jährige 
Margaret Martin, eine Angeftellte der 
Adam Schaaf Piano Company, Nr. 
700 ®. Madifon Straße, feit zwei 
Moden täglich auf der Straße belä- 
ftigt, ihr Liebesbriefe in die Hand ge- 
drüdt und ihr Zudermwerf gejanbt zu 
haben, mwurbe geftern ber 30jährige 
Hrachtverlader Yojeph Benjamin, Nr. 
33 Uberdeen Straße, dem Stadtrichter 
Caverly vorgeführt. Er gab zu feiner 
Rechtfertigung an, daß er in das Wläb- 
chen närrifch verliebt fei und nur ver— 
fucht habe, die nähere Befanntjchaft det 
Ipröden, angebeteten Maid zu machen. 

„Sie haben eine ungewöhnliche Art, 
die Befanntjchaft einer jungen Dame 
zu Juchen“, meinte der Richter. „Da= 
mit fie in Zufunft nicht nach derjelben 
Methode bei anderen Mädchen verfah- 
ren, jtrafe ich Sie um $100.“ 


Turnverein LaSalle, 


Der LaSalleTurnperein 
hielt feine halbjährliche Generalver- 
fammlung ab. Die Berichte der Be- 
amten lauteten durchweg günitig. Die 
Zurnfchule zeigte auch im lebten Kahre 
eine erfreuliche Zunahme und hat die 
größte Anzahl Schüler im Zurnbezirf. 
Die Beamtenwahl hatte das folgende 
Ergebniß: 1. Spredher, Earl Simon; 
2. Spreder, Ed, Freund; 1. Turn⸗ 
art, Mm. Manhercit; 2. Turnmart, 
Emil eyer; Prot, Schriftiwart,. Bert: 
hold Ihnke; Korr. Schriftwart, Dstar 
Yunge; Kaffierer, Ed. MWeftmann; 
Schagmeifter, Viktor Covi; 1. Zeug: 
wart, Henry Siffer; 2. Zeugmart, Alb. 
Kraus; Bibliothekar, Phil. Kopp; Bei- 
ſitzende des Zöglingsvereins, Paul 
Boemer. 


ee ——— 
Sämorrhoiden durh Auflaugen 
zu Saufe Furirt. 

Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe 
zuſenden, werde ich deutlich erklären wie 
man Hämorrhoiden zu Hauſe durch Aufs 
faugen zen E3 ijt einerlei, ob die Häs 
Be en fogenannte blinde, blutende, 
judende oder herausgedrängte * ich 
tmerbe eitva3 bon dieſem Mittel koſtenfrei 
ſenden, ſowie auch, im Falle es gewünſcht 
wird, Referengen aus Ihrer unmittelba—⸗ 
ren — Schnelle Linderung und 
dauernde Heilung ilt ficher. Schidt fein 
Geld, macht aber Anderen Mittheilung 
von Diefem Unerbieten. Schreibt Heute 
noh an Frau M. Summers, Bor G 1, 
Notre Dame, And, Schreiben Sie in bier 
fer Sprade. 


Doligeideamte angeklagt. 


Angeblich bon einem al3 „Ehiden- 
Duffy“ befannten Burfchen wurde Dr. 
Yrant %. Kranz, Nr. 1401 Weit 
Huron Str., auf einem Straßenbahn: 
wagen der Milmaufee Ave.-Linie um 
$125 beraubt. Auf feine Befchiwerde 
bin hat der Polizeichef geftern gegen Po= 
lizeihfauptmann Kandzia und Bolizijt 
Kapps von der Wache an der Ramjon 
Straße die Anklage auf Pflichtver- 
nadläffigung gelegentlich jenes Vor⸗ 
falls erhoben. 

— 


„Baececalaureus des Handels“. 


Die Northweſtern Univerſikät wird 
ukunft das Studium der Handels— 
wiſſenſchaften auf gleiche Stufe ſtellen 
mit dem der „exakten“ Wiſſenſchaften. 
Zum äußeren Zeichen dieſer Gleichſtel— 
lung ſollen alle Studenten, welche die 
Handelsſchule der Univerſität durch— 
gemacht haben, beim Abgang den Titel 
Baccalaureus der Handels- und Ver— 
waltungskunde“ erhalten. 


— 


Relic Soufe, 


Am Relic Houfe wird morgen von Sei: 
ferts ag das nachftehende Programm 
gejpielt: erſaglierimarſch, Eilenberg Ou⸗ 
verture zu „Don Juan“, Mozart; Walzer, 
Engel der Liebe“, Waldteufet: Lied, „Where 
the River“ Friedmann; Auswahl aus „Ga: 
valleria Rufticanar, Mascagni; Idylle, 
„Avalon“, Moret; Elegie, Ezibulta (Cello: 
jolo, Herr Hofmeifter); Auswahl aus „Die 
cofa Dame“, Garayli;" Intermezzo, „To: 
peta⸗, Jones: Egyptifcher „Rag*, Wenrich. 


Europäifdhe Wedhfelraten, 


u Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Co.” ftellten ſich heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark... .$23.80 
— 0 Stronen.... 20.28 
Schweiz: 100 Fr 


. .rmeren & 


— 
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Tann * 


Hente Nachmittag: , enge? 5 
hente Abend: ‚,‚Carmen‘’. 


Morgen: letjtes Konzert. 


Das Opernprogramm für heute um- 
faßt eine „Zohengrin“-Vorftellung mit 
den Damen White. und MWittlomata 
am Nachmittag und eine Aufführung 
bon „Carmen“ mit Frau Gerbilles 
Reache in der Titelpartie am Abend, 
Nachftehend dad Programm. 

2 Uhr Rachmittags: 

s Lohbengrin 
(Deutf&) 


Oper in 3 Alten von Richard Wagner 


Zu —— — br — * 
Zobenar ..Ebarl 3 en 
Elfa von Krabant. 
— von Telramund 
rtru 


Der Heerrufer .rmand Crabbe 
——— Edle. — — — — 


Vier 
— ñoſtinsti Patlin. Preifeh 
Sum Edelfnaben. 


Rufitbiretior.. 


ner, — Gavanı, Ri ram 
Bühnenleiter... 


Alfred endre 
..Bernand Almanz 


8 Uhr Abends: 
Garmen 
(Sranzöfifh) 
Dver in 4 Alten bon Bilzet. 


Mario Guarbäbaffi 

Armand Grabbe 

ti Scot: 

Defire Deirere 

Morales re ....Sean De Klehfer 

Garmen „Jeanne nr 

— e Zeppilli 

—FS... ———— Cavan 

Mercedes ....... Giuſeppina Giaconia 

RI Dancairo Eonftantin Nicolah 

&l Itemendado Francesco Daddi 
Tänze vom Balletlorps. 


Erſte Solotänzerin. Roſina Gall' 


Generalmufitbireliot... ."&ieofonte Campanini 
Bilhnenleiter ... ..Sernand Alınanz 


Morgen Nadjmittag wird das lebte 
der Sonntagsfonzerte unter der per= 
fönlichen Zeitung von Cleofonte Cam— 
panini gegeben. Die erjten vier Num- 
mern find Wagnerfhen Werten ent- 
nommen, e3 wirken mit die Damen 
Salymann-Stevend, Däborn-Hannah 
und White, die Herren Baffı und 
Sammarco und das vollitändige 
DOpernorcheiter. 


— — — —— 


Straßenbahnunfälle. 


Fünf Fahrgäſte mehr oder minder ſchwer 
verletzt. 


An S. Halſted und 59. Straße 
prallte geſtern Abend eine ſüdwärts 
fahrende Halſted Straße-Elektriſche 
mit ſolcher Wucht gegen eine oſtwärts 
fahrende 59. Straße-Elektriſche an, 
daß dieſe ſtark beſchädigt entgleiſte und 
die Fahrgäſte von ihren Sitzen hinun— 
tergeſchleudert wurden. Fünf Perſo— 
nen erlitten mehr oder minder ſchwere 
Verletzungen. Die Verunglückten ſind: 

Andrew Nelſon, 39 Jahre alt, Nr. 
3047 Cheltenham Place; Bruch des 
linken Armes. 

Edward Nitſche, 35 Jahre alt, Nr. 
5326 ©. May Straße; Bruch bes lin» 
fen Arms. 

KR. Blafewell,, 25 Jahre alt, Nr. 
6627 Woodlamn Ave.; Bruch des rech- 
ten Beine2. 

Frau E. Erimmer, 40 Jahre alt, Nr. 
321 ®. 59. Straße; Verlegungen am 
Rüden und Schrammen im Geficht. 

E. Sham, 26 Yahre alt, Nr. 5722 
Emerald Ave; Quetfchungen an der 
linfen Schulter und Schnittwunden 
im Gelicht. 


Saufte in den Tod. 


Eugen Donahue, ein Laufburfche 
des Kolonialwaarenhändlers F. Baud, 
Nr. 6552 Wentmworth Aoe., ftürzte ge- 
ftern im Apartmentgebäude Nr. 6565 
Dale Ane., mo er Waaren abzuliefern 
hatte, aus der Höhe des 6. Stodes den 
Fahrftuhlfhacht hinunter und fand auf 
der Stelle den Tod. Er hatte fi 
bom 5. nad) dem 6. Stod begeben wols 
fen und, ehe er ihn betrat, den Yahr- 
ftuhl in Bemwequng aefegt. Diefer {hof 
jo fchnell zum 6. Stod empor, daß 
Eugen beim Berfuch, ihn zu benüßen, 
ins Leere trat. Mit feltener Geiftes- 
gegenmwart hielt er fich an einer unter 
dem Fahrjtuhl angebrachten Stange 
feit, verlor aber, als Ser Fahrftupl in 
der Höhe des 6. Stod3 mit jähem 
Rude hielt, feinen Halt und ftürzte in 
ben Tod, 


Proteſtbeſchluß · 


Konkordialiga mißbilligt ? den Strafauffchub 
für die Mörder Giülzows, 


Die Konkorbialiga, in deren Mit: 
gliedſchaft bekanntlich ſiebzig lutheriſche 
Gemeinden von Chicago und Umgegent 
vertreten find, Hat einen Proteſt⸗ 
beichluß gegen den vom Goubverneur 
den Mörbern Fred Gülzows bewillig— 
ten Strafaufſchub gefaßt. 

Es wird darin geſagt, daß Gülzow 
von den ſechs ihrer Tat geſtändigen 
Leuten grauſam und ohne Erbarmen 
abgeſchlachtet worden iſt, die Mörder 
in gehörigem Prozeß von Gefchwore- 
nen jchuldig, erklärt worden find und 
der Gouverneur e3 für gut befunden 
hat, ihnen auf Verwendung einiger ge- 
fühlsfeliger Leute einen Auffchub der 
Zodesftrafe zu gewähren, die MWohl- 
fahrt des Gemeinwefen? und den 
Schmerz und Verluft der Hinterbliebe- 
nen deö Opfers außer Acht Taffend. 

Der Gouverneur jet Dabei übel be: 
taten gemwefen, feine Handlung fei ge- 
eignet, die Achtung vor dem Gefet und 
der Rechtöpflege zu bermindern, und 
würde bon ber Konkorbialiga ernftlich 
mißdilliet. Die Liga proteftire gegen 
jeden weiteren Auffchub der Strafe. 


Dentfhes Sofpital. 


Am nädften Donnerftag, 8 ihr 
Abends, Findet in den Räumen des 
Deutfchen Hoſpitals die Jahresver⸗ 
ſammlung ſtatt, in welcher die Beamten 
der Geſellſchaft ihren Bericht erſtatten 
und die Wahl der Direktoren für das 
laufende Jahr vorgenommen wird. 
Alle Mitglieder ſind freundlichſt einge⸗ 
laden, an der Verſammlung teilzunch⸗ 
men. 


— Guter Rat. — ‚Ann. „es t 


—— öde Sur 
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Be Zug euer vertrieben. 
5 


a no 


Freie flüchten. 

Im zweiten Stock des von Robert 
Stuart — dreiſtöcligen Stein⸗ 
baufes Nr. 4850 Woodlawn Avenue 
brach Heute früh um halb drei Uhr 
Feuer aus, das, muimaßlich durch 
einen Funten aus dem offenen Kamin 
berurfacht, mahrfcheinlih Thon ftun- 
denlang gefehwelt hatte. E83 wurde 
bon Stuart entbedt, der feine Ange- 
börigen mwedte und mit ihnen Hals 
über Kopf nad) der hinter dem Haufe 
gelegenen Remije flüchtete, wo bie 
Leutchen ji in aller Haft notdürftig 
anfletdeten. 

Als die Feuerwehr eintraf, jchlugen 
bie Flammen zum Dace hinaus. Der 
Brand wurde erjt aelöfcht, nachdem 
foftbare Gemälde und jonftige Kunft- 
gegenftände befchädigt waren, Der 
Schaden beläuft jich auf etwa $10,000. 
Stuart ift der Schaßmeifter der 
QDuater Dat3 Company. 

Durch Feuer zerftört wurde heute 
früh das zmeiftödige Holzhaus Nr. 
9234 Erie Ave, South Chicago. Die 
Bemmohner, Kohn Burke, Frau und brei 
Kinder, retteten nur das nadte Leben. 
Sie fanden vorübergehende Unterkunft 
bei einem Nachbar. Der mutmaßlich 
durch Weberheizung des Zentralofens 
verurfahte Brand hat etwa $4000 
Schaden angerichtet. 


rt [er 
+ Verſonalnachrichten. 3 
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— KXohn E. MeCord, ein altangejejjener 
Grundeigentumshändfer, ijt geftern Abend 
im Alter von 65 Jahren im Chicago Beach 
Hotel geftorben. Er hatte viele Jahre in dem 
Hotel gewohnt. 

— In feiner Wohnung, 1730 N. Albany 
Ave., ſtarb im Alter von 54 Jahren Guſtav 
Naerup, Haupteigentümer der „SE; O. D.“⸗ 
Marktläden auf der Weitjeite. Er hinterläht 
eine Mittwe und eine Tochter, Bertha. Die 
Beerdigung findet morgen Nachmittag um 
1 Uhr ftatt. 


— —— — 


Geheimniſſe der Tiefſee. 


Von DO. Halnau,. 


Ueber die tiefften Abgründe des 
Dgeand war bis vor etlichen Jahr— 
zehnten in der That das undurdpring- 
lichfte Dunkel des Geheimniljeß auöges 
breitet. Alte, voltsthümliche Vorftels 


| lungen von Dämonen und Niren, bie 


dort über die ungezählten Schäbße ver- 
funtener Flotten herrfchen, von Meer: 
frauen, die fi aus dem Gebein Ber 
Ertrunfenen eine Harfe bauen und fie 
mit ihren Sehnen bejpannen, Matro- 
fenmärchen, von der „Seekifte des Teu- 
fel3“, die dort unten für die verlorenen 
Seelen bereitftehe, lebten mehr ober 
meniger bewußt in den Weberlieferuns 
gen der Menge; die Unterrichteten da— 
gegen waren zu der Veberzeugung ge— 
fommen, daß da drunten einfach nichts 
fei, fein Atom organifchen Lebens, 
nichts als die eisfalte Nacht des Tichtlo= 
fen Gewäſſers. 


Aber heute wiffen wir alle, daß die 
ungeheuerlichiten Tiefen der See nod) 
ihr eigenes Leben befigen; daß dort 
zwar feine Heren und Teufeln haufen, 
mohl aber Gefchöpfe, die an Sonnder- 
barfeit des Ausfehens mit jenen Aus- 
aeburten be3 feemännifchen Aberglaus 
ben3 erfolgreich metteifern könnten. 
Unglaubhafte Fifchaeftalten, die mit 
eigenem Licht die fchier undurdhdring- 
lichen Finfternifje erleuchten — Wefen, 
deren Körperbau fich den fabelhaft un» 
mwahrfcheinlichiten®erhältniffen fo fehr 
angepaßt hat, daß fie zetfpringen und 
fterben müjfen, jobald das Nekr des 
erbarmungslofenTieffeefifcher3 fie aus 
ihrer Abarundsheimat an das Licht 
des Tages heraufbolt. 

E38 ift über diefe Dinge fchon vieles 
befannt geworden, und deutfche, enali- 
The, Franzöfifche Forfchungen, von der 
Shallenger-Erpebition der Siebziger 
Jahre bis zu den neueiten Plantton- 
Unterfuhungen und den mit großen 
Mitteln betriebenen Arbeiten des Für— 
ften von Monaco, haben ein ungeheu- 
res Material zutage gefördert. Dazu 
fam noch die Tätigkeit der biologifchen 
Stationen. Man darf e3 Heute wohl 
ausfprechen, daß die Zuftände und Le— 
benäbebinaungen in den Tiefen ver 
größen Dgeane heute der Wiffenfchaft 
in allgemeinen Züaen vertraut find. 

Wir wiſſen, daß der Grund dieſer 
Meere einem Hügellande gleicht, das 
ſich an einzelnen Stellen zu mächtigen 
Hochgebirgen aufſchwingt, die zuweilen 
als Inſeln über die Oberfläche der See 
hinausragen. Wie Murray in einem 
Berichte über die Erpebition des nor- 
megifchen Schiffes „Michel 
ausführt, fennen mir jebt Tiefen pon 
mehr als fünftaufend Syaden. Wenn die 
höchiten Gipfel de3 Himalaja dort hin- 
eingeftellt würben, jo würde die See 
über ihre Spiten hinmweafluten. 

Der Salzgehalt des Meeres nimmt 
nach der Tiefe zu ab. Die Strömun: 
e laffen natürlich eine regelmäßige 

bnahme de3 Galzgehalte® nicht 
überall zu; fo wirb die Tiefe des Ai— 
lantifhen Ozeans durch den unterfeei- 
fhen Abfluß des falzreichen Mittel: 
meered mit gejalzen, wenn man jic 
eines jo trivialen Ausdruds bedienen 
darf. Ebenſo ſchwankt die Tempera: 
tur des Meeres. Doch die Tiefſee iſt 
immer kalt. Der Ton oder Schlick, 
den die Expeditionen aus großen Tie- 
fen emporbrachten, war von ſo eiſiger 
Kälte, daß die Seeleute unter einer tro— 
piſchen Sonne ihre Getränke darin 
fühlen konnten. 

Der Sauerftoff nimmt in der Tiefe 
an Menge ab, dagegen bleibt die Menge 
des Koblenftoffes unverändert. Die 
Minderung bes Sauerftoffs ift durch 
den Verbrauch bedingt; zahliofe Meers 
geitöpfe bebürfen feiner, um zu leben. 

Es gibt Tiefen, in denen feine höher 
org irten Wefen atmen fünnen, nur 
fommen barin fort. So im 

farzen Meere, mo ber Schmeel- 
to If Bart verbreitet ift. Dann 


Betr. es 


Soma" 
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Eee teere 
Norden diefes Nücens der 
im Süden einer gemäß 

Der oben ermähnte „2 
fand mittels feiner Apparate nor 
500 Faden (ein Faben \ 
Meter) Tiefe bekannte ekbare 
Sehr intereffant ift die Fyeitftellung 
daß die Tie y älteren Topen ® 
gehören ald bie Bewohner ber feichten 
Küftengebiele. Dhne Zweifel ind fie, 
der Not gehorchend, aus übernöllert 
Gebieten nad be — gewande 
Das norwegiſche Fahrzeu 
dem großen Obterfehleppneh, das e 
bielfach gebraucht wird. Um > 
leren Regionen zu erforjchen, über 
ren Bermohntheit noch geftritien m 
mandte man große jeidene — 
die in verſchiedenen Tiefen Bes 
lieben zugezogen merben k— 
Hremdartige Filche der —— 
alle ſind es düſtere Geſellen 
ſchwarzer oder doch dunkler * 
bung — fand man dort, wohin die, - 
Strahlen der Sonne eben noch en | 
gen. Man möchte fie Dämmerung 
fifiche nennen. €3 famen dazu au 
berfchiedene Kruftentiere und Müt«- 
mer. 
ten tiefrote Krebje einen eigentüms 
lichen Gegenfag. Seltfame File mit? 
Zeleftop-Augen, wie fie ſchon durch 
frühere Erpebitionen befannt gemoxbeig . 
waren, fanden fich auch hier in beim 
verfchiedenften Graben ihrer Entwides- 
lung. Die Oberflächenneße fingen Ges 
Ichöpfe ganz anderer Art, duchf 
wie Kriftall, auch von filberner ober 
Ihön blauer Farbe. Zu jenen 
ren die friftallhellen Wallarven, 
man früher für eine befondere Fila 
gattung gehalten hat. Die Yalfrage 
überhaupt nocd, feinesmwens als q 
zu betrachten. 
noch nicht, zu melcher Art von Wal 
die angeblichen oder wirklichen Larven. 
gehören. 

Daß die Färbung diefer Tiere mit- 
der Verbreitung des Sonnenlichts * 
Waſſer zuſammenhängt, verſteht ſi 
mohl von felbft. Nach Verfuchen de 
Profeſſors Helland— Hanſen, der ph 
tographifche Platten in verfchiebeneif! 

Tiefen ausſetzte, dringt das Licht der 
Sonne bis zu 500 Faden Tiefe hinab, 
In 906 Faden Tiefe war. jelbft 

zwei Stunden feine Lichtwirkung au 

der Platte wahrzunehmen. 

Faden herrichten faft nur noch bie 
ultravioletten Strahlen, bie unfer 
Auge befanntlich nicht wahrnimmt. — 
Die jhmwarzen und roten Wundertiere, 
bon denen oben die Rede war, [hwim«- 
men inMeeresfchichten, die für menjdh- 
liche Augen vollftändig finfter fein 
müßten. Xhre Yarben en, wie 
man annimmt, denied fie von oben- 
ber unfichtbar zu machen. 

Aber eine große Anzahl unterfeets 
cher Thiere befigt, wie wir oben fen 
— haben, die Gabe eigenen Lich⸗ 

In einem gewiſſen Umkreiſe ver— 
—* ſie das Waſſer um ſich her 
erhellen. Das Selbſtlicht hat wohl 
hauptſächlich die Beſtimmung, dem 
Träger ſeine Nahrung, mit anderen 
Worten: dem Räuber ſeine Beute zu 
weiſen. Die Durchfichtigfeit ober 
bläuliche Färbung hat wieder für bie 
Höhenfifche eine fchügende Macht; fie 
fönnen bon den finfteren Feinden, bie 
tiefer unten in den Gewäffern haufen, 
in den oberen, helleren Schichten richt, 
geliehen werden! 

Noch ſind nicht alle Geheimniffe ve 
tiefen See enthüllt. Vielmehr eriware | 
ten wir noch immer von ber —* 
forſchung eine endgiltige Löſung 
„Seeſchlangenfrage“. Weshalb" fo A 
fich nicht mächtige tieriſche Dane! 
men, nicht gerade Schlangen, vielleicht : 
aber Fifche oder Krafen, den Lebensber« | 
häftniffen auf dem Tichtlofen, eiskatten., 
Meeresgrunde angepaßt haben? Wuf: 
ein zufälliges Auftauchen folder Unger 
Ferm wären dann bie zahllofen Sees 
chlangengeſchichten wenigſtens zum. 
Zeil zurüdzuführen. Und wenn man! 
die Wahrnehmung fefthält, daß gerade 
die älteften Zierformen die tiefe Ges 
aufgefucht, fich aemiffermagen dahin 
aeflüchtet haben, fo erfcheint bie Hoffe 
nung nicht ganz unberechtigt, daß einfl 
fagenhafte Meeresriefen fih im Licht 
der Forfchung zu wilfenfchaftlich be⸗ 
ſtimmten Lebeweſen wandeln. 


ber 9 Eure 
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Ein fürſtlicher „Wunſchzettel⸗⸗. 


An den Herrn Landeshauptmann 
Hanusz Wolffen v. Gersdorff ſandie 
im Dezember vor nunmehr 271 Jah⸗ 
ten der Kurfürſt Johann George fol⸗ 
genden Wunſchzettel. Er bittet ihn um 
ſechs ſchöne Pferde, weil er, der — * 
desherr, ſie ſelbſt nicht würde bez 
können: „Beſter lieber beſonderer. — 
—* unlängſt verſtanden, daß dee 

ſchrinhausz ſechs apfelgraue ſchöne = 
So fe hätte, welche für ung einen EN 
Reib-Pferde bebeuten könnten. 
wir denn diefelben gerne haben müde 
ten, zumahlen mir deren Per Age 
nöthen hätten. Uns aber anjeho 


Mittel entitehen, täuflich dazu 2 


langen; Als haben wir erachtet, 
ihre doch denen Löbl. Ständen 1 
Marktarafentums Ober-Laufis das 
vielleicht unter den Fuß geben fönntet, 
daß uns diefelbigen gefielen, Sie Un 
einen 2” Gefallen daran Be 
gen würden, wenn fie Uns diefelt 
präfentierten. Wir wollten euch fold 
in allen Gnaden gegen fie zuerlennen, 
eingeben? bleiben. Wenn ihr denn w 
zmweifelhaftig da3 Eure dabeh ın 
werdet, und die fich willig bazzu ers 
Härten, fühen Wir gerne, dab fol 
je eher je beifer überbracht merk 
möchten. Solches haben wir * 
— und in Gnaden gew 

en wollen. Signum Dreäden, dem 
Winter » Monatha3 1640, — toba 
George H. zu Sadajen.. 





Zu den ſchwarzen Fiſchen bilde ⸗ 


Jedenfalls weiß man — 


— % Grand WÜdenue, im Saloon. 


».@e 


er. — „Alt geieiben,e 
— Bet: 
— e. — „Gnpin Lone.” 


Epring Maid.“ 
aliy.» 
MWdite Eifter.” 
— Burlest:Romöpdie. 
Ir — Ronzert jeden Aber und 


= { ttag. 
‚€ — Ronzert jeden Abend und Sonntag 


Buard Garten. — BWintergarten-Rongert. 
Kleine Anzeigen. 


Seriangt: DMünner und Knaben. 
unter biefer Rbrit 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Zitheripieler zum. Begleiten. 5730 Laf: 
In En, 


— an: Deutiher Wurftmader. 2045 Laivrence 
E * Robey Str. 


732 ©. Ge 


KR Mer : Zunge an Gates zu helfen. 
> *  lifornia be. 


Berlangt: er *8 2 ae waß ‚einer 
Boritadt, muß jein Häft verftehen, Frank. Kramz 
ford, St. Eharles, ZI. jajon 


Verlangt: Kungen von 15 bis 16 Jahren, zum Re» 
gel anficken in Kegelbahn. 1159 Belmont Ape., Ede 
acine Abe. 
Berlangt: 1901 


Deutiheungarijher Barbier. 


Berlangt: Ein E3 Klarinettenfpieler für Sonntag, 
im aus zu fpielen. 1523 Mohawt Str. 


Berlangt: Drei ftarle Urcbeiter, 
werjichen. : Anzufragen Montag Morgen 
R. Co., 16. und Rodiwell Str. 


Berldugt: Blatimith und Hufſchmied. 2042 Calu: 
met Une. jafon 

Berlangt: Aunger Mann, der Dampfbeigung ver+ 
Hebt. Barberibop 816 South Kalifornia Ave. 


Berlangt: BVorter. Zu erfragen: Yulius ESchuly, 
MEER. Halfte Str., Ealoon. 


Berlangt: Aunge, in der Bäderei zu helfen. ®. 
Shumader, 2736 12. Etr., Ede Bairfield Ave. 


Berlangt: Aanitor, freie Miete für den richtigen 
Mann; dauernde Stellung, Tann 1 oder 2 Kinder 
es GEmpfeblungen erforderlih, Seitenthlire, 1900 
tes Ude., Rogers Bart. 


Verlangt: Ein 
Gngineer-Lizens. 
Avenue. 


muſſen engliſch 
bei der 


erfahrener Biadjmithgehilfe 
Rady & Eon, 


mit 
2718 Mentworth 


Berlangt: Aunger Mann, der das bartenden erlera 
nen will, Empfehlungen verlangt. 158 N. Glart 
Etrake. 


Berlangt: Mitteljähriger Mann für Porterarbeit 
und Licchlochen in Saloon, muß im Saloon fclafen. 
Rahzufragen. Andy Couehlin, 5001 Ajbland Abe. 


Rerlangt: Sauberer, netter, junger Druggift. — 
2783 Lincoln Ude, Ede Diveriey Blod. 


Berlangt: Gin tüchtiger Kunge in Bäder, Muß 
Nachts arbeiten. 958 Wells Str. 

Verlangt: Borter für Saloonarbeit, braucht nicht 
engliih zu fprehen. 2738 Sheffield Ave. 


Berlangt: Gute Männer, um Eis zu fchneiden, 
Tomfortable Boardinghäujer und gutes Eſſen in unſe⸗ 
ren Countryplätzen. Nachzufragen bei der Knicker— 
boder Ace Eo., 1502 Indiana Ave. oder 120 Gait 
Sllinois Str. jafeno 


Derlangt: Lediger Mantı für Pferde und Hatsar- 
beit. 2144 WB. Divifion Str. 


Berlangt: Yunger Mann, im Gtore und LQager: 
raum zu helfen. $11 die Woche zum Anfang. Eonn- 
tags frei. Alter und mie lange bier anzugeben. 
Schreibt an Adr.: R. 633 Abendpoft. faion 


7 Berlangt: Guter Helfer an Trud- und Wagen: 
arbeit... 17 E. Midigan Str. 


Derlangt: Saloonporter, perheiratet, feine Pine 
der, muß Lund tochen, Tann 3 Zimmer bewohnen. 
Fangt am Dienftag an. 401 Weit 79, Etr. 


Berlangt: Mufiter für Solo Gornet, Tenor Sa— 
zopbone, Klarinette, Violine als Nebeninftrument 
erwünjdt. Stetige Stelle fürs ganze Leben, guter 
Gehalt mit Penfion in Ausjicht. Näheres bei L. 
Miefes, ID €. 42. Str. Am Abend. miſa ſon 


Berlangt: Clarinet-Reparateur. Frank Holton K 
Go., Gladys und Wafhtenam Ave. frfa 


EB ee — — 

Berlangt: Deutfcher Wuritmacher, der auch fchladh: 
ten Tann, fofort. Dtto Brued, 7135—715 NR. Proad: 
way, Soliet, SM. Xelepbon: 1478 Xoliet. 


Berlangt: Guter Wagenfhmied an neuer und alter 
Arbeit. 1913 So. Aetferfon Str. 


dofrfa 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlanat: Gutes Ehepaar, Mann mu Boiler ten- 
ben und Wrbeitenn im Kaufe verrichten, Frau in 
Süche zu helfen. KHotel Hungaria, 1613 W. Dipijion 
Straße. 


Berlangt: Deutiches Ehepaar für Yarmarbeit, 40 
Meilen von Chicago, müf;en melten können, 6072 ‚Sa 
Fayette Avenue. frfafon 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
WUngeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
J — — — * 


Geſucht: Deutſch⸗Amer itaner, 40 Jahre alt, ſucht 
Arbeit. Denry Saurbrunn, 941 Wells Str. ſaſon 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Junge ſucht 
Sicüe in Store oder Apotheke, 18 Monate Erfah— 
zung in Ungarn, U Jahre alt. 247 High Str. 


M. - Duint. 


Geluht: Deutiher Bäder fuht Stelle an Brot und 
Keit MathG. Muller, 1652 Mohawt Str. fajo 


" Seiuct: Bivei junge Männer fuhen Stelle als Ya: 
uito — ſehen nicht auf hohen Lohn. Bieber, 
— ow Sir. 


Geſucht: Biehriger Junge iſt Willens Bädcerei zu 
erlernen. 942 W. North Ude. jajon 


Geſucht; un Chauffeur, franzöfiih, d entich 
und englifh jprehend, wüniht Stelle in Privatfami: 
lie, br: B. R., 1521 Bary Xpe. 

Gefuht: Guter inner fuhrt Pag. Pauly, 
Grant -Biace’ 


Gefuht: Bartender, & Jahre alt, deutih, Em: 
geringen, möchte guten Plag. Mpr.: 637 
bendpoſt. ſamo 


Adr.; R. 


Geſucht: Violinſpieler ſucht Stellung. 
f ſaſon 


5, Abendpoit. 


Gefucht: Junger deutiher Bartender wünjht ftetis 
ven PBlag, iſt auch willen; Porterarbeit mit zu ber: 
rihten. &. Müller, 1236 Penn Str, 

Gejuht: Mann, fann gut mit Werkzeug umgeben, 
uht irgend eine Arbeit, auh Yanitor, Kreik, 1939 

Place. . 


Gejuht: Junger Bartender juht Stellung, 
tihtet auch Worterarbeit, hat Empfehlungen. 
Lang, I357 N. Hoyne ve. 


ver⸗ 
M> 


Gefuht: Gewandter beutiher Mann, Anfang 30, 
judt jofort gute, dauernde Etellung als Porter, Ya: 
nitor oder loongeihäft, auch ift jelbiger Willen! 
jede Fabrifarbeit anzunehmen. Offerten an Mibert 
Kirchner, Bl Hirfh Str. . 


Geſucht: Junger Dann, 28 Jahre alt, 
fucht dreimal wöchentlich .Beihäftigung 
von T—11 Uhr Abends. Guter Korre- 
ipondent der deutihen and polnischen 
Sprache. Sprit einigermafen engliid. 
Mar Eitadt, 1665 Milwautee Ave. 


Gejuht: Porter, fann gut Bartenden, erfabren in 
allen Arbeiten, mit auten Empfehlungen, minfcht 
Stellung. Adr.: €. 124, Abendpoft. 


Geluht: Aunger Mann fucht Stelle als Porter im 
* Soleil oder Ealoon, fann auh an der Bar mithels 
fen. 1002 Lincoln Str. 


Gefuht: Aunger Mann, 21 Yahre alt, jucht Bes 
faeltigens: bat mehrjährige Erfahrung in Eiien- 
bahn-Dffices und allgemeiner Officearbeit, Empfeb: 
lungen. Adr.: 8. 443 Ubenbpoft. dojajomomi 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker ſucht Stelle 
al& ziveite ober hritte Hand. Adr.: E. Stadelinan, 
5439 Ehields Ave., Chicago, „Ill. 


: Verheiratheter Bartender ſucht Stelung, 
— — Eaejar, 12% Barrty *. 
rſaſon 


t Wurftmaher, MW Nahre i ⸗ 
— —— aeacete als — 3 
Ba tabt oder auswärts. W. T., 214 Weit Dat 
.  Skr:, 3. Bloor. feia 


frijafon 


Gent: Deutiher Barbier, türzli 


au Wien 
t, juht Urbeit, Johann i 
Avenue. 


eicher, 284 


„Beinst: Aunger beutfjer Gärtner fudht irgend 
ee hat ute Empfehlungen ae 


t, 
4718 Brinceton Wpe., 3, Flat. a 
euch riſch eingewanderter Butcher, auch 


EEE auge | 


4. 3135 North Rihmond Str. 
„bafrie 


Berlangt: Finifberd an Damen Eloat? und Suits, 
Pereival 2. Balmer & Co., 367 ®. Adams en 
{ on 


Berlangt: Frauen, um an bandgehäfelten Taſchen 
£ arbeiteh. 111 Fifth Une, 5. Floor. Morris, Mann 
Reilly. ſaſonmo 


Berlangt: Eine junge Dame für Böotograpbie: 
Seiaätt, muß polnifh, deutih und engliih jprechen, 
3: 2. ol, Milwaufee pe. 


Verlangt: Starkes Mädchen, das gerne arbeitet. 
Unfangsiohn $ die Woche. Globe Store, 1157 NR. 
Elarf Straße. frja 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
Mus im Bäderladen mithelfen. 3354 Ogden Yipe. 


Berlangt: Startes Mädchen tur Hausarbeit 
und im Etore zu helfen. 2225 N. Weftern Ave. 


Berlangt: Mädden für Familie von brei; gutes 
Heim. 4941 Galumet Wpe., 3. Flat. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
eins das etwas englifch ipricht; keine Wäldhe. Har⸗ 
wood, 1745 RN. Troy Et. 


Berlangt: Aunges Mädchen gur Hilfe bei allge 
meiner Saußarbeit; fein maihen; gutes_Heim und 
guter Lohn. 6000 Wayne Uve., nahe Devon Do 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim. 
3204 Douglas Blvd., nahe Kedzie Une. lajo 


Verlangt: Deutſches Mädchen fur Hotelarbeit. — 
1570 Elpbourn Uvenue. 


Berlangt: Deutiches Mädchen, 14 bis 15 Jahre, 
für Baby aufzupaiien. 161 North Ane. 


> ee A ee Me ER 
Berlangt: Junge Fran mit Baby als Haushälterin 
für Mann mit Kinder. Lewin, 2442 Lincoln Ave. 


Gefuht: Ueltere Frau mliniht leihte Hausarbeit. 
PVerjönlih vorzuiprchen, Diymet, 1540 Cornell Str. 


Berlangt: Mädchen 
5621 Michigan Avenue. 


für allgemeine &ausarbeit. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, das englifch fpriht, fein waſchen; 
Sohn 8 die Woche. Mıs. Solomon, 323 Douglas 
Zion. Phone: Lawndale 4629. 


Berlangt: Frau, die Wäſche ins Haus nimmt.— 
Nachzufragen 2012 Rice Str., nahe Robey Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau, deutſch oder böh⸗ 
mifb, für allgemeine Hausarbeit, Lohn $. 3100 W. 
12. Str., bzi Kedzie WI. ſaſon 


Verlangt: Aeltere Frau, um bei der Hausarbeit 
mitzubelfen. 6410 Sangamon Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
520 Böowen Wpe., nahe Bincennes. 

t: Mädchen Für allgemeine Kausarbeit, 
ÜSiafen. M. 8. Kohn, IST R. Part Str. 


Terlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Zu Zaufe ſchlafen. 1322 Diverſey Partwah, 2. Flat. 


Verlan 
zuhauſe 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1418 &. Samlin Apve., nahe 14. Str., 1. Flat. 
jajon 
Verlangt: Ein autes tüchtiges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 418 Grand Blovd., 2. Apt. 
Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen für 
Verlangt: Zwei Mädchen, eins das gut lochen 
tann, 89.00 die Woche; das andere für Hausarbeit, 
86.00 die Mode. 439 Grand Ave., Ede Arteſigu 
Avenue, hr frfa 
zweite Arbeit, 


Verlangt: XTüchtigeß Mädchen für 
fafon 


Empfehlungen. 4955 Grand Blvd. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, zivei in_ der 
amilie; feine Kinder. Zu erfragen bei , Mrs. 

Scharf. 5008 S. Aſhland Ave. friajon 


Derlangt: Tühtiged Mädchen, Rx m 
Hausarbeit,” bei amerikaniſcher Familie; Flat— 
wodnung; ſtetige Stellung; Lohn 5 Telephon: 
Midway 171. Rachzufragen: 15832 Eaſt 65. * 

tja 

Grfabrenes Mädchen für allgemeine 
4502 Grand Bonl., 1. Fl, 
irja 


für allgemeine 


Verlangt: 6 
Hausarbeit; kein Kochen. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gut tkochen und bügeln konnen. keine Upſtairs“⸗ 
Arbeit. 2156 Sedawid Str. friafon 


Berlangt: Mädchen, ‚für gewöhnliche Hausarbeit, 
in Saloon, aber feine Saloonarbeit. Mrs. Yandt, 
158 Elfton Ude, GCde North Wpe. frſa 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleines Flat; guter Lohn. Sofort nachzufrägen. 
1417 Millard Ave. frſu 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. 


Nach⸗ 
zufragen: 2626 Michigan Ave. 


fria 
Berlangt: Weltere Frau für leichte Saußarbeit, 
two die rau im Gejchäft tätig ift, feine Wäjce; 
autes Heim. 5017 South Ajhland Une. frja 

Berlangt: Tüchtige Prau, als KHaushälterin, im 
Heim eines Wittiwerd; eine, die etwas engltich 
fpreben tann; fein Einwand gegen ein Kind. U, 
Hermann, 2239 South 41. Ave. frſaſonmo 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
gutes Heim. 1856 Humboldt Blyd., 2. Floor. frſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausat- 
beit in einer kleinen Familie; Lohn 85.00. 2124 
Cleveland Avenue. do—jon 


Verlangt: Deutihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit im Apartment, Südfeite, drei in ber 
Familie; muß gute Köchin fein; Empfehlungen, $7. 
Adr.: R. 612 Abendpoft. Uialwx 

Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 1439 N. Har— 
ding Avenue, 2. Floor. dofr ſa 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, 


um Geſchirr zu 
waſchen. 388 Weſt 22. Str. 


dofr ſa 


Verlangt; Köchin (Mädchen) in Familie von vier 
Verſonen, ein waſchen; guter Lohn. Empfehlungen. 
54823 Greenwood Ave. Tel.: Hyde Park 1603. 

8ialwx 

Verlangt: Zwei Küchenmädchen, 


in Reftaurant. 
A. Wagner, 572 R. Clark Str. 


frfa 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein — und ftarkes, junges 
deutih-ungariihes Mädchen wünfht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, ohne Kochen; hat Kinder gern. 
Bitte felber vorzufprehen: Marie Stein, 1404 N. 
Hamlin Avenue. 


Gefuht: Aunges beutihes Mädchen, das enaliih 
richt. jueht Stelle al3 Anfträrterin oder immer 
mädchen. A. Furnhbammer, 1527 N. Halfted Etrake. 
"Mhone: Lincoln 6137. jeion 


Geſucht: Gebildetes. deutihes Mädchen toilnfcht 
Stelle als Erzieherin bei Fleinen Kindern. Frieda 
Gunther, 11 Soomis Str., 1. Flat, Tel. Haymartet 


1817. 


Gejuht: Teutides Mädchen wünſcht Hausarbeit. 
Bitte porzufprehen, 61 W. 3. Str., 3. Flat. 


Gejuht: Bejieres Mädchen, Fürzlich gelandet, fucht 
Stelle in gutem Haufe. Mor.: S. 714, Abendpoit. 


Gefuht: Deutihe, gute Blumenbinderin, in allen 
Fächern der modernen Binvderei vertraut, fuht Stelle 
— Adr.: S. 491, Abendpoft. 


Geiuht: Weiferes deutihes Mädchen, türzlich ge: 
fandet, jucht in gutem Haufe, bei größeren Kindern, 
Stelle. Adreifıre Offerten S. 712, Abendpoft. 
Dentjches Mädchen, etwas engliich ſpre— 
Stelle bei Kindern. Norbfeite. Bitte vors 
Moll, B11 Roscoe Blod. 


Geſucht: Junge Frau ſugt Stelle als Haus halte⸗ 
rin in Mitiwersfamilie. 4748 Evans Apve., Flat 2. 


Geiubt: Deutihes Mädchen fuht guten ftetigen 
Pla für Hausarbeit. Bitte jelbit vorzuipredgen. — 
2121 Eupler Une. 


Gejuht: Eine gut ungarifhe Köchin fuht Arbeit. 
BI N. Hamlin ve. jamopi 


Gefuht: Junges deutihes Mädchen wünfcht Leichte 
Kausarbeit. Bitte vorzujprehen. 219 Sigel Str., 
2. Flat, Bolbangan. jaion 


Gefuht: Wer gibt einem 14 Yahre alten Mädchen 
«in Sem, mo e8 für ihre Board etwas Arbeit thnt. 
1944 Sedgwid Str., Sternberg. 


Geſucht: Junge, beutfde Frau mwünfht Pläge zum 
Waihen und Bügeln. 446 Grant Place. ſaſon 


Geſucht: Junges Mädchen, 15 Jahte alt, ſucht 
Stelle für leichte KSausarbeit, Adr.: E. Greihnar, 
1947 Ferdinand Str. 


_Seiudt: Yunge deutihe Frau ſucht Wald: und 
Reinmahpläge für Dienftag und Donnerftag. 1945 
Yurling Straße. frfa 


Gefucht: Dentfhe junge Frau fuht Stelle als Kö⸗ 
Kin, oder andere häusliche Beidhäftigung. jyrau 
Jaeger, 195 Burling Straße. frjafon 


Geſucht: Deutſcher Barbier, ®_Yahre alt, fucht 
Stelle in bejierem Geihäft. Aohn Jaeger, 1945 Burz 
fing Straße. frfajon 


Geſucht: 
chend, jucht 
zuſprechen. 


Gejuht: Weltere, erfahrene Frau fuht Stellung 
als Wirtfchafterin oder um auf Kinder adht zu 
eben. Bitte, nadhzufragen oder zu jchreiben. Mrs. 
Khınidt, 2021 Mobaiwt Str., unten, frfafon 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mä 
——— Arbeit. 1240 a en 
tiajon 


Gejuht: Deutihes Mädchen wüniht Stelle - für 
aligemeine &ausarbeit; hat Supieblungen, und 
ipricht etwas engliih. 1542 LaSalle Ape., Bajement, 


—8 
mer, 


* au 
— 


et 


um I: 
Adt.: r 3 
er 


— — 


ET TE 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Geiugt: Deu f ; su 
TEEN 


nehmen, auch ein 
Etr., F. Oberfin. — ſaſon 


SGeſucht: Junges Mädchen fucht leichte Hausarbeit 
in Brivatfamilie. May u Loomis Str. — 
Vorzujpreden Eonntag und Montag, 1-4 Ubr. 


Gefuht: Ein deutjches Mädchen ſucht Platz für 
Sauscrbeit, ann auch kochen. Eli jibe vorzuſpre⸗ 
at. . 


Gen, 1310 Süd Albany pe, 1. 


Gefucht: Deutihsungariices Mädden fucht Stelle 
für Hausarbeit. — m 7 


Geſucht: Deutihe Frau jucht Waih- oder Bügel: 
bläge, NRordieitieite bevorzugr. 2737 Balleu Str. 


Gejudt: Anftändiges Mädchen fucht, Hausarbeit in 
Fleiner Familie. Bitte jelber vorzuiprechen: &ilda 
Prajje, 1586 Elvbourn Une. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ Bügel⸗ umd 
Reinmachpläge für Donnerftag und freitag. 1617 
Hudſon Ave. 


Geſucht: Junge deutſche 
den Tag. 157 Sedamwid 

Gejucht: Aunge, gem deutjhe Witwe 
Stelle tag8über bei 


Lincoln 2789. 


Gefucht: Junges deutfches Märchen tmünicht Haus: 
a Bitte jelber vorguiprehen, 1868 Burling Str,, 
e 00T. 


rau jucht Wafchpläge je: 
tr., lat 1, binten. 


ſucht 
indern. 1711 Wells Str., Tel. 


Stellungen fucdhen: Chelente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


nu Deutiches Ehepaar ohne Kinder jucht Ya- 
er elle, ift tüchtig in feiner Arbeit. 1470 Warner 
ve. 


Gefuht: Ehepaar, deutih und engliih fprechend, 
Mann tft erfter Klaiie Painter und Paperhanger, 
geihidt mit verfchiedenem Werktzeng, veriteht Dampf 
heizung, bat gute Empfehlungen, jucht einige Arbeit, 
Stadt oder Land. Adr.: R. 643 Abenppoft. frjajo 


Gefunden und Verloren. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Ein Betrag Geld ziviihen Waveland 
und Hermitage und Addijon und Lincoln Hohbakn« 
ftation oder auf Hodbahn jelbit. Finder erhält bei 
Rüdgabe gute Belohnung. 3724 NR. SHermitage Abe. 


—— 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: Ein jähriger Mann, Pole, Chriſt, 
mit etwas Geld, fucht ein anftändiges, polniſches 
oder deutihes Mädchen, D-30 Jahre, mit etmas 
Erſparniſſen, zwecs sofortiger Heirat. Apdrefiixe: 
Priefe €. 118, Ubenppoft. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Work.) 


Löhne prompt und fhnell Lolleftirt für Bedien— 
ftete, Clert3, VBertäufet Buchhalter, Stenographiften 
und WArbeitsfente jeder Art und Charakters. Tefta 
mente — Bepollmächtigte — Päfle und alle anderen 
Dofumente torrett und nah den Gefegen ausgeführt 
von alt etablirtem zuverläffigen öffentlihen Notar 
und früherem Richter. Konjultation, ftritt frei und 
durdaus vertraulihd. Sprecht bei mir dor wegen 
gerichtlihen Ungelegenheiten und Familienaffären je: 
der Urt und Charakters, einfhl. perfönlichen Ver: 
legungen — Berleumdung und allen anderen Scha- 
denerjatflagen. Keine Koften für Rathichläge. Suite 
9 — 1572. Halitev Str., Supdmeit:Cde North Ape. 


Sahresverjammlung der Antheilinhaber 
..Der 


Garden City Mutual Saving, 
LSoan & Building Aifociation 
am Dienftag, den 16. Januar, 
in der Vereins Office, 

118 North Ya Salle Str., Zimmer 401-402. 

M. D, Rider, Präjident. 
Paul Kraemer, Seltetär. 


ſamo 


Zu verkaufen: In dem Fleiſcherladen von Chas. 
Wetterling & Sohn, 1540 Belmont Ape. nahe Lin— 
coln Wpe,, fFrtich geichnittenes Gänfefleifh,_ friiches 
Gänjefett, Gänfeleber und =Kenle, jowie XTeifiel-, 
Bänjes, Sardellene und Braunſchweiger Leberwurſt, 
Thliringer Blutwurft, Frankfurter Knadiwurit; ſtets 
das befte Fleisch und Geflügel zu niedrigften Preiſen. 


Frau Amalie Madaus, 27Tjährig, ge- 
bürtig aus Djtrowo, Schleiien, wird ge- 
ſucht. Adr.: R609, Abendpoſt. 


Brumlik's echte deutſche Geſundheits Tuchſchuhe 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


—2 ZN BE, N oe — 5 


(Ungeigen unter biefer Rubrif-2 Gents das Wort.) 
berfaufen: Sofort, Einri " ; 
Yehanoc, ma nee bee galser 


land. 1326 Cleveland Wpe., vorne, 


Zu verfaufen; Guter Heizofen, Bajebrenner, für 5 
oder 6 Zimmer, billig. u 8* Str. " * 


Zu verlanfen: Küchenofen. 1404 Sedawidckh Straße, 
hinten. 

gu verkaufen: Kleiner Heizofen, billig, weil mit 
derjelbe jest zu Mein if. 525 Franffort Str., bins 
ten, unten. 

‚u dverfaufen: Kiüchenofen, in gutem Zuftande. — 
1314 Sedgmwid en * * — 


. Bu. verfaufen: Reuer Kochofen und Heizofen — 
ipottbillig. 1625 Larrabe Str. * 


gu verfaufen: Gin Seizofen. öl Sauthport 


Su verfaufen: Birfig, mehrere Defen, verfhicdener 
Serie; wegen Dampfheizungs-Einrihtung über: 
flitffig geworden. BVorzuiprehen Samstag oder 
Sonntag, von 2 bis 5 Uhr. 1492 N, Elarf Str. 
fria 

Gelegenheitsperfauf! Verjhleudere fofort gute Mös 
bel, 6 Zim. Flat; prachtvolles Veder Parlor:Set, 


| Schaufelftubl, Xedercoud, Aug 9X12, Ebzimmer-Set 


Dreiier, Betten, Ofen ufm., BEN, eingeln oder 
zujam,, wegen Deutjhlandreije, AI Da S 


Bianos, mufitaliihe Injtrumente. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


3u verfanfen: Victor Phonograph, wie neu — 70 
Records — foftete neu, $60. Nehme U. 3810 Sheis 
field Ape., Grace 6514. 

#85 fanien ein fchönes Upright Piano und $25 ein 
gutes Square Piano, $ monatlih bei Groß, 1549 
Wells Str., nahe North Ave, l3janim& 

Verjchleudere prahtpolles $40 Mahagoni Upright 
Piano, fpottbillig, wegen Deutichlandreife. 2023 
Dayton Straße, unten. lljalwX 


$50 Laufen $300 Upright Piano. $5 monatlid 
1956 Larradee Str. 10jniwX 


817.0 Lagerhaus gebühr de zu zahlen auf 4500 
Mahagoni Upright Piano. —— 18 und das Piano 
it Guer, 1607 W. Madijon Str. Offen bis 9 vo 

1 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


‚u verfaufen: Jmmer an Hand — 1 bis 2 Wag: 
gonladunngen fritchmeltende Kühe und Frübhjaprs: 
xalber, vertaujde pür fette Kühe und liejere orejels 
ben frei ab. Ställe und Yards, 4700 Nidgeiway Ylpe, 
“ebmt Archer Yimits Gar oder Durdroute 13 an 
Halſted Stri, Ya WVleile weitlih von Kedzie Ape., Die 
en Wlod von unjeren Ställen ift. Nachzufragen am 
Sonntsg oder Wochentags und jeht Cuch ſeibſt um. 
Icl.: Yards 1617. 


Zu vertaufen: Chickens, ſchwarze Rhode Island, 
roihe und weiße Leghorn Haͤhne. Ebenſo auch friſche 
Eier zu vertaufen. 57300 Laflin Str. 


— — — 


Verkuufe gutes Pferd, ſ Jahre alt, 1700 Piund 
ſchwer. 1013 Center Str., Store. 


Zu verkaufen: Billig, 2 Pferde, Pichkle Fabrit. 
M4 Belmont Avenue. 

Zu verkaufen: Kanarienvögel, Stamm Seifert, 
gute Rollers, großer Stock und Zuchtweibchen. Aug. 
Jente, M14 Johnſtone, nahe California AÄve., Tel. 
Qumboldt 5312. 


" guy verkaufen: 3 Farmerſtuten und 10 Sets dop⸗ 
peſte Farm⸗, Expreß- und Bugghgeſchirre, F Buggies 
billig. 2134 Xarrabee Str. 


3u verfaufen: $8, einfahes Erprebgeihirr. 4432 


Princeton ve. 


Zu verkaufen: 100 Undreasberger SKanarienvögel, 


| gute Singer, $2.50. Weibchen billig. 4432 Princes 


ihüsen vor Rheumatismus. Yabrifation 1537 ECly- 


bourn Avbenue. 


Painting, Paperhanging vor der Saiſon billig. 
Decorating Co., 812 Wolfram Str., Tel. Welling⸗ 
ton 8067. ijal3—ſamomi Im 
Verlangt: 100 Leute täglich, um unſeren Schin— 
fen mit Bohnen zu ejlen für 10c. 
Ave. 


Suche einen Privatdeltive von der Nordieite. Em. 
N, Apr.: €. 117, Abendpoft. 
gu verkaufen: —3 in I— Geiumdheitlihe Anti- 
Nicotines Pfeife und zugleih Zigarren- und Zigar— 
rettenhalter, per Poft zugefchidt 2ic—60c für 3, 1.00 
für 6. Rühlt und filtert den Naudh. Frank Fiten 
toeter, 1900) Apdiion Straße. 1803 — Tja, ia 
Was mollt hr geben? Für grauen, tveißen, 
blonden Zopf oder Gluiter, von echten, nicht gefärbs 
ten Haaren, genau nach Natur. 
macht zu Zöpfe Frau Uhl, 590 S. Halſted Straße. 
didoſa 
Masken⸗Anzüge zu vermieten. A. Madſack, 2221 
Clybourn Avenuͤe. 


—Befragt Petferſon, B. So. Fifth Ave.— 
wegen FEuter müden, ſchmerzenden Fiße. Rath frei. 
Hat Erfahrung u. ſeine „Anti Tender Foot“ Schuhe 
ſowie Fuß-Spezialitäten helfen ſchnell. 


Alle Ofen- und Fuxrnace-Arbeiten gut und billig. 
Fred. Hammann, Eiſenwaarenhandlung, 2752 Lin-— 
coln Ave., nahe Diverſey Parkway. Phone: Lin— 
coln 1191. l4jn,mifa* 

Achtung, Konttaltoren! Habe 6⸗Flat Bridarbeit zu 
vergeben, Plumbing, Eleftrit und Vlaftering. Adr.: 
NR. 608 Abendpoft. friafon 

Deutihe Filzihube und Bantoffeln 
fabrigirt und hält vorrätbig. A. Zimmermann, 1431 
Eiybonen Abe, nahe Larrabee Str. 18dez, Im 


Sagt uns mas hr bauen wollt: wir fagen End 
mas es foftet, ohne irgenpiwelhe Vergütung. Dar: 
leben und Pläne ohne Kommifjion. Wir bauen ertrı 
warme Gebäude; 17=jährige 6 


tracting Co., 5 N. Dearborn Str. Toy*X 


132 North Fifth 


Kure Rämmbaare | 


adidoſaaw 


2;ofmijar | 


ton pe. 


Mub verkaufen: Gefjundes, ftarfe NArbeitspferd — 
$35. 1911 Xarrabee Str., 2. Wl., ront. 


Pferd, 1100 Pfund, zu verfhhenten. 1858 Bur⸗ 
ling Sir., 2. lat, Front. 


Mup verkaufen: 6 Pferde und Stuten von 110 
bis 1500 Pfund, 6 Erpreßwagen und Kohlenwagen, 
Fins und Yweilpännergeichirre, das EStüd. Tal 
Yale Straße, nahe Halfted. doja 


‚Bertaufe Kanariendvögel, feine Seifert Roller und 
extra gute Weibchen. Züchter, 1718 N. Halfted Str., 
2. lat. jab,13 

Zu verkaufen: Billig, Pferd, Doppel: umd Ginzel: 
Gejhirr und mehrere Wagen. 2109 — 2 

ryajon 


u verfaufen: Billig, Pferde, Doppel: und Gin: 
geipann-Gefhjrre, ein Geſpann Mauleſel. Keyſtone 
Dil Co., 1000 Weſt Diviſion Str. feja 


Muß verkaufen: Ein gutes Geipann Pferde, jehr 
billig. Nuft auf: Edgewater 1218. 1460 Bryn Mawr 
Avenue. dofrja 


Habe zu verfanfen: 6 Geipanne Pferde und Stu= 
ten, von 1200 bis 1600 Pfd. jchiwer, manche etiwas 
pilafter-wund, pafiend für Bierivagen, alle jung und 
in beiten Stande. Geichäftsänderung bedingen den 
Verkauf. Anzufragen im Cafe, 75 W. Madifon 
Straße. Tel.: Weit 2781. do—fon 


Braunes Vierd, das am 13. Dezember v. 2%. 
Nr. TIL MW. Yafe Str, zurüdgelafien worden ift, wird 
innehalb drei Tagen zur Dedung der sFutterkoften 
derfauft tperden, wenn der Gigenthümer bis dahin 
nicht vorſpricht. dofrja 


gu verfaufen: Pferde und Etuten, Wagen und 
Gerhirre, KO und aufwärts, 1000 bis 1600 Biund 
fchwer. 1803 Milmautee Ave. Zel.: Humboldt 370. 
5ialm 


Muß verfaufen: 27 Pferde und Mähren, von De: 
partmentitores gebraucht morden. $20 bi8 $50 per 


| Stüd. Keine Offerte abgeiwiefen. 1319 Eornelia Str. 


jeder Größe | 


ahrung. Allifon Con: | 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente. Ueber⸗ 


ſetzungen, 
notarieſle Arbeiten prompt und zuverläſſig beſorgt. 
Sartotius, 191 S. Fifth Une. Abends u. Sonntags 
1938 Mobant EStr., nabe Genter Str. .r 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Herr sucht Lehrerin, um Stunden in der englijchen 
Sprade zu nehmen. Offerten mit Preisangabe in 
Deutich erbeten. Adr.: %. X. 34, AUbendpoft. 

EnglifdeSprade Schnelljteng, Be: 
tens, Billigft! Neue Zirkel für Damen und 
Herren beginnen ge und Mittwoh. Genaue 
dentih und engliich , Erklärungen von amerif, ges 
prüften Lehrern u. Lehrerinnen; auch privat. Alli- 
noi3 Gebäude, 715 North Abe., nahe Halften Str. 

jaion 


Englifher Sprahunterriht für Gingewanderte, 

153 LaSalle Ave. Tel, North 4107, Ottilie Kochnte, 

6ajafonmil:n 

Gründliher Biolins und Biano-Unterricht ertheilt 

zu mäßigen PVreilen Mr. und Mrs. Arthur Hirich. 

Anfänger und Rorgefchrittene. 7 North Avenue, 
nahe Xarrabee Sir. ’Bhone: 5147 Lincoln. 


IRde zſa⸗ 


Deutſch⸗Amerikanerin ertheilt heſten Privat⸗Unter⸗ 
richt im Engliſchen und Deutſchen Anfaängern und 
Borgejhrittenen in und auberm Hauſe. Billig. 
leichte Methode. Adr.: D. 896 Abenppoft. Iljelmx 


2 Klavier -» Unterricht. Mähige Breiie. 
Alfons Lindner, 1580 Clybourn Ave. 


gian, Iwæ 
nn 


6 midt's Tanzſchulez Klaffenunterriht fyret 
ui. 137 N. Clart Etraße, Xel.: Koch 
1ot—308> 


Geld au Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


* Sn u Baekeibun 
auf Möbel, Piano, erd un gen, erhauß: 
B5 ett. hr lkönnt kleine —— 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, mas 
ben, Wir bezahlen Eure Schulden, 
Fragt nah Mr, Pgisen 
Standard Credit Company, 
t 


(Brüber U. Rent & Co. 

i 702, d Bidg., 8 ©.. Dearb 

————— job fon. "BHbne: Rande 

Nwmaiex 
—— Naten auf Möbel⸗ und Piano⸗Darle “ 


ür 75c monatlich: für 91.50 monatlich; 

r $2.00 monatlid; io He 8 * {> 
n ein paar Stunden. Wie geben alle Bortheile, vie 
Undere — Telephon? 5498 Central. 

utual Security Go, 
145 NR. Dearborn Str., Gde Randolpp Etr., 8 4 


E. Sred Keller, Mor. 
NRähmafihinen, Bicheles ::. |. m. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


verkaufen: Neue unb fees, 
u —* Bere Teint eidinen: 


”. 
’ 
met 


tiefihreiben und fonftige fchriftliche un) ; 


_ 911 & 
| Strate 


2ja,20% 

Zu verfaufen: 50 Bug: und allgemeine Urbeitss 
Verde, City Qumber: Pferde und Etuten, pafiend 
für Yarıngebraud, auf auf Probe gegeben; alle Ars 
ten &ferde von größerenfgirmen in Taujh genommen; 
offen Eonntag. Jof. Etraub, 1559 Mi u 
1001* 


Su verfaufen: 100 Pferde, gut für Stabte und 
Sand: irbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Nreije von 0 aufwärts; 30 Toge auf Brobe geaes 
ben. 1958 RN. Baulina Str., nahe Miltvaufee Ape., 
gegeninber Wieboldt’s und Moeller’8 Dept, Stores. 
Mor Tauber. 

Zu verfaufen: 25 PVferde, von $25 aufwärts. Auf 
Vrobe gegeben. Waggonlo dung Vferde trifft jeden 
Conntag ein. 1944 Auyufta Str., nahe a 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Store-Einrichtungen 
Neue und gebrauchte. 

Jetzt iſt die Zeit, irgend eine Art Stores oder 
Office-Einrihtung zu I Cents am Dollar zu faus 
fen. Ich babe ein zu großes Yager und muß Plag 
machen. Kann Eud auf Er. Notiz ausftatten. 

Epezielle Beahtung wird Gouniry-Beftellungen 
geſchenkt. 

Adolph Bender, 

509-511 Milmarfee Ave, Ede Halfted Ste. 

Baar oder Wbzahlungen. xel. Monroe 2177. 
Tagmomifajon* 
—Ladeneinrihtungen! 

Wenn Sie beabjichtigen,  Ladeneinrichtungen für 
irgend ein Geihäft zu !anfen, wird e8 bon Bors 
tbeil für Sie jeim, zuerft bei mir vorzuipredhen, da 
ih um 40 Brozent niedriger verfaufe, als irgend 
ein underes Gejchäft diefer Art in Chicago. 

9. 3 Mansbad, 
CR und HD S. Halited Str. Xel,: Monroe 1264. 
mi—fjon 

Theo Goodfind, 

8088 NR. Hamilton Ave. Tel.: Late Biew 5012. 

Wenn Ahr einen ganzen Laden, irgendiweldher Art, 
oder ein Theil des aarenlagerö oder nur die 
Wigtures verkaufen wollt, fpreht bei mir vor; ih 
bezahle Baar dafür, und zrear St» Gächften PBreiie, 
und ſchließe Geſchöfte jchnell ab. 

Sprecht vor oder telephonirt. 10ofdinsfa* 
Einrihtungen bei 


Rauft Eure Laden = 
ultius Bender, 


Madiion und Peoria Strabe. 

Sier lönnt Ihr etwa 40 Et3. am Dollar an allen 
Euren Gtoresffirtures erfpaten, _ 
Greif * "ons AS piece 

reife die abiolut ntebrigften os. 
genen — 

01 bis 911 Weſt Madiſon Strabe. 

Telephon: Mounroe 1712. ule⁊ 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein importirtes Weinfaß, 123 Gal⸗ 
Ionen enthaltend, wunderhübiche Schnigereiarbeit, mit 
Geftell. _ Eine Zierbe für irgend eine Weinftube. 
Maht Dfferte. Unzufehben bei Streiche, 124 Nord 
Fifth Avbenue. 


taufen geſucht: Ein zuſammen ter 2 
a a unter Biegen. 


Gunter 1M Gier AIncubator und 
ST DW. Chicago Abe. 


verkaufen: 
Brooder, billig. 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir erteilen freie Auskunft über Pa— 
tente; verkaufen gute Erfindungen. — 
Gründliche Unterfuchungen, ob patentir- 

Batente für alle Länder. Sleines 


frei. 
MRobert Klo & Co, 


i * — 

1,03 ur. 2 te 5 N . 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gemts das Wort.) 
— — — —ñ m — ——— — — — — — — 
Zu vermieten: 7 Zimmerwohnung, mit Bad, alle 
Bequemlichfeiten. Gute Garverbindung, $3 der Mo: 
nat. 916 N. Kedzie Ave., Vhone Humboldt * 
aſon 

Zu vermieten: 8 Zimmer Flat, paſſend für Po0: 
mers. 158 Huron Str., öftlıh von Well Str. 
Zu bermieten: Schöne freundlide Wohnung, 
nur $10. Angufragen bei Schwimmer, 1569 Ely;- 
bouen Ave., Ede Halfted Str. 


Yu vermieten: Store, gut für Schubrcparaturen: 
iwertftätte. 2652 Lincoln Ave. 


m bermieten: 4 helle Zimmer, Bad, Telephou. 
1702 Dayton Straße. J 


Zu vermiethen: Keine Miete bis ebruar! Vier 
fhöne, helle_Zimmer, Xoilet, 


> s 65 Sherman Bi., 
nahe Glart Str. Gar Barn. ; 


dr-—ja 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Kubrit 2 Geuts das Wort, 


Su vermieten: Dampfgebeiztes, großes, möbltrtes 
Zimmer, gröhte Bequeinlichteit. 1719 Kobey Str., 
nahe Milwautcee Ave, Bhone Humboldt 9242, 

jan13, 18,20 
Bwei VBogpders verlangt. 1870 Hudſon Ape., 2. 
Flat, Hinten. 


Bu bermieten: Warmes Frontzimmer für eis 
nen Mann. 242 Burling Str., nabe Velden Ave, 
Lincoln Ave, und Haljted Str. Lars, 3 Vlod don 
HOochbahn. 


Zu vermieten: Warme Zimmer. 1746 
Straße. 


Larrabee 


Moͤblirte Zimmer, mit Heißwaſſer, ſeparater Ein— 
gang, leichte Haushaltung. 5i1 Norih Ave. 13jalıw 


Gewünſcht: Roomers oder Boarders für 2 ſchöne 
Brontparlor, $ oder fleines Zimmer, 


Damppbei: 
zung. 1612 Cleveland Ave. j 


jaromo 
immer, billig, mit 
Sconfin Str, 


Zu vermieten: Möblirtes 
Baard, wenn gewünjcht. 357 


ee ae 
Mann mit Kinder findet Board. 1988 Howe ie 
ajon 


3u vermieten; Selles, möblirtes Bettzimmer, rein 
und warm, heißes Wajjer, $1.75, Bad. 339 North 
Uve., rechts. ſaſon 


Frau wünſcht Mann in Board. 1421 Hudſon Ave. 


Boarder verlangt. Warmes Zimmer. 901 Tenter 
Sir., nahe Hochbahn. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer. 1626 N. Hal⸗ 

ſted Straße. oben. 
Oeſterreicher verlangen 1 oder Roomers oder 

Boarders. 1423 Sedawid Straße, Flat. 


Zu vermieten: Kleines Zimmer, warmes Waifer. 
1261 Sedgwid Str, 9. Flat. Links. 


o 
6} 
- 


Verlangt: Roomers. 1501 Larrabee Str. 
Zu vermieten: 3 möblirte Bimmer, mit Bad, hr 
leihte Haushaltung. 221 Elybourn pe. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, fauber, 
geherzt, heißes Wajler und Bad, inte zuhanie, 
ruhigen Herrn; gute Syabhrgelegenheit, $1.50. 6 
Genter Str., Ede Larrabee. 


Yu vermieten: Saubere Prontparlor und 
Shlafzimmer, feparater Eingang 


r — Gas, Bad — 
an Freunde oder einzeln, doppelte Carverbindung 
und Kocdbahn. 


1621 Sedgwid Str., nahe Worth 
Uve., 3. Floor. 


Zu vermieten: 


KHübfche faubere Zimmer, mit oder 
ohne Board. 


N Wisconjin Str. 


Yu vermieten: Prontparlor an einen oder zivei 
Herren. Warmes und faltes Waijer. 311 Wisconfin 
Strake. 

Oeſterreich⸗ ungariſche Familie 
ders, Dampfheizung. Dukes, TA 
Halited. 


jüdiih, jucht Boar- 
Mebiter Ave., nabe 


elles, warmes Zimmer bei Bri- 
1517 Belmont Upe., nahe Lincoln pe. 

immer mit Board für 1—2 Herren bei Wiener 
Familie, Dampfheizung, warmes Waffer, Yad. 1449 
Deden pe. jafon 


gu bermieten: 
batfamilie. 


Eolider Herr findet warmes, billiges — 
bei deutſcher Dame. 1012 Daden Ave., 2. Flat. 


Zu vermieten: Gutes warmes Frontſchlafzimmer 
an ein ruhiges anſtändiges Mädchen oder Fräu, bil— 
lig. 695 Milwaukee Ave., 2 Treppen. MAnzufrtagen 
Eonntag. * 
Dentſche Warme, billige Zimmer. 155 
W. Ontario, nahe Wells. jan13,14,20 


Zu vermieten; Ungenehme, preiswerte Zimmer mit 
Dampfbeizung. 222 Wisconfin Str. jaldiafon* 


Biscon- 


mifalo 


. Billige warme Zimmer. 222 
fin Str., gegenüber Barf. 

Zu bermieten: Zimmer fur leichte dausba 
tung. geheizt, an Arbeitsieute. Laundry. $1.25 
auſwärts. 2029 Part Ave. midoſaſe 


Verlangt; Deutſch-⸗ungariſche Boarders oder Roo— 
mers. 2237 R. Balſted Str. fria 
Zu vermiethen: Warme Zimmer, $1.25 die Wode. 
625 Weit Madijon Straße. 


Zwei möblirte Zimmer mit Koft zu vergeben an 
zwei anftändige Herren. Anzufragen jeden Abend 
bis 9 Ahr, 1421 Hubfon Ude, Flat 3, Front. 

9jalw 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Junger Mann wünſcht ein gu 
tes, möoblirtes Zimmer bei alleinſtehender Fran, 
Nordfeite, Briefe und Preisangabe. Adr.: E. 120 
Abendpoſt. 


— — — — — — — — — — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centz das Wort. 


Vrivatleute haben 800 auf Gebäude zu verleihen 
für 3 Jahre. Nur au Grundeigentümer. Adr.: R. 
45, Aben dpoſt. 


Habe $1000 auf verbeijertes Chicago Grumdeigen: 
tum zu verleihen, für 3 oder 5 Nabre,' nur an PBri: 
vatleute, Adr.: D. 399, Abendpoft. janz,ınijajo* 


Sabe 33000 auf verbeflertes Chicago Hrundeigen: 
tum für eine Anzahl von Jahren zn Ze Brozent 
zu verleihen. Nur mwirflihe Grumndeigentümer braus 
chen zu antworten, WAdr.: D. 38, Abendpoft. 

jan, mijajo* 

Wir 
eigentum. 
Hppothefen, 
& Co., 1561 
Robey Straße. 


kaufen, —— und vertauſchen Grund— 
Verleihen Geld. Verkaufen ſichere erſte 
euer-Verſicherung. G. Freudenberg 
tilwaukee Ade., nahe North Abe. und 
4dapdidofa* 


Wir leihen Geld zum Käufer bauen; hört auf 
Miete zu zahlen, bebaut Cure Bauftellen; Abzab: 
ungen nah Eurem Belieben. Pläne frei. Sprecht 
dor oder fhreibt um Wusfunft. J 

PBerren & Eo., 67 Opera SHouie Blod, 

Elart und Washington Straße, 
12jafrjafon* 


Greenebaum Gon8 Bant& Truft 
Lompanv 
verleiht — Grundeigentum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zins fuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. 3il*t 

verfter & Eo., 15 S. La Ealle 


Kohn %. . : : 
arlehben auf allerlei Chicago Grund: 


Str., maden 
eigenthum zum den berrfhenden Raten. Wir offeriren 
um Verkauf zum Bariiwert und aufgelaufenen Zins 
viele Hppotheten in einigen Summen mit ga: 

eligtiteln. — 


Anleihen auf bebautes Grundeigentum. — — — 
Wim. A. Narten, 308 Lowe Ave. 
21fp*x 


rantirten 


— Arſte 

— Auf bebautes Chicago Grundeigentum—- 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard Koh, HS Nord Dearborn Str., T. Flur. 
Übends: 555 North Wpe., Ede Larrabee, 14ap*X 


Geld zum Bebauen; feine Kommiſſion; feine Ad- 
ofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grumbeigentum in Chicago und Porflädten; vers 
beifert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 300 
9. DO. Stone & Co., 76 W. Monroe Etr. Wibtx 


Smeite SHnpothefen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., 32R. Elarf Str., % * 

4ote x 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun: 
gen. E. Csmwald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
Abends: 555 North Ane., Ede Larrabee Str. 16j1*% 


@. &. Bauling, 13 La Salle Str. Erfte HH: 
potbeten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nie: 
drigften Ainsfub. Telephon: Main lmai*x 


Geld zu verleihen ohne Kommifjion von Privats 
mann auf Grundeigentum auf der Norbimeitfeite. 
Riedr. Zinien. 9. Fid, 343 Hayes Str., — 

p 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen ju niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Sapings Bant, 
1341 Milwaukee Ave.. nahe Pauline Eir. 10j0*% 


Hnpothefen— 


Aerztliches. 
(Unzeigen mnter diefer Mubrit 2 Eents das Wort.) 


Dr. Kerns Mheumatic Memedp Tindert_ fofort 
Nheumatismus, Gicht, Lumbago; 891 die Flaſche. 
Chad. D. Lindftrom & Co., otbefer, 96 13 
Etr., Ede Indiana Str. ja* 


Hiefigen Groceries, 
Grocerplager ungefähr $900 Wwertb, Fırtures foiteten 
E50. Der größte Bargaiı, der je in Chicago offe: 
rirt wurde, neben großem Meatinartet. Goldgrube 
für die richtigen Leute. Gebe auch zum Theil auf 
Abzahlung, wenn geiwünjht. Eehr billige Micte. 
Nahzufragen Sonntag Morgen von 10-12. 
— 2507 Bullerton ve, nabpe Campbell Ave.— 


Griter Klaiie Saloon, 


trat bon importirien und 


Su verfaufen: gegenüber 
dem Sourtbaus, nabe dem Depot. H. R. Lange, 603 
Michigan Live, La Borte, Jıro. jajon 

Butcheriiand mit nenen Firtures in einem al; 
ten Grocerpgeichäft ıft frei abzugeben. Adr. 


&. 114 Abendpoft. 


Zu vertaufen: Gonfectionery, Zigarren und Bool: 
88 — 9 
aſon 


ſone bil: 
ſaſon 


zoom, billig, wegen Krankheit. 


‚Yu verlaufen: Bäderei, 
lig. 1927 Ordarb Str. 

Zu verfaufen: Gutes Roominghaus, 17 Zimmer, 
Breis 50. 115 Ontario Str. 

Verlaufe: 7 helle Zimmer Flat, mit Roomers, 
ebenfalls Piano, Baar oder Wbzahlung. Mrs. 
Kaemıpf, 1341 N. Elart Str. 

Zu verfaufen: 6 Zimmer. Flat, billig, gut ver» 
mietet. 1155 Wells EStr., rechts. 

Zu verfaufen: Rohlenoffice, mit Pierd und Wagen 
— Bargain. 2703 R. Kalifornia pe. 

Bu erfragen 3656 N. 
jafon 


Zu verlaufen: Meatmartet. 
Marfpiield Une. 

1536 
fajon 


3 verlaufen: Das „Belmont Reftaurant“, 
Pelmont Ave., nahe Lincoln pe. 


. Bu verlaufen: Bargaiı, 3 Stühle Barbierladen, 
in guter deutſch-polniſcher Nachbarſchaft, Goldgrube 
für die richtige Perſon. Adt.: R. 641, Abendpoſt. 

Su taufen 


X Storebäderei, womöglich mit 


Haus. Adr.: 116, Abendpoit. 


muß frantheitshalber verkaufen; nchme aud Bau- 
ftelle in Taufc. 

Frant Bed, 29014 Arping Part SE. 

tja 


Zu verkaufen: Gntgehender Buther-Shop; gute 
Nahbarihaft. 1858 


— 


W. A. Place, Ede Lincoln Str. 
irſa 


Bee etwas Rapital, neuer Store, billige 
Miete. Wanck und Weijel, Blue Island, YL. 


alwæ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — — — 


Suche Frau oder Mädchen, welches ſich intereſſirt, 
un Gechaft zu arunden. Notwendigkeit Sprachlennt⸗ 
niſſe und 8300 gerichtlich deponirtes Geld. Adr.: S. 
749, Abendpoft. 

Mann fuht Bartnerin für Qundhroom. — 
642, Abendpoft. 


Partner. 
fprehender Mann als Partner für alt etablirten 
Saloon gemwünjcht. Nicht viel Geld nöthig. Auskunft 
214 Rord Canal Straße. 


we. 


unger, nüchterner, ftrebfamer, engliich 


dojadi 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wagner & Bedman, 
dentiche Advofaten. 

ar nn in allen Gerichten. Alle 
NRectsiachen prompt beforgt. Gründlicher 
Rat. 105 Monroe Str., Ere Glarf, Zim- 
mer 1307. Telephon: Randolph 273. 
Norbfeiteoffice: 34U9 N. Banlina Str., 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 um. 

3dez* 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 Norb Dearborn Str., 7. Flvor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 
Ecke L 
Abends 7 6i8 9. 


Zu verlaufen: Elegant eingerihteted Domn:Tomn 
Lundeoom, Profit 83000 das Jahr. $1500 Baar oder 
Real Eftate. Ude: E. 115, Wbendpoft. fafon 

Zu verkaufen: Erftflaffiges Grocery:Geihäft, in 
Ichhafter Gejchäftsgegend, nahe dem Kreuzungs- 
punkt von Irving Bart Boul. und Lincoln Xve.; 


555 North Ave, 
arrabee, 

Sonntags 10 bis 12. 
j 10ap*% 


Fred Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt bejorgt. Brafti- 
ziert in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon 5 


Albert A. Kraft, Nehts-Anmalt, 
PVrozeife in allen Gerihtshöfen geflihrt. Alle Rechts: 
nefchäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingegogen. Eins 
fprüche überall durchgeiekt. Löhne fchnell Tollektirt, 
Upftrakte egaminirt. Befte Empfehlungen. 33 Eid 
Dearborn Str., Zimmer 1312. - 8mz® 


Grundeigentum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Norbieite, 
Zu derfaufen: Nur $2350 — eine 


toße 4 Bimmer 
Gottage, mit hohem Bajement, auf 3/x125 Yub Lot, 
nahe Frlether Str. und N. Sonne Une; Hm) Baar 
ud Meit auf leichte Abzahlungen. 

Sohn Heim, 3148 N. Ajbland Avenue. 


u verfaufen: Nur 84500 — fchöne große 6 Zim— 
mer Reſidenz, Brickbaſement. Belichtigt 4343 Perry 
Str., Yapd, Gas, Hartholz- Fußböden und fyiniih; 
beauem zur N. Glarf Str. oder Montroje &leftris 
ichen, nicht Weit don Mavenswood North. Hoch: 
"bahnftation; fertig zum Ginzichen. Telephonirt oder 
bolt den Schlüflel bei John Heim, (alleiniger 
Verfänfer), ZI N. »Aihland Avenue. 


Zu verfaufen” SH — fhönes zwei 6 Bimmer 
Frid Flataebäude, Bad, Gas, heikes Waſſer und 


Furnaceheizung-Kombingtion. nahe N. Aihland ve. 
und Montrofe Alvd.; Straße asphaltirt: nur 8506 
Zear nnd leichte Ubzahlungen. 
John Heim, 3148 N. Wibland Ave. 
3u berfaufen: $2,75, nette große Cottage bon 
6 gimmern; Bad, Gas; Cottage ilt 21x48; nur 
$200 Baar und Reft auf leihte Abzahlung; nahe 
Coutbport und Wrigbiwood Abes. 
Sobn Heim, 3148 N. Alhland Ave. 


Zu verlaufen: $2,750, nette aroße neue 5-BZimts 
mer:Cottage; Bad, Gas; hohes Concrete-Baf:- 
ment: nahe N. Daflen und Belle Blaine Ylves.; 
nur 5200 Baar uw. leichte monatlihe Zablungen, 

Nobn Heim, 3148 R. Aſhland Ave. 
gu derfauien: Nur $4000, ein nettes große: 
9-sımmer Wohnhaus; Bad, Gas; eleftriiche»s 
Licht; Badftein-Bafement; Stall für 2 Pferde; 
leichte Bedingungen, oder zu bertaufhen für 
%ordieite 2 ‚5lat Gebänbe, nahe Lincoln Ude, 
Gar Linie oder Nabendwood „I“. 

Sobn Heim, 3143 N. Wlbland Mbe., 

nabe Lincoln und Belmont Ave. 

Zu vertaufden: 2 jchuldenfreie Lotten, $1,800. 
an ‚zullerton Ave., nahe RN. Nobey Etr., für 
Eanity in 2 Flat Brid,; Nord» oder Nordiveit: 
feite, Nobn Heim, 3148 N. Aibland Abe, 

„Snap“! Brid:Refidenz, Heißwaſſerheizung, nur 
82500, 6 Zimmer und Bad, großer Stall, der leicht 
un zwei Flats umymändern lt. 

Chos. 


3. Arbogait, 4037 N. Nobey Str, 


Zu verfaufen: Bargain! Modernes I:fylat Frame⸗ 
gebände,, >-5—5 Zimmer; Miete $64 jahrlid; 
SO.  Butzahlendes Gigentum. Seht 
Frank Bed, 2014 Yrving Part Pvd. 


Preis 


ſa mo 

Zu rerkanfen: Neues modernes 2Flat Brick-Ge— 
bande, > und 6 Zimmer, Furnaceheizung im erſten 
Fiet, durchweg Fichenholz; bequem zur Hochbahn 
und Straßzenbahnlinien; oben Str.; Preis 36200. 
Frant Bed, 2014 Yıving Part Bivo, * 

adi 


‚u, verfaufen: Bargain, Bes 2Flat Framege⸗ 
baude, 5» und 6 Zimmer, ebenfalls 7 Zimmer Got: 
tage, Lot MAXI Fuß; Miete $612 jäbrlih; Preis 
KEIN. Gute zinstragende Geldanlage;- Berry Str. 
Frank Bed, D14 Irving Park Blod. 
ſami 
In vertaufen: Bargain, 22ſtöck. Frame⸗Gebaude, 
5 Zimmer Flats; Miete 2900 jährlih; Preis 
3640, nahe Hochbahn und Straßenbahnlinien. 
Frank Bed, 214 Irving Patt Blvd. 
ſado 


Zu verfaufen: Bargain, modernes 83⸗Flat Frame⸗ 
gebäude, Bridbajement, jedes 5 Zimmer; Miete 
3650 jährli. Preis 85900; O0 Yuk Lpt. Eigentum, 
das ji jeher gut bezahlt. 

Frank Bed, 2014 Irbing Bart Bivp. 


Zu verfaufen: Solid gebautes 2-ftöd. Gebäude an 
Fletcher Str., nahe Paulina, 2 moderne 5 Zimmers 
ats, jedes Zimmer grob und bel, Breis nur 
000. . Bialwæ 
Arthur Joſetti, 657 North Abe. 


u verfaufen:-.Wegen Verlafien der Stadt, feines 
Geihäftseigenthum, dreiftödiges Bril:Store- und 
zwei 6=:3immter atgebäude; im guter Gejchäfts- 
lage; nur $9800; blos 14 Blod von Southport Ave.s 
Hothbahnftation. 


sohn Bobel, 330 Southport Ave. 
: friafon 


Rur 82000 — 9200 Anzahlung, Weit leichte Mbyad: 
— ne ——— ee De 


Strake. für Bauftelle, 
Arbogaft, HIT N. Robey Str. 


Chas, 2. 
Zu verkaufen: Sweiftödiges Haus. 3995 Nord 
12jatm 


Leavitt Straße. 
Zu verfanfen; -Nordfeite & 
Bridgebäude, 2 a ie Eee 
be | $18 Br J 

8*8* 8 


ante Tann — 0 
ta beſtzah 
langer gen eten Grocerpitore, ein jeher großer 


rn 
30 Fuk Lots, Sewer, Waller, Gas, eiettrtfehes ® 
Licht; Zementjeitenivege, gepflafterte Straken; Bäume ’ 
und Sträucher; bequem zur Addifon Str. Station 
der Ravenswood Hochbabulimie und Lincoln "pe. 
Straßenbahnlinie; 3750 und aufwärts; 850 ober 
mehr Baar und 810 monatlich. ; 
‚wei Blods zu Teffentl. Schulen und von 1 HiE8 
Blod⸗ zu folgenden Kirchen und Schuten: Kathol. 
Et. Benedilts-Kirhe und Schule, Joyce. M...G. 
Kirche, Dentiche evang.sintber, Kirche und Schule 
und Kongregationalichenticche, 


Baunlinie umd Beihränfungen, die den Karakler 
dre Nachbarſchaft etabliren, geſetzlich vorgeſehen. 

Eröffnung einer neuen Straße, neue Zwei⸗Flat 
Bridgebäude, 5 oder 6 — Eichenholz Fußbo⸗ 
den, MahagonisfFinifb, elefteijches Licht; Yad, Gas 
heißes umd kaltes Walier in jedem srlat; 30 Fu 
Lots, gepflafterte Etraken; 55 und aufimäris; 
EAN oder mehr Baar, KW oder mehr monatlid; fat 


tig zum Ginziehen irgend eine Zeit zwiichen 

und dem eriten Mai. 2 — ar 

‚ Neue 2- Flat Bridgebäude fertig zum’ Einzieben 
irgend eine Zeit ziwiihen jet und dem 1. Mai, 5 
oder 6 Zimmer Flats; Oak Trim und Fußböden, 
offene Blumbing, elettriihes Licht, Mofait Yubbö- 
den in Badezimmern und allen, Furnaceheizung; 
30 Yub Yots; gepflaiterte Straße: 5) und aufs 


wärts; $1000 oder mehr baar, Reit 30. bis ° 
monatlid. 


Sweisfylat Bridgebäude, 5 u. 6 Zimmer, Bad, Gap, 
heißes und kaltes Waijer im jedem flat; 45005 
E10 Baar, 20 monatlich. . 


—— 
Sechs Zimmer Cottage, moderne Plumbing, 220; 
8500 Baar, $15 monatlich. s ’ 


Eichen Zimmer Haus, Heikwafferheisung, 34000; 
EV Baar, Reft mach Belieben. * 
Subdiviſion-Office: Addiſon Str., Ede Leavitt, 
täglih und Sonntag offen. 5 


Nebmt Ravenswood Hochbahn oder Lincoln - Ape. 
Gar bis Mddifon Str., ‚gebt weitlich ‚zur Office; 
Sthing Vart Blind. Car bis Leavitt Str. seht 
nördlich zur Office, und Weftern pe. Car bis 
Addiion Str., und geht öftlich: zur Office, 


Belosty, 1905 Belmont Anenue, 


nn Nor dweſt ſe ite. 

Zu hertauſchen: 37000 ſchuldenfreie ſchöne gro⸗ 
Be unbebaute Gefhätsede; 111 bei ie & ⸗ 
ede Iowa tr. und Canfornia Abe ſowie einz 
Ed-Lot, Nordoftele Winnemac und N. Ontleh 
Sives.; 24 bei 125 Fuß; 81,500; fchuldenfre‘; 
zahle dem lnterfchied in Baar gegen Eaırity 
en Baar in Nordjeite 6-Hlat, nicht Über 

 Iohn Heim, alleiniger Agent, 
3148 N. Alhland Ave, 


— 4325 taufen Lot — 
— abe Hohbahns und Straßenbahn⸗Linlen — 
i — Nur $5 Anzahlung — 

Reſt wie es Euch beliebt. Seht die Lotten und er 
gleiht die Preije mit denen. was andere in unfjerer 
Nahbarihaft verlangen und Ahr werdet taufen, «Der 
Kauf don einer oder mehrerer diefer Lotten. und das 
natürlihe Wahsthum don Chizago fihert Euch ein 
Einfonmen in Euren alten Tagen, Die Verkehräbes 
auemlichfeiten jind ausgezeichhet. Deffentlie und 
Privatichulen jeder Art jomwie Kirchen icden Glaus 
bens jind in Zurzer Entfernung, Subdivifion. und 
Cifice ander Eüdoft:Ede von Latorence und Hams 
lin Ade. Unſer Verkäufer ift. dort’ täglich. zu. teefe 
fen. Die Lotten gehen -jhnell_ weg, handelt fehnell, 
ehe e3 zu jpät ift. . 
— John B, Yoerfter & Co., 15 S. La ESalle Ste, — 

novl8jafomi® 


8510 Taufen neues 2: Flat Brid, -5 und 6 Bims 
mer, Furnaceheizung; ‚gute yabrgelegenheit. : Nur 
EM Baargeld erforderlich. 

Brid, 5 Flat Apartment; tritt modern, Ofenheis 
zung, Miete KO, für gewilje Zeit 88200. 

WB. Schulze, Logan Bivd u. Milm.. Abe, 

ſami 


—— —————— 

Zu vertaufen: Sehr billig — Bedingungen nach 
Belieben: 721 Yowa Str., nahe Galilornea Ape., 
Vrid Cottage, muß verkauft werden, Preis H1000, 
— Willis & Franfenftein, 5 N. Dearborn Str.s— 
— —— — — 


Verlaufe oder vertauſche für Brick- oder Frames 
haus, meine 2 Lotten, nahe California und Belmon 
Ave. Beſitze SbO baar. Nur Eigentümer mögen ſiq 
melden. Adr.: S. 724, Abendpoſt. 


— —— — 
Zu verlklaufen: Veues elegantes Drei⸗Flat Apart⸗ 


mentgebäude, 50 Fuß Lot, zwei Badezimmer, born" 


a *3 ——— Zee = dom * 
n für ‚0. Nur 88500 Anzahlung, DB. 
Vrodasta, 1053 Milwaukee Äbe. Tel. — 


12agjafon® 


Zu verfanfen: Großer Bargain, 50 Fuß an Gupler, 
tb $1: 


nahe Spaulding Ude. ; 2900, wer 1200. 
Sohn Bobel, 34% outbport Une. 


3300 Anzahlung, $15 monatlih faufen 6sBimmer 
moderne Brid-Gottage mit Bajement, Nordieltfeite, 
Brodfuehrer, 118 N. LaSalle Str., Zimmer 


Farmländereten, J 
Exkurſionam 16. Jannar 1012 
nach der deutſchen Farmkolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im ſonnigen Su— 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waſſer und Klima; 850 deutſche Familien 
bezeugen es; 2 bis 3 Ernten im Jahre; 
fühl im Sommer, warm im Winter. Ein 
Baradies für Leidende; freie Reife für 
Käufer. Näheres bei 

L. v. d. Leck, 

Agent, 

Ge Kurig Avenne und Saleh traf, 
e No denne und Ha 

v — Matt 


r 
_— 


armen zu berfaufen in Marathon Go, Wiß., 
eine 8) Ucres Yarın Hit allen nöthigen. Gebäuliche 
feiten, DO Uecres unter Pflug, Reit Holze und Weis 
deland, nur 24, Meilen vom Tomn und Eifenbahn, 
83500. Eine andere 107 Weres, theilmeife gefläkt, 
nur 2 Meilen von einem guten Städtchen, für 
82000. Habe verihiedene andere -und größere, ach 
zu dertau;chen gegen Chicago Property. % 3 
1 Mers 


gen beim Kigentümer Nicholas Schmidt, 
till Blod, Milmaufee, Wis. 

Zu vertanfdhen für Chicago Grunbei- 
gentum: 300 Acres Holzland in. Ald« 


bama; nahe Goal City. Anzufragen Topp, 
1821 Sheffield Ave. ‚Tafo 


IM Anzahlung und $5.00 monatlih kaufen 
Ihöne 10 Ucres_ Farm in. feinfter Gegend in 5— 
tida, nahe dem Allantiſchen Ozean, und in deuter 
Nachbarſchaft. Adr.: S. 710 Abendpoſt. 13jeltot 


Yu derfaufen: Altershalber, 74 Ader: Frudhts und 
Getreidefarm. E. Kohrmann, Decatur, Mid: - fafo 


Wiünjhe Ilinois Yarm in Taujh für fchulden- 
freies Zweisfylat Gebäude, Steinfront und Steins 
pordh, 5 und 6 immer, fFurnacebeizung, * Fuß 
Lot, mit 6 Zimmer Frame⸗Cottage hinten; Strabe 
depflaſtert; Preis 3800. 

Chas. J. Urbogaſt, 487 N. Robey Str. 


Zu vertauſchen: Nehme ſchuldenfreie Farm oder 
unbebautes Grundeigentum in Tauſch für mein 6 
Flatgebäude, nahe 6O. und Wentiworth‘ Ane, Miete 
32300, Dampfheizung; wenig Ausgaben. Made gue 
ten, schnellen Handel. Was haben Sie? Adr.: G, 
723, Abendpoit. 

Ausgezeichnete 20 Ader Yrachtfarm, 450 tragbare 
Chitbäume, fünf Ader Wald dabei, Preis 4600, gut 
für Geflügelfarm. Verkaufe 70 Uder fertige Farm 
für 32000. Schöne Ede. Leite Zahlung, 3. Mag 
Route, Grand Haven, Mich. 13—31ja, fafomi 


u berfaufen: Logan Square Bargaing! 
faufen nene moderne 2: Flat Hänfer, Konfretfundss 
ment, gepflafterte Strake, nahe Hocdbahnftation und 
Milmwaufee Ave. Sars. 8500 Anzahlung, Reit monatl, 
BB. 9 Giejede & PBro., 311 Milmwaufee Une. 
Benn Ihr eine Farm kaufen, verfan« 
fen oder vertanfhen wollt, fchreibt an: 
Chas. Sclote, 2023 Bifjell Str, nahe 
2000 R. Halfteb Str. in3mifa® 


Wenn Ihr eine Farm faufen, verfaufen ober’ pers 
tauschen wollt, fchreibt an: Chas. Schlote, 
Biflell‘ Str. 2be3,fa, 


Vertaufhe hirbiche 0 Acres Alabama arm mit 
Gebäuden, gegen Cottage. Wrodfuchrer, 118 Rorb 


LSaSalle Str., Zimmer 509. frfafon 


——— ——— — ——0 
160 Ader Wistonfin Farm, feine Gelee, aE 
Meilen von der Stadt, Thon Lehm Boden. 
$4300. Abzahlung. 1943 Grace Str., 2. Flat. 


Sübpjeite, 
Auberordentlicher Bargain—— 


Nahe 69. und Vale Ape., ftrift modernes 4 lat 
Bridgebäude, H5—5 und 4 Zimmer ;. dur £ 
Trim; Dampfheizung; jährliche. Miete $1560.. Pre 


$11,000.0. 2 
& &o., 15 $. LaSall Sk, 
een 


Sobn®. Foerfter 
Zu verlaufen: Ede, Lot SOX8S11, mit Gau 48 
und 


und vielen Stallungen; gut ——*— 
endahn 
lange 


: nur 2 Blods zur Stra 
» 210. 8700 Baar, Wet auf 
Str. und Sactamento 
2331 


Melchior Maart, 5. 


Verſchiedenes. 


Habe viele Anfragen nah Nords und. Norbi ite 
Grundeigentum. Wenn Ahr: Euer us oder 
ſtelle verlaufen oder vertau t e8 in 


ET EL man on. 
Zu taufen gejuht: Gebäude ober andere gute Uns 
RR nn 
* . ei * 





* 


x 


L 


7 
— 
— 


— FEB 


Eyrliche Behandi 


nner! Kommt zu mir! 
Garantirle Heilungen $10 


Ich heile viele Krankheiten für nur $10 als volle 
ärztliche Gebühr für eine vollftändige Heilung. Konjuls 
tation frei, ob hr in Behandlung tretet oder nicht. 


Was ift Eure Kranfheit? 


it fie in den Nieren, Edimerzen im Srenz, Mrin- 
ichwäche, ichwerer, wolfiger, übelriechender Urin? it es 


Euer Magen, Gasblähungen? 


llebelfeit, ‚Schmerzen 


nad dem Giien? Sind es Eure Lungen, Huften, Blu- 
ten, Bruftichmerzen? Habt Ihr üblen Katarch, Naſe 


Dr. Flint 
332 ©. Etate Str. 

Meine beite Empich- 
fung: Kein Dollar 
braudit bezahlt zu wer- 
ben bis beiricdint. Ber 
gendet dic Zeit midht 
andere Doktoren zu pro- 
biren”; acht alcih zu | 
Dr. Flint. Gr iit der | 
Dieiit eripyezialiit von 
Ghicago, Dr. Flint iit | 
approbirter Arzt in NI- 
linss u. anderen Stan- 
ten und hat fein Wii 
fen gezeigt inbem er | 
die jchwerite Gramina- | 
tion mit Auszeichnung 
beitand. Dr. Alint ’icht 
jeden Patienten perjün- | 
lich. Koniuitirt ihn frei. 
ı 


Afters? 


Nerven, 


Zunge? 


fıltation frei. 


veritopft, Berdidungen in der Nafe, üblen 
Habt Ihr Hämorrhoiden, Fiiteln, Juden, Binten des 
Habt Ihr Bruch, Krampfaderbruh, Hautaus: 
ichlag, Finnen, Kräte, braune Fleden, 
ichwollene Drüfen, blaffe Hautfarbe, GewichtöverInft, 
Schmerzen in den Anohen, Sfrofeln? Sind e8 Eure 
Schlaflosigkeit, 
am Morgen, Schwindel, 
Furchtiamfeit, Muthlofigfeit, leicht verichüchtert, belegte 
Werther Lefer, beachte diefe Symptome von 
Nervenſchwäche. Hütet Euch vor Neurasthenia, e3 führt 
zu Gedächtniß-Verluſt, Nervenſchwäche, krankem Geiſt 
und Wahnſinn. 

Niemand braucht jetzt länger an Krankheit zu leiden, 
ſeit wir dieſe niedrigen Preiſe eingeführt 
ſofort, ſo lange die niedrigen Preiſe anhalten. 


Athem? 
Wunden, ge— 


ſchlechte Träume, Müdigkeit 
Kopfſchmerzen, Erſchöpfung, 


aben · Kommt 
Kon⸗ 


Größte Offices und Einrichtung, niedrigste Breife irgends eines Chicagverdoftors. 


Dr. FLINT, 322 $. State Str., 2. Floor. 


Zwiidhen Iadion und Pan Buren Str., gegenüber Rothidild & Co. 


Epreäftunden— Täglich bon 8 Vorm. bis 6 Abd3.; Montag und Donnerstag Abend3 bis 9 


Uhr; Sonntag, 9 Porm. bi 12 Mittags. Chicayo, JU. 


” 
nd ne 


ee 


anaebaßt bon mut 
die niedrigiten 


Gutes elaſtiſches Band, einſeitig, von. ......... 
Gutes elaſtiſches Band, doppelt, von.......... 


Gutes Stahlband, einſeitig, von. 


Gute Leibbinde, Seide, von 


Elaſſtiſches Knie-Stück, Seide 


und alles andere in dieſem Fache zu niedrigſten Fabrikpretſen. 
unſer langijiähriger Bandagiſt — 2 Jahre an State 
Str. — erſucht alle ſeine alten Bekannten, 

Offen tänfih bi3 9 Uhr Abends. Sonntags 9—1R. 


Hottingers Truss Factory, 


Herr 3. Lord, 


Hottingers 


Bruhbänder 


Leibbinden 


erfahrenen Panbasiften, And garantirt, und unfere Habdrifpreife find 


Gutes Stahlband, doppelt, von. ............. 
OGute Leibbinde, Baumwolle. von ........... 
Elaftiihe Strümpfe bis Anie, Baummwsie.......82.00 
Elaftifihe Strümpfe, bis Rnie, Seide. ..un.r.:.- 
Glaftiihe Knie - Stüde, Baumwolle ... 


Ca 


30.75 
81.25 
$1.00 
$2.00 
82.00 
33. 25 


aufmwärt®. 
aufwärts. 
aufwärts. 
aufwärts. 
aufwärts. 
aufwärts. 
nach Maß gemacht. 
nach Maß gemacht. 
nach Maß gemacht. 
nach Maß gemacht. 


83.00 
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in anna RE 


ihn wieder bei ung zu beiucden. 


801-893 M LWAUKEE AVE., ECKE CHICAGO AVE,. 


Sechſter Stock.— 
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Lokalbericht. 
Bevorftehende Vergnügungen. 


Am heutigen Samstag hält der 
Norıy Welt Frauenzverein einen 
greogen Preis: Mastenball in Schünhofen’s 
großer Halle ab. Ein im Beranftalten von 
Seftlichkeiten reicherfahrenes Komite ift eifrig 
an der Arbeit, um auch dDiefem yefte zu ei: 
nem dem Vereine würdigen Erfolge zu ver: 
helfen. „Iramps“, „Clowns“ od. „Topjies“ 
wird Cintritt nicht erlaubt. Nur Masfirte 
fünnen vor 12 Uhr in der Halle tanzen. Zu 
Preifen jind ni Solche berechtigt, die um 
10 Uhr anivefend find, Gruppen, die anf 
Mreije reflettiren, ditrfen nicht weniger als 
10 Darfteiler Haben Yunft 10:30 Uhr ift 
feierliher Ginzug des Prinzen u. der Prins 
zeifin Karneval mit großem Gefolge. Den 
Beinchern ftehen jicher, wie immer beim 
North Weit Frauenverein, jehr genußreich 
Etunden ın Ausjicht. 65 werden viele 
prachtvolle Rreije zur PVertheilung kommen. 
Demastirung 12 Uhr. CintrittSfarten os 
ften im Vorverkauf 25 Cents die Perſon, an 
der KHafje 50 Eents. 

Am Hentigen Samstag hält Die 
Eettion 3 des Banrijd = YUmerifa:= 
nifhen Vereins ihren 12. großen 
Bauernball in der Mozart-Halle, Eiybourn 
de. und Orchard Str. ab. Ein reicherfah> 
renes Komite war eifrig an der Arbeit, um 
auch diejem efte zu einem des Wereins 
würdigen Erfolg zu verhelfen. Ten Beju: 
chern ftehen, ivie immer bei der Seftion d, 
fehr genußreiche Stunden in Aussicht. Für 
gute Musik, jowie gute Speifen und Ge: 
tränte wird beitens aelorat. Anfang 7:30 
Uhr, Eintritt 25 Gents die Perjon. 

Am heutigen Samstag 
tet ver Groß BPart- Damenperein 
feinen 8. großen ‘reis-Mastenball in der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Avenue und 
Raulina Straße. 
weldhes aus den Damen Statharinte 
brecht, Bräfidentin; ®. Schönfeldt, A. Grit: 
ning, U. Frank, U. Mahr, X. Hafferfamp, 
8. Gerhardt, Wi. Holterhoff, M. Tanf, D. 
Eander, X. Weiche, E. Furcht, ©. Kadom 


und U, Schmidt beftcht, war eifrig an der | mal das DVeutichtum ftarf beteiligen. 
auch | Programm umfakt Porträge des von Lud: 


| toig 


WUrbeit und fchente feine Mühe, um 
biefem Fefte zu einem dem Verein würdigen 
Erfolg zu verhelfen. 8 werden jehr jchöne 


veranftal= | 


Ein tüchtiges Komite, | Chicaao, 
Ecke- her 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
ı 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
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Nehmt Elevatsr 


maisf.ı® 
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Kranken-Unterſtützungverein 
am morgigen Sonntag in Vondorfs 
Halle von 3 Uhr Nachmittags an. Konzert, 
tomijche Vorträge, Aufführungen und Ball 
bilden das ungemein reichhaltige und inter: 
ejfante Programm, das den Thrilnehmern 
feh: unterhaltende Stunden bereiten wird. 
Eintrittstarten foften int Worverfauf 
und an der Rafie 35 Cents. 
Der auf der Nordjeite rühmlichit befannte 
Cleveland-Frauen-Kranken— 
Unterſtützugsverein feiert am 
morgigen Sonntag in der Wider 
Bark:Halle, North Avenue, jein 25jähriges 
Aubiläum.. Das Feittomite, beftehend aus 
den Damen Bertha Tesmer, Glara Ratel, 
Meta Lehmann, Minnie Lehmann und 
Dora Friederichs, u. der Präfidentin des 
Nereins, Henriette Geift, war feit Monaten 
in fieberhafter Iihätigfeit, um diejes Tyeft 
zu einem glanzvollen zu geftalten. Das 
Programm ift ein ausgewähltes und bürgt 
dafür, dab allen TFeittheilnehmern ein Ge- 
nuß in jeder Weiſe zutheil werden wird. 
U. a. aelangt zur Aufführung tie Roffe 
„Mamſel Uebermuth«, dargeſtellt vom Dra— 
matiſchen Klub vonChicago. Sologeſänge, 
Deflamationen, Feſtanſprache und eine 
weihevolle, dem Feſte entſprechende Einlei— 
tung durch einen Feſtprolog, nebſt Vorſtel— 
lung der Beamten und Chartermitglieder, 
ſowie Ball vervollſtändigen das reichhaltige 
Programm. Tickets koſten im Vorverkauf 
25 Cents, an der Kaſſe 50 Cents die Per— 
ſon. Anfang punkt 3 Uhr Nachmittags. 
Die Vereine des Zentralverban— 
des der deutſchen Militärver— 
e i ne von Chicago u. Umgegend —Deut— 
ſcher Landwehr-Verein, Verein Deutſcher 
Waffen-Genoſſen, Deutſcher Kriegerverein 
Town of Late, Deutſcher Kriegerverein 


25 


Elmhurſt, Deutſcher Kriegerverein Harlem, 


Verein 
ANriegerverein Lake View, 


| Chicago 


Deutſcher Reſerviſten, Deuticher 
Deutſcher Mili— 
Kriegerverein Süd— 
Militär-Verein, Elgin — 
Deutſcher Veteranen von 
am morgigen Sonntag 


A 
Flgin 

Verein 
werden 


tär-Verein, 


und der 


im großen Saale von Schönhofens Halle ihr 
jährliches Stiftungsfeſt abhalten. Allem An— 


und komiſche Masken, jedoch können Mas— 
fen, welche um 10 Uhr nicht in der Halle 


find, auf keinen Preis Anſpruch erheben. 
Der Eintritt koſtet 25 Cents die Perſon. 
Einen großen Preis-Maskenball veran— 
ſtaltet der Margaretha-Dame,n-— 
Unterſtütßungsvperein am heurti— 
gen Samstag in der Freiheit-Turn— 
halle, 3417—21 S. Halſted Straße. Viele 
chöne und werthvolle Preiſe kommen zur 
ertheilung, jedoch können Masken, welche 


um 10 Uhr nicht in der Halle find, auf 


Vreiſe keinen Anſpruch machen. Das So: 
mite wird ſich alle erdenklche Mühe geben, 
ur: Allen gerecht zu werden. Wer ſchon ein— 
mal eine Feſtlichkeit dieſes beliebten Ver— 
eins mitgemacht hat, wird nicht verſäumen, 
anweſend zu ſein. Tickets koſten 25 Cents, 
der Anfang iſt auf 8 Uhr angeſetzt. 

Die Fortſchritt-Loge Nr. 10 des 
Unabhängigen Ordens der Ehre veranſtaltet 
am heutigen Samstag ihren 10. Preis— 





mastenbali in Schlitz' Halle, Ede Aſhland 


Ave. und Diviſion Str. Werthvolle Preiſe 
für Damen⸗ und Herren-Gruppen und Ein— 
jzelpreiſe kommen zur Vertheilung. Das Ko— 
mite, beſtehend aus den Herren Henry Thor: 
ge, Ernft Schmidt, A. Bitte, 9. Tittman, 

. Stelter, Chas. Ruff und PB. Hoffman, 
bat die nöthigen Veranftaltungen getroffen, 
um das Feit zu einem Glanzpunft der Sais 
fon. zu machen. TidetS im Vorverlauf 25c, 
an. der Kaije 50c. 

Die Eintraht- League Nr T vom 
Orden der United League von Amerifa 

ijrtt am heutigen Samitag, von 


bends 8 Uhr an in der Teutonia-Turnhalle, | 


Ede 53. Str. und Aihland Ave., ihren jähr> 
Hichen Preis-Mastenball. Das Komite fcheute 
Zeine Mühe und Koften, diejes Feft zu einem 
Bombenerfolg zu madhen. Einer trefflichen 
er ift Die Mufit übertragen wor: 
nt, 75—100 werthoolle Gruppen: und Ein 
geipreife fommen zur Vertheilung. Die Ein» 
trat League ift eine der größten Gefell: 
en im Town of Lake. Der Feftaus- 
befteht aus folgenden Herren und Da: 
men: .. Fiiher, Konrad Neu, Karl 
, Rudolf Virus, Aler Matthews, Emil 

‚ Mlbert PReter®, Karl Henjel, Emma 


, Margarethe Plagbert und Katherine 
mijel. Der Eintrittspreis ift auf 2öc die 


2 N 
? et: 
zeihiih » Unearifde Militär 


* IMDNE ſangsſektion 
Preiſe zur Vertheilung kommen unter ſchöne 


ſchein nach wird ſich, wie früher, auch dies— 
Das 
Rauch dirigirten Orcheſters, der Ge— 
des Deutſchen Kriegervereins 
und des Arion-Männerchors unter Herrn 
Raͤuchs Leitung, ein Kornetſolo von Herrn 
M. Pederſen, eine Arie aus Mendelſohns 
„Elias“, geſungen von Herrn Joſef Keller, 
„Soldatenliebe“, Solo von Herrn Keller, 
und einen Pianovortrag von Dr. Chriſtian 
Balatka. Der Präſident des Zentralverban— 
des, Herr Geleng, wird die Begrüßungsan— 
ſprache und Herr M. F. Girten die Feſtrede 
halten. 

Sein erftes Stiftungsfeft feiert mit einem 
Pall der Klub Gemüthlidhteit am 
morgigen Sonntag in der Scillerhalle, 
1560 Wells Str., von 3 Uhr Nachmittags an. 
Tas Felt, an welchem ji u. a. der Deutiche 
Wittivenverein beteiligen wird, bereiteten die 
Damen Emma Stamm, Bräj.; MarieStrich, 
Helen Teder, Lonije Luftig, Johanna Godel: 
mann und Henriette Hente in einer Weije 
vor, melde den Bejuchern ein vieljeitiges 
Vergnügen in Ausficht ftellt. Der Eintritt 
toftet 15 Cent3 die Perion. 

Der Deutihe Orden der 9a 
rugari veranftaltet am morgigen 
Sonntag im neuen. Kolijeumanner, 
Wabafh Ave. und 15. Str., die öffentliche 
Anitallirung der Beamten aller feiner 
Logen von Ehirago und Umgegend. Die 
Feier wird mit einer großen Verlojung 
verbunden, bei mwelcher eine goldene Uhr 
nebit Kette und andere wertvolle Gegen- 
ftände die Gemwinne bilden. Der Feier 
werden —— nicht nur die Or—⸗ 
denamitglieder, fondern auch zahlreiche 
Freunde de3 Ordens beimohnen. Ein‘ 
tritt3farten fojten im Vorbverlauf nur 15, 
an der Kaſſe 25 Cents, einjchließlich der 
Garderobe. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Der Damenverein ehemaliger 
Soldaten der deutihen Mrmee und 
Marine von Chicago Hält am tom: 
menden Sonnabend inCchlit’ Halle, Afhland 
Ave. und Divifion Str, einen großen 
Preismasfenball ob. E3 find Gruppen- und 
Einzelpreife für Herren und Damen aus: 
gefegt. Da der Verein fich großer Beliebt: 
heit unter den Militärvereinen von Chicago 
und —2 erfreut, ſo wird die Htlle 
jedenfalls bis auf den letzten Platz gefüllt 
werden. Eintrittstarten im Vorveriauf 25, 
an der Kaſſe 35 Cents die Perſon. Die 
Masten, die jih um einen Preis beiverben 
tollen, müffen um 10 Uhr in der Halle 


® 


ein, Am Borfehriungsaus ) bie 
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Am kommenden Samstag veranftaltet 
der Nord: und Nordmeft Chicago 
Vridmaher- Krantenunterftüs 
gungspdperein jeinen 11. großen Preis: 
Mastenball in den beiden oberen Sälen der 
Eozialen Turnhalle, Belmont Ave. undPau= 
lina Str. Ein im Veranftalten von fyeitlich- 
keiten reicherfahrenes Komite ift eifrig an der 
Arbeit, um auch diejem fFefte zu einem des 
Vereins miürdigen Grfolg zu verhelfen. 
Ueber 50 jhöne @inzelpreife und $120 in 
Seldpreifen find für Gruppen und einzelne 
Masten ausgejegt. Alle Bewerber müjfen 
bi3 10%, Uhr in der Halle jein. fyolgende 
Herren find am Feltausihug: Wräjident 
Sohn Moelms, Achn Schalla, Gerhart Weel⸗ 
fert, Albert Kujh und Wilhelm Schmidt. 
Der Eintritt Toftet 25 Cents die Perjon. 

Der Deutjhe Unabhängige N. 
W. Bürgerverein Late View hält 
am fommenden Samstag Abend im 
Schmidts Halle an Elybourn und Wellington 
Ave. jeinen 21. jährlichen Preis-Mastenball 
ab. Das Feft wird von einem aus den Her: 
ren Chas. Cijenbeis, Präjident; Aohn Haf: 
ferfamp, Henry Koenen, Auguft VBeder und 
©. Koy beftehenden Vorkehrungsausſchuß 
vorbereitet, welcher begehrenswerthe Preije 
anjchafft und auch alles Andere beftens bes 
forgt. Der Eintritt koftet 25 Cents. 

Der Chicago Bayern=- Frauen 
unterffügungSperein aibt am 
fommenden Samstag Abend in Non: 
dorfs Halle feinen 16. großen Preismasten: 
ball. Der aus den Damen Kreszenzia Kaft- 
ner, Präf.; Anna Baumgardner, Vorfigende; 
KRäti Broel, Sefr.; Minna ESijfer, Schakm.; 
Greta Sceiner, Kati Keftley, Margarete 
Ves, Barbara Mueller und Rofie Aung be: 
ftehende Feftausfhuß trifft große Vorberei: 
tungen und hat eine Anzahl fehr wertvoller 
Preife ausgejegt, u. a. für einen Serren- 
gruppenpreis für mindeftens zehn Perfonen 
a und einen DamengruppenpreiS von 

5.00. 


Der Südfeite Shwäbhtfh - Ba- 
diſche Frauenunterſtützungs— 
verein veranſtaltet in der Teutonia— 
Turnhalle, 53. Str. und Aſhland Ave. ſei— 
nen 5. großen Preismastenball am fommen: 
den Samstag, Abends 8 Uhr. Das sreit 
wird jedenfall ſehr glanzvoll verlaufen, 
denn der Verein erfreut jich in feinem Stabt- 
teil großen Unjehens und allgemeiner Be: 
tiebtheit, und bereitet das fyeit fehr aroßar: 
tig vor. 3 werden fehr .fchöne Gruppen: 
preife, jomwie viele andere fchöne Preije für 
einzelne jchöne Masten verteilt werden. Der 
Eintritt koſtet 25 Cents. Folgende Frauen 
ſind am Feſtausſchuß: Marie Steidinger, 
Präſidentin; Margarete Wahl, Emilie 
Loehwing, Käte Stuppi, Auguſte Schreiner 
und Marie Graf. Für gute Getränke und 
feines Gifen ift beftens 

Am Sonntag, dem 21. Nanıtar, 3 Uhr 
Nachmittags beginnend, findet in der Eo- 
zialen Turnhalle, Ede Belmont Ave. und 
Baulina Str, das 9. Stiftungsfeit 
(Konzert, Theater und Ba) des Ver- 
ein der Hannoveraner und 
Braunſchweiger ſtaͤtt. Es iit zu 
diefer Seitlichfeit von einem erfahrenen, 
langjährig erprobten Komite ein Pro— 
aramm aufgeitellt worden, melches eine 
Reihe von Orcheiter-, Klabier- und Ge: 
fangänummern, fomifhen Worträgen, 
equtlibriftifchen und BZauberfüniten uf. 
aufmweiit; auch haben einige gut befannte 
Männer- und gemifchte Chöre, jotvie In— 
firumentaljoliiten ihre Mittwirfung zuge: 
jagt. Zum Schluß fommt die derb- 
fomifche Role in einem Aufzug „Mon- 
fieur SHerfules“ zur Aufführung, und 
die Mitwirkenden, die Damen Frau Leh- 
mann und Fräulein ride, jfowie Die 
HerrenOskar Fride, Fr. ©. Lehmann, 
George Schmidt, Friedrih Maifold und 
Karl Richter, werden Gelegenheit haben, 
in der Vermechfelungsfzene ihre Stomit 
zur Geltung bringen zu fünnen. Gintritt 
25 Cents. 

Der Rheiniſche Verein hält ſeine 
zweite große Narrenſitzung am Sonntag, 
dem 21. Januar, in PYondorfs Halle von 4 
Uhr 11 Minuten Nachmittags an ab. Die 
Nheinländer und alle Freunde rheinifchen 
Humor3 fpannen fchon nicht wenig auf die: 
fes Greignik, das wieder mit glänzendem 
Programm vom Stapel gehen wird. Bit: 
pläbe werden für fpäte Antömmlinge fchwer 
zu haben jein, außerdem müſſen ſolche, 
wenn fie nach 8 llhr fommen, 50 Fintritt 
zahlen, die anderen haben das Vergnügen 
für 25 Cents. 

Am Sonntag, dem 21. Ranıar, hält 
der Dramatijde Verein Har- 
monie, in der Schillerhalle, an Wells 
Str. ımd North VIve., feine inonatliche 
Feitlichfeit ab, verbunden mit Theater: 
aufführung und Ball. Pur Aufführung 
gelangt eine wunderſchöne Poſſe, bei 
welcher Tränen gelacht werden; die Vor— 
ſtellung wird ſich würdig den andern 
Aufführungen, die der Verein bis jetzt 
gegeben, anreihen. Damit man auch das 
Tanzbein tüchtig ſchwingen kann, wird 
vor und nach der Vorſtellung tüchtig ge— 
tanzt. Ein rühriges Komite unter ſei— 
nem Präſidenten Vaul Weiß iſt fleißig 
an der Arbeit. Damen und Herren, 
melche fich anfchlicken wollen, find herz— 
lich mwillfommen. 


Die Harmonieloge Nr. 3, Orden 
der Hermannsfchweftern, gibt am Sonntag, 
dem 21. Nanuar, im großen Enale der 
Wider Park Halle, North Mve., abe 
Milmanfee NApe., ein großes Konzert 
nebit Ball: Bur Unterhaltung der Be- 
fucher ivird die Aufführung „Ein moder- 
ne3? Märchen“ feitens des Mina 
Echmidt Recreation Klub und ein Ser: 
pentinen-e und euertanz bon Frau 
Minna Schmidt viel beigetragen; auch 
fonjt ift vom Feitausfhur Alles getan 
toorden, um den Güälten angenehme 
Stunden zu verfchaffen. Der Eintritt 
toitet 25 Gent3 die Rerfon. 

Einen großen PBreismasfenball veran= 
ftaltet der Deutidhe Frauenbers 
ein 2Zuıfe am Samstag Abend, dem 


. . . 
Sichere, nadhhallige Heilung 
—— u 2 2 für ⸗ 
nn Gift im Bint, Haut 
— Wunden, 
va ritoſe Vergroßerung, 
verlorene Lebenskraft, 
Nervenleiden, Sa mo r⸗ 
rhoiden, Nieren-,, Bla- 
fen- und alle Aranthei- 
ten, die Männern ei- 
gen find. 

Die vielen gebeilten 
und befriedigten Batieı- 
ten, die wir al3 gefund 
und gefräftigt entlaffeı:, 
naddenm fie bon ande: 
ren Epesialiften erfolg: 
ie zus zn. 
iefern und den Beweis, 
daß unfere Methoden die beiten find, die es 
ibt. Wir berlegen uns nit auf die nadtei- 
igen, fchnell beilenden Operationen, und um- 
fere Stunden find mit ben bon uns erzielten 
Erfolgen zufrieden. 

Ihr Fönnt unfere Behandlung ohne einen Gent 
beginnen und ’und bezahlen, nahdem wir Eur; 
geheilt Haben. Wir wollen eine Gelegenheit 
Euch zu beweifen, daß wir alle Eranten, miß- 
trauiihen Männer heilen Lünnch. 


Freie Konfultation und Unterfuhung, Schreibi 
nad Fragebogen ober ipredit vor. 


Gricaco MEN-SPEcIaList, Co. 
25 Weft Adams Strafe. 
Zwiihen State und Dearborn Etr. (gegenüber 
xhe Fair), Chicago, FU. 
Unterzeihnet diefen Aoupon für ein wertvolles 
Bud frei, 


.ununnnnne “une enin nn TE Er nn 


Chicago Wen-Sperialift Co. 25 W. Adams 
@.:., Chicage, JU.— Bitte fenden Sie mir 
frei eines Nhrer Bücher, „Golden Opvortus- 
nityg_ for en“, fowie Frageformular, ba 
2 ae meinen all zu befchreiben ‚mins 
ide und in Behandlung treten will, wenn ich 
u der Weberzeugumn mme, daß Sie mich 
eilen fönnen und Ihre Gebühren für meine 
erhältpiffe niedrig genug find. 


. 
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Wer iſt es? 
Es iſt der Er. hinefifche Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
bie Vornamen, und feine Office be- 
findet fi, mie feit vielen Jahren, 
einzig und allein Nr. 427 Wabafh 
Avenue, neue Nummer 726, 216 Blod 
füblich vom Auditorium. Er hat keine 
Zmweig-Dffice, und jeder Patient wird 
bon ihm perfönlich behandelt. 

Nahdem Dr. G.W. Chan in China 
bie höchfte Sproffe der mebdizinifchen 
Wiſſenſchaft erflommen, erwarb er fich 
au auf englifchen Univerfitäten den 
Doltorgrad mit Auszeichnung, und 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’ Wunderbare arenzenden 
Heilungen ihm mehr als taufend Ans 
erfennung3=- und Dantesfchreiben von 
geheilten Patienten gebracht. Diefe 
gefammelten Briefe liegen mohlver» 
mahrt in feiner Office, 427 Wabafh 
Avenue, neue Nummer 726, dem 
Publitum zur Einfiht offen. Dr. 
G. W. Chan erzielt ſeine großartigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher Dia⸗ 
gnoſe, ohne peinliche Unterſuchungen, 
einzig durch feine von ihm felbft aus 
Importirten chinefifchen Kräutern ber» 
geftellten Araneien, deren Mirkung bet 
Blut⸗, Nieren-, Nerven- und Blafen« 
leiden das Erftaunen der Fachleute er 
reat und dem Doktor unzählige Dant- 
[reiben von alüdlich Geheilten ein» 
aebradit haben. Konfultation ift frei. 
Man gehe fofort zu ihm. Ausmwärtige 
werben Bbrieflich hehandel. Man 
ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 19 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag: Freitag 10 Norm. bis 6 
Uhr Akend2; Sonntags 10 Uhr Vorm. 
bi8 1 Uhr Nachmittags, fa* 
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27. Jannar, in Yondorfs Halle. Das 
Feſt wird von den Damen Emma Stamm, 
Präſ., Minna Lehmann, Suſanne Guth, 
Minna Schlaufmanı, Marie VBorchers, 
Pauline Brandi3, Auguste Ziefenhenne 
und Minna Eellin, in vielveriprechender 
MWeife vorbereitet. Eine Menge jchöner 
Preiſe mird verteilt werden. Anfpruch 
auf Breife fönnen aber nur Masten er 
heben, die fpäteitens um 10 Uhr in der 
Halle find. intrittsfarten foiten im 
Vorverfauf 25 und an der Stalfe 50 
Gents. 

Sein 13. Stiftungsfeft feiert der Ols 
denburger Frauenverein am 
Samftag Abend, dem 27. Januar, in der 
Mider Part Halle. ES foll nicht nur ges 
tanzt werden, jondern das aus den Damen 
M. Schwerdtfeger, Präjidentin; Johanna 
Vierfijcher, Emma Hejje, Helene Gramberg, 
Eliſe Schofneht und. Bertha Boldt be: 
ftehende Komite bereitet allerhand hübjche 
Veberrafchungen vor, jo daß den Bejuchern 
vergnrügte Stunden bevorftehen. Eintritts— 
karten foften im Borberfauf 25 Gent, an 
der Kafie aber $1.00. 

Eeinen fünften Preis-Mastenbalf veran— 
ftaltet der Gegenfeitigellnterftü= 
Kungsverein Schillertrene m 
(ngelfings Halle, 2459 Armitage Ave., Ede 
Gampbell, nahe Miltwaufee Ave., am Sams: 
tag, dem 27. Jan, Schöne Preije-für Herren 
und Damen werden zur Wertheilung kom— 
men. Präjidentin Margarethe Krohn und 
ein fleigiges, aus den Mitgliedern H. Sühr: 
fted, E. Schönfeld, F. Bifterfield, B. Griffen 
und U. Sihrfted beftehendes Komite jcheut 
feine Arbeit, nm den Bejuchern, einen ver: 
gnügten Abend zu bereiten. Die Fintritts: 
farten foften im Vorverkauf 25, an der Kaffe 
35 Gents. 

Der befannte Shmweizer yrauen: 
berein feiert am Sonntag, dem 28. Ja 
nuar, in der Wider Parkfhalle fein 10jäh: 
riges Vejtehen. Um die freier zu einem 
glanzvollen Teite zu geftalten, hat fich ein 
Romite aus den Damen &. Wiener, Präf.; 
M. Hammer, VBorfigende,; IH. Adolph, M. 
Augsburger, R. Hilgert und EC. Rohden, 
fhon jeit längerer Zeit mit der Ausarbei— 
tung eines fchönen Programms, geeignet zu 
diefem 10. Stiftungsfeit, bejchäftigt. Wille 
Schweizer Vereine werden ji an dem Feſte 
altiv beteiligen. (8 werden viele jchöne 
Ueberrajchungen geboten Werden, und es 
fann jeder PBefucher einen angenehmen 
Sonntag zu verbringen ficher fein. Wud) 
für ein herrliches Tröpfchen und fchmadhaf: 
tes @fjen ift gute Sorae getragen. Die 
Tidet3 koften 25c die Verfon. Nur mitwir: 
fende Perjonen erhalten freien Fintritt. 

Der Bayriſch-Amerikaniſche 
Frauenvereinder Südſeite ver— 
anſtaltet am Samstag, dem 3. Februar, in 
der Wallhallahalle, 37. Str. und Wentworth 
Ave., ſeinen 11. großen Preismastenball. 
Es kommen viele Geld- und Wertpreiſe an 
Gruppen und einzelne Masken zur Vertei— 
lung, und das in dieſem Fache erfahrene 
Komite arbeitet mit voller Tätigkeit, um 
dieſen Ball zu dem beſten der Saiſon zu ge— 
ſtalten, ſowie auch alle mit Preiſen zu be— 
friedigen. An Gemütlichkeit und Humor 
wird es gewiß nicht fehlen, und der Verein 
wünſcht nur, daß ſich alle ſeine Landsleute, 
Freunde und Gönner recht zahlreich einfin— 
den. Auch für gute Speiſen und Getränke 
iſt Sorge getragen. Anfang 8 Uhr, Tickets 
im Vorverkauf 25 Cents, an der Kaſſe 50 
Cents. Tramps und Clowus erhalten keine 
Preiſe. Das Komite beſteht aus den Da— 
men: Präſidentin Maria Gurzeit, Vor— 
ſitzende; Eliſa Arnold, Sekretär; Agnes 

vertih, Schakm.; Anna Henn und Berta 
Spentuh, Beifigende. 

Am Samftag, dem 3. Fyebr., veranftaltet 
der North Chicago Deutie Ges 
genjeitige UnterftüßungSpers 
ein in Count3 Halle, Segdiwid und Blads 
hamwt Str., einen Preismastenball. Ein tücdhy: 
tiges Komite arbeitet auf einen ded Vereins 
würdigen Erfolg hin, es befteht aus den 
Herren 9. Hollmann, Präfident; ©. Klug, 
&. Laubmeiner, Ch. Schönfeld, 4. Rretich 
mer, 9. Langhammer, H. Klewitz und den 
Damen &. Klug, H. Kretichmer, P. Krüger, 
A. Hollmann und U. Scharfenberg. Werth: 
bolle Preife werden zur Vertheilung kommen, 
Der Eintritt foftet 25 Cents die Perjon. 


Ser Unterjftüßungöpverein 
der Of und eitpreußen 
alt am Samstag, 3. Februar, einen gros 
en Breismasfenball in der Spaulding» 

De, Ede Spaulding und Morth Ave., 
ab. Ein tüchtiges. Komite arbeitet auf 
einen des Vereins würdigen Erfolg bin. 
Wertvolle Breife erden zur Verteilung 
fommen. Da _der Eintrittäpreis ein ge- 
ringer it. Tidet3 im Vorbverfauf 25 
Cents, an der Kaffe 35 Cents, und der 
Berein fich_einer befonderen Beliebtheit 


unter den Deutjchen e ‚ jo wird die 
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Ban Hans Mottner dv Aug. 
arth, Sekretär; Frik Vinder, Schagmeifter; 
Georg Ert und Georg Woll mit Eifer tätig, 
um Alles aufs Schönfte und Befte voryube: 
reiten, namentlich auch um den Kloftertelle 
fein herzurichten und mit dem beiten Stof 
zu verfehen. Der Klofterfeller wird um 9 
Uhr geöffnet. Der Eintritt zu dem vielver: 
fprehenden fyefte koftet Zr. 


Den freunden des Lincoln Turn= 
bereins wird e3 angenehm jein, zıt er: 
fahren, dab Prinz Karneval am Samstag, 
dem 3. Februar, beim Lincoln- Turnverein in 
der LiricolnsZurnhalle, Diverfey Boulevard 
und Sheffield Avenue, feinen Einzug halten 
wird. Die Preismastenbälle des genannten 
Vereins find fhon über ein Vierteljahrhun: 
dert unter den Deutfchen in Late Vier mes 
gen ihrer Gemittlichkeit befannt und beliebt. 
Das Anordrrungstomite wird Alles aufbie- 
ten, um auch den diesjährigen Preismasfen: 
ball zu einem großen Erfolg zu machen. 
Wertvolle Preife tommen zur Verteilung. 
Fintrittstarten toften 50 Cents die Perfon 
für Nichtmitglieder und 50 Cents für Mit- 
glieder nebft Dame. Sie find zu haben bei 
dem Komite, bei den Mitgliedern des Ver: 
eins, in der Lincoln: Turnhalle, forie 
Abends an der Kaffe. Anfang 8 Uhr. 


Einen großen Preismastenball veranftal: 
tet die Eintradhtloge Rr. 5 vom Or: 
den der SHermannsfchweftern am Samstag, 
dem 3. Februar, in der Freiheit-:Turnhalle, 
3417—21 ©. Halfted Straße. Viele wert⸗ 
volfe Preife werden an fchöne und fomijche 
Masten verteilt, jedoch müfjen Masten, bie 
Anspruch darauf erheben, um 10 Uhr in der 
Halle fein. Da fich die Loge großer Beliebt: 
heit erfreut, wird es ihr an PVefuchern nicht 
fehlen und die Halle gefüllt werden. Ein 
reiherfahrenes Komite ift eifrig an der Ar: 
beit, um Allen gerecht zu werden. Xidet3 
25c die Perfon. Anfang 8 Uhr Abends. 


Der Bürgerfrauen:iinterftüß: 
ungsberein von Lale View hält am 
Samstag Abend, dem 3. Febr., in Schmidts 
Halle an Elybourn WApe. und Wellington 
Str. feinen fünften Preismastenball ab. 
Gintrittsfarten often bei Mitgliedern 25e, 
an der Kaffe 35c die Perfon. Der Rortehs 
rungsausjchuß wird fein Beftes verfuchen, 
um Ullen einen vergnügten Abend zu ver: 
ichaffen, er befteht aus den Damen: Augufte 
Triphahn, Präfidentin; Katie Kall, Vize: 
präfidentin; Ratarine Edebreht, ® ** 
Julie Rutzen, Sekretärin; Anna ieße, 
Schatzmeiſterin; Minna Criſtoff, Louiſa 
Orlich, Emma Furcht, Matilde Isbender, 
Karoline Daiker, Augufte Mahr, Antonia 
Schley, Berta Streit, Katerine Poit und 
Emma Grübenow. 


Sein 10. Stiftungsfeft begeht mit einem 
Ball der Roofevelt:$Frauenber- 
ein am Sonntag, dem 4. Yebruar, von 3 
Uhr Nachmittags an in Schlig’ Halle an 
Alhland Ave. und Divifion Str. Der Fin 
tritt foftet 25 Cents. Der Vorlchrungs: 
ausſchuß ift beftrebt, den Freunden des be> 
fiebten PBereins eine gemütliche Unterhal- 
tung zu bieten. 


Am Sonntag, dem 4. Februar, feiert der 
Apollo -» Zithertranz in der Sin 
coln-Zurnhalle, Diverfey Parkway und 
Sheffield Apve., fein 2jähriges Stiftungs- 
feft mit Konzert und Ball. Das um 3 Uhr 
Nachmittags beginnende TFeft ift, wie es jich 
bei einer fo feltenen Gelegenheit gebührt, in 
großem. Maßftabe angelegt und mit einem 
mufifalifh und anderweitig hodyintereffan- 
tem Programmt verjehen worden. Die Vor: 
bereitungen ‚werden unter der Leitung der 
Mitglieder Alma FFiicher, Frau Anderfon, 
Dle Bolme und Lydia Beilfe eifrig betries 
ben. Im MBorverfauf find Eintrittsfarten 
zu 25 Eent3 in Detmerd Mufithaus, Nr. 10 
S. Wabafh Ave, und in der Lincoln: 
Turnhalle zu haben, an der Kaffe koften jie 
50 Gents, 


Am Samstag, dem 10. Februar, hält 
der Turnverein Freiheit in fei- 
ner Halle, 3417—21 ©. Halfted Straße, fei- 
nen 24. großen Preismastenball ab. Die 
Mastenbälfe des Vereins erfreuen fih in 
dejjen KHreifen mit Recht großer Beliebtheit, 
denn fie werden immer gut borbereitet, und 
es gibt ftet3 fjchöne Gruppen: und Ginzel: 
preife. Das ift auch diesmal der Tall. Bis 
Mitternacht dürfen nur Masfen tanzen. 
Fintrittsfarten toften im Worverfauf 35«, 
an der Kajje 50c. 


Der befannte Humboldt Deut: 
her Frauenpderein feiert am 
Sonntag, dem 11. Februar, in Schöns 
bofens3 Halle, Ede Nihland und Mil- 
twaufee Ave., fein Eilberjubiläum. Das 
Feitfomite, beitehend aus den Damen 
Albertine Ratjchlag, Präfidentin, Therefe 
Behrens, Meta Leßmann, Minna Trow— 
bridge, Eliſe Gollnick, Karoline Kleffner 
und Frieda Anderſon, iſt ſeit längerer 
Zeit in fieberhafter Tätigkeit, um dieſes 
Feſt zu einem glanzvollen zu geitalten. 
Der Dramatifche Verein Harmonie wird 
da3 gern gejehene Luftipiel „Lorenz umd 
feine Schweiter“ aufführen; auch werden 
mufifalifche Genitffe in Ausficht geitellt, 
Feſtanſprache über die Geſchichte des 
Vereins, Vorſtellung der Beamten und 
der Gründerin, ſowie Ball. Da alle 
Vorkehrungen getroffen werden, den Be— 
ſuchern den Aufenthalt in den Feſt— 
räumen ſo angenehm und unterhaltend 
wie möglich zu machen, ſo kann man 
einem genußreichen Nachmittag und 
Abend bet dem beliebten Verein entgegen 
fehen. Tieet3 fojten im Vorverfauf 25 
Cents, an der Kalje 35 Cents die Ber» 
fon. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


—— 


Todesfälle. 


Naciftehend veröffentlihen mir die Namen der 
Deutfchen, iiber deren Tod dem Gefundheitdams 
Meldung zuging: 

Brodmeder, Bernard, 19 %.: 1320 Otto Str. 

Bohne, R., 63 I.; 1526 N. Alhland Abe, 

Graf, Enftina, 70 $.; 1514 Wieland Er. 

Hageman, Elisabeth, 84 Y.; 1929 Eleveland 

Abe. 

Kaitl, Anton, 19 3.; 3248 W, 23. Str. 

Kappe, Unna, 51 I.; 5954 Wentworth be, 

Kasberg, #., 24 I.; 4619 ©. Sairfield Ave. 

Zaoner, Math, 76 Q.: 209 Ahroop Str. 

Mader, Fran, 49 I.: 567 W. Mabifon Str. 

Müller, Dorotben, 70 I.: 851 N. Wood Str. 

Pfleger, John, 56 N.: 35 M. 58, Str. 

Plager, John, 63 I.: 347 N. Elarf Str, 

Buppifofer, Nellie, 52 F3.; 923 RN. 40. be. 

Brante, Iherefa, 78 3.; d433 Ebanfton Abe, 

Rhbeinbeimer, Charles, 83 G.; Savoy Hotel. 

Ringold, Cam, 50 9.; 1411 ©. Iiteb ®tr. 

Schwartz —5 56 J. 1155 Wells &tr, 

Stad,\M., 25 I3.; 2551 Lowe Abe. 

Schirmer, George, 37%.; 1651 Sedgwid Str, 

Stafen, Nobn, 68 3.5.1355 16. Str. 

Cpeb, Emald, 30 X.: 1008 N. Weftern Abe. 

Eier, €.. 76 I.; 1456 Maplewoob be. 

Winter, Dttilie, 87 I.: 5181 Juftine Str. 

Meiarod, I., 53 3.; 3852 N. Baulina Str. 

Werder, U., 54 3.; 3826 Aldine PM. 

Wander, Stephan, 52 3.: 5405 Jnolefibe Abe, 

Weftpbal, Fred, 65 3.; 267 W. 23. Etr. 


Heirat3ligenfen. 


Folgende Seirgtsliaenſen Mden in der Of⸗ 
fice des Counthclerts ausgeſtellt: 

ran? S. Myan, Margaret 4. Fisenne, 2, 18. 

ojeieh Byczet, Maryanna Gomolte, 21, 19. 

ran? Rinda,. Rellie Gut, 3 10. 

rant Korelesti, Stanis lawa Odamliewlez, 8, 19 
un &. Mufier, Madeline R, Dapis, 21, 19. 
Erant Deoens KHattie Bronte, 19, 19. 

tifford Hödgins, Elizabeth ad, 26, 20. 
Sudioig Gronsli, Runigunda, Kobylarcayt, 2, 19. 
Anton Reihe, Tillte Pia, 25, 
‘, Meleofe Wiljon, Emily Collins, 60, 46. 
Bincent Mitchell, Agnieszla Ratajczat, 4, 38. 
Adam Milolon, Katarzyıra Dora, 33, MH. 

oiet Gollits, Glisabeih Walasıfonich, 2, 20. 
ozapas Motelaitis, Petronela Smitiate, 7, 19. 
on }; Sharley, Elizabeth F. Wenpdling, », 4. 
Koi s ora, > alia — 2 X. 
ojcie yng, aszat, h 
Lukas; eitul). Aulia Stytta, 24, X. 
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Es it ein fiheres Mittel wesen alle Wingenleiden und Ein. ZZ 


geweipeiciten, ug — — 
auren 
elle. Brergapi, Ehwindel 
träge 2eber, Gribfucht, 
a obigen Leide 
der Cingemweide dur 


gräne nnd 


Keüntdelten 1e 
Ihr braumt dieie —— 
u. bis Ihr 


Bi I —— it nötig. 


i 
re lung veriph 


werde 


auf meine Koften verfuhen Lönnt. — Die 


Duöpepiia, Breiien von 
en, Belhwerden nad dem 
adtsanfälle, veritopite 


Heniteine. 


erden meiftiens buch Beritopfung 
dietm und Katarrhabfonderungen 
berurfadt, welde giftige Slüffigleiten in den Magen. Ito 
ben und anderweitig das Verdauungsibftem beeinträchti- 
— daß jeder der an irgend einer dieſer 

det. dieſe wunderbare Behandlung verſucht. 
nicht für eine Woche oder 
rt — nur eine 
Ich Tage auf das Beitimm- 
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tefte, daß e3 ein ficheres, permanentes Mittel ift. und ich 
Eu bemweifen, wenn br mir die Gelegenheit 

bazu gebt. IK fhide die bollftändige $1 Behandlung an 
Keidende abfolut frei, vn Idr fie in — eigenenSeim 
fäbiaften Eperia- 


liften erflären, daß 75 Bros. der Leute, melde am Magen 


leiden, an Gallenfteinen leiden. 


IH glaube 


be» 


ftimmt, dab diefed8 Mittel das Einzige in der Melt 
ift, welches _diefe trantbeit beilen Tann. Wiagen-, Le- 


ber» und 
Bli zögern 
handlung Ichreiben. 


Gallenfteinleidende follten‘ feinen Augen» 
fondern fofort nad diefer freien Ne; 
Es würde mid freuen, Eich 


die Namen der Leute zu fenden, welde von ber 
fhiedenen Magenleiden geheilt wurden, und das 
röhte Lob für diefe Medisin baben. Hilft dem ıır 
enftehenden Ktoupon aus und laßt mich Euch dieie 
wunderbare Behandlung nebit bodintereffanter Li 


teratur, Beugniffen uw, enden. 


qualvollen Schmerzen, erlaubt feine 


beilen wird. 


George 9. Mayr 


Dig. Chemi 
Mayr Building, 154—156 5 5* 


ting St. Chicago 
Empfeblungen: Mercantile Anenacs od 


Leidet —A 
gefährliche, 
wunbärzilie Operation, welde nur borübergebende 
Belferung bringt, wenn diefe Medizin nachhaltig 


— 


Es wird nicht verlangt, dieſe Behaub⸗ 


er Stale 


Bank of Chicago. 


Unterzeichner und fchidt diefen Ronpon heute. 
Mfg. Chemiit, Mayr Bldg., 


George 9. Mahr 
154—156 Se 
Schiden Cie m t 
ton Mahyr3 wunderbarem Magen-Heilmittel. 


ng ©Str., Chicago. 
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Adreffe 


Stadt und Staat.....crcncccer 
Schreibt deutlich. 


Exrpreß Dffice...... yercıı —— nr = 267 


r abfolut frei $1 Behandlung 


lung für 1 oder 2 Wochen zu nehmen, 
um die großen Wohltaten zu erhalten, 
Eine Dofe genügt, um die wunderbare 
Kraft zur Heilung zu beweifen. 


Adfolut harmlos Garantirt bon 

Geo. H. Mayr unter dem Heine 

nabrungsimittel- u. Drogen-Gefeh, 
’ Serial Nr. 25793. 


he Stamwronet, Bronislawa Lipomäta, 
4, 2. : ’ 
Jozef Cizewsti, Zuzanna Sielinsta, 38, 36. 
Jozef Koyiol, Maryanna Zulara, 6, 2. 
Alfred Blant, Nellie Condon, 20, 19. 
Harty Sheridan, Virginia Zalfington, 21, 19. 
Rafiele Gaporale, Katherine Tallurico, 2%, 17. 
John Gunnerjon, Mathilda Holmberg, 48, 42. 
Vito Forgia, Giovanni Martinico, 25, 16. 
Wladys law Kausfi, Sofie Grayled, 3, 18. 
Charles F. Barrett, Anna M. Henning, WO, 3. 
Ghriftiane Wehling, Emma U. Cool, 4, 19. 

Leo Wisner, Bertha Klinke, 23, 3. 

YJatob Baihidl, Mary E. Spiel, 27, W. 

ntbony U. Braun, Chriftina Hodlmayer, 32, 22. 
Je! % Relica, Yofia Knatel, 3, 2%. 

eney I. Stumpf, Lonije E. Mueller, 8, 2. 
Vinchas Peder, Meifel Zolftin, 62, 55. 

Adolph Syupelbem, Gufta Morida, 2, 21. 
Arthur W. amberd, Mary E&. Dolan, 8, 9. 
Oscar Homet, Ethel Kanter, 24, 19. 
Bude Ivanifevih, Stoja Dgnienvich, 24, 21. 
Nojeph George, Elizabeth Fria, 32, 24. 

an Roh, UAmiela Paran, 21, 21. 

Serafin Guzif, Karolina Kavon, 24, 21. , 
Pronislavas Kistfis, Konftancia Granstaite, 4, 20. 
Mathias Kubert, Iojie Hummel, 27, 18. 

Dante Forcellati, Rofe PVillani, 28, 19. 
Manjon S. Fitts, Anna Y. Arwin, 38, 82. 
Francis W. Haubmann, Loreita J. Bresnan, 
2 


Glarence S. Pratt, Mabel Biel, 21, 20. 
Yofepb Baltruszaitis, Agnes NRajorinas, 26, 24 
NafthalirYonover, Celia Davis, 27, %. 
John Pauga, Sophia Raila, 24, 9. 
John Garbah, Eva Haroii, 26, . 22. 
Barney Falkofs, Alice Shure, 21, 19. 
Glaud 8. Bligb, Eleona Bant3, 21, 18. 
tank Gzervonfa, Sophia Bielatomwicz, 44, 
ran? Hanjen, Ebhriftina Wagner, 3, 21. 
Stanislam Pblopedi, Mary Gaminsfa, 28, 2 
William K. Brown, Mannette Sands, 21, i 
Stanley Szwajtowsti, Stella Schulg, 21, 
John Dynda, Barktara yrucehbauer, 45, 24 
Lawrence F. Barrett, Catherine €. Hiden, 3 N. 
ge. Drendel, Bertha Schodrof, 32, 2. 
Jonas Globis, Franciska Zanaitily, 25, 28. 
Aunacp Kurzmiewicz, Frances sr 3, D. 
ichael Kolczat, Wiltoria Piefos, 23, ? d. 
Alfred 3. Emith, Treda Fyalz, 26, M. 
Yan Kaszprizidy, Agnes Kusta, &, 21. 
Otis Beasiey, Helen Campbell, 21, 18. 
Koftanten Vonaites, Anna YZemaitis, 25, 20. 
Willtam Rambert, Hattie Hall, 21, e 
Konad Kumczis, Gracelia Goidiczia, 3, 8. 
Kazimier Maciaszel, Mary Bortala, 20, 27. 
Charles F. Meyers, Margaret E. NRady, 25, 24. 
Roman Pentaf, Anna Yomiara, 22, 22. 
Anton Srebalis, Beilie PBatalmiscuite, 29, 
Piote Ezraohop, Mary Branas, 2, 9, 
Antoni Wiktorodicz, Mary Pacztomsta, 35, 
Saınuel Meverberg, Yannie Yapine, 45, 83. 
Hranf Szaref, Mary ESpiral, 9, 18. 
Klaus I. Anderjon, Elizabeth Swanfon, 25, 2 
Irving M. Moe, Fumice ıng, 31, 24. 
Stanley Bielawa, Roje Maitfowsta, 19, 18. 
Lonig S. Knorr, Gertrude Llewellyn, 38, 2. 
Kohn B. Roeste, Aojepbine Ehwanenberg, 21, 18. 
Aniello Piccio, Garmela Buonaguro, R. . 
Peter PYoſt, Luch Ankadoritch, 4, 26. 
rant W. Mills, Harriet 9. Haberland, 
larence french, Elizabeth U. Ainsworth, 21, 18. 
Alfred Fowler, Henrietta Pleajant, 32, 29. 
Swan G. W. Guftaffon, Aanel &. Hunter, 31, 27. 
Pictor ©. Forel, Katherine W. FFiinaurice, 26, 19 
Jozef Kucharski, Wiktorya Stitypec. 2, 19. 
Hugo H. Voagt, Marie Schwandt, 21, 19. 
Trank Hedielsfi, Marn Yandosty, 24, 19. 
Guftode Di Pirro, Bincenza Parone, 22 


2: 8: 
John E. Leimbach, Ethel 5 


Redmond, 25, 21. 
Benjamin Berman, Eſther Watman, 22, 21. 
Franziska Pustorins, M.Auguſtinaitis, 28, 25 
Jakob Jappa, Rachel Guſtav, 55, 42. 
Stanislaw Mady, Wiltorya Wrona, 24, 30. 
Karoly Sebeſtien, Julia Szucs, 30, 26. 
Kazimir Mortez, Roſe Rowlich, 24, 238. 
Max Goldberg, Lillie Swey 22, 20. 
Michal Bromiec, Stefania Nanida, 29, 30. 
Anton Ehmiel, Sobanna Roncza, 27, 18. 
Mathias Langenfeldt, Jofephine Zuchum, 
— 


Piotr Kamuta, Tella Zich, 26, 25. 
Maurice Schadter, Hannah Eiupner, 
Sam Bilfer, Bella fine, 21, 21. 
8.8». Hale3, Aanes Bailen, 87, 33. 
Sofeph I. Betit, Camille AN. Caron, 21, 22. 
Kozef Korbel, Anna Evc, 25, 13. 
Sofepb Ballam, Louifa Meerbols, 23, 21. 
Tb. W. Eloneb, Belfie Keith, 35, 34. 
Fr. Saysta, Bronislawa Binias, 21, 
Joſeph Horbitz, Jennie Foreman, 24, 
Sam Vibiana, Antonette Schmidt, 22, 
John Gonſer, Jennie Gura, 24 18. 
Jofeph Frend, Häazel Gerhhin, 21, 18. 
st. Tweraga, Marhanna Symanowicqz, 
John Pahucki, Mary Tumera, 25, 22. 
Hector Caramella, Annette Jopie, 26,23. 
Peter Anatansfis, Anna wilertas, 32, 20. 
Frant Schröder, Ines Warren, 27, 22. 

%. 2. Grimes, Agnes Ehelamer, 32, 26. 
Frant Waſilowski, Palon Gecatty, 23, 21. 
Joſef Zubala, Pauline YBulomwsfa, 22, 20. 
Hugb OMeill, Florence Koretle, 20, 20. 
WB, Miäcewecz, Klara Mafuch, 28, 22. 

M. Sicaepanif, Bernice Eabibla, 33, 20. 
George Multoned, Aulia Nolan, 21, 18. 
2. E. Greengard, Rottie Bromwar, 27, 21. 
AM. Bahenf, Mary Ponielefäla, 21, 22, 


[ee 


Marktbericht. 


GhHicago, den 18. Ianuar 1912, 
(Die Preife gelten nur file den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
i ‚Ne. 2, vo Me; Nr. 9, 

a die Rt. 2, 4* 45 Ar. 8 
bart, 95c—$1.00. 

Grübjahrsmeiznen Ne 1, 91.09-81.10; 
Nr. 2, N.07-$1.0; Nr. 3, 96c—$1.04. 

Mais, Nr, 2, 706; Nr. 2, mweih, 76e; Nr. 2, gelb, 
TI-T2; Nr. 3, neu, Ole; Nr. 3, weiß, 
nen, 661%; Ne. 3, gelb, neu, 6l—62c; 
Ne. 4, neu, e. 

—X fe *5 2 —— — —A nd. © 
le; Ne. 8, 47 Te; Nr. elß. —6 
wein. Fe ; Standard. 

al 

woogen Nr. 2, Me; Ne. 3, Me; Nr. 4,, 80 


Gerfte. „Malting“, 91.10-91.87; „Mizing*, Be⸗ 
81.05; „Scereenings*, JITöc. 
=” f, „Winter Patents‘, 4.05H.15 das s; 
oggenmehl, 4.20--HH; Minnefota ard 
Spring, „Straight —8 Bagb“, $4.15—$1.65; 
defondere Marten, 86.0. 


Heu. (Berfauf auf den Geleilen.„—Beles Timothy, 
23.90-44.59; Nr. 1, 2. 23.00; _beftes 
rairie, $19.0—819.50; Re; 1, $17.00-$18.0; 

tr. 2, 15.00-16.50; Padheu, 810.00-$11.00, 
insg 9enen „Eounteg Vote“, 912.0 


Rleejamen. „Tountry Lot3“, $15.00-521.25. 
Dei, 


Standard, weib, 160...............4 
bligbt, 175 


27, 19. 


31. 


21, 28. 


„un......rnsnesdetee 


Gaf ———— —— — ———— 

Leinſamen⸗ Oel, roh, der 3 
do., gereinigt, ver 5 
penti 


3a ABSES & 


S2292>2>27 


* 
Rindpieh Gute vis ausgeſuchte Stiere. 
50-—18.60 per 100 Biund; mittlere biß_gute 
orte, 86.15-87.50; gute bis ausgefuchte Kühe, 
.50; gute bis ausgejuchte Kälber, $7.00— 

00; en, Bleifherwaare, .75—65.50. 


Sähweime. Cute bis Sgefuchte Pölelwaare, 
15-46.8 100 u te * aus . 
A) dt) 0. ;_, mittlere 


e if tivaaı — 6. 45 
5* Bis lese kertıl, $1.15- 0.00; Eher, 


Borm, bis 12:30 Nadın. 


a, | 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unliberteefle — - 
lihen Spezial — 
welchez ohne 5 
von Kindern, rauen und 
Männern Tag und Nabe... 
getragen iverden fann, — _ 
Mir fabrigieren anberbem 100 verigiedene Sorte: 
von $1.00 aufwärts, — Glaftiihe Strümpfe, vw 
81.00 aufwärts. Leibbin 
Gebärmutterfentung, Nabe 
brüche, nah Operationen unb «- 
für jchmwachen Leib, don kl 
aufwärt®. Gerabehalter, Yünfte 
liche Beine, Arme uſv 
Krim, Rrummer Rüden, 
eine, übe und alle anderen 
Derwahjungen werden mit unfes -— 
ten pyataten geheilt. ie: 
—* das ältefte, gröhte Brude - 
and: und ortbopäbiihe Bans 
dagengefchäft fomwie unfere eigene " 
Babrit in Umerifa. Unterfuhen und Unpaifen frei 
don dem größten deutjchen Spezialiften. 
böcfter Auszeichnungen und Diplome für ortihee 
pädifhe Chirurgie. 
Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präftdent. 
154 N, Firth Ave., nahe Randolph Str, 
Geihäft offen bis 6 hr Abends, Sonntags Hal» 
9 bie 12 Uhr. — Prauendbandagift:-Bebienug file. 


Mir geben Euch ohne Zmeifel beifere eye 
läfer für 81.00, als Ihr anderswo erhalten 
Önnt. Euren Augen angepakt mit unferen be 
rübmten Duplex Linfen in garantirter ‚gulbge- 

Ilter Einfaiiuna, Aleınmer oder Brillen bolls 
tändig für 81.00, ö ; 

Unfere Släfer beilen immer Kopfſchmerzen und 
Nervoiität, verurfacht durh Augenanftrengung. ° 
Spezielle Aufmerfiamleit wird Schullindern ae 
midmet. Alle Yugenfebler verbeifert und alle 
Arbeit aarantirt. i 

Wiilenihaftlihe Unterfuhung durch unſere 

Angenfpeztaliiten Frei! 


Dr. BERGSoN & G0., Syria 


Spezialiſten. 
Zwei Dificed: 602 North Ave., Edle Larrabee 
@tr., über Banf; oder6235 ©, Haliteb Str, 
nahe 63. tr., Ghicano Gity Bant Gebäude. 
Stunden 9 Porm, bis 8 Abends. Tonntaad 10T 
nbö,fa*"" 


L2eidetXhran 
den Augen? 


Dann Tommt zu den 
2 wohlbelaunten Deuts 
Spezialiiten Dr. Namier. Ylugen,. Obren: 
und Kchlfopfleiven mittelft der nenelter 


3 
fhen . 
Naſen 


— 


Methode alle kurirt. Unterſuchung frei. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


Dr. RAMSER. 786-788 Milwaukee Ave. i 
Wo das Nad und die Lichter fi ‚drehen, nahe” 
Ebicago Ave., 2. Ylır. Eprecditunden: 9 Bor. 
bi3 3 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 8, ö2 

indfa*,., 


are 
& Co., J 
Optiker. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterſuchung von Augen und U — 
ſen von Gläſern für alle Mängel der’ Sehfra 
ſtonſultirt uns bezüglich Eurer Augen £ 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
t5feb,didofat gegenüber der Boll-Office. 


HEUMATISMUS 


Z—— m an 
Abſolut neheilt buch 
Schrages Rheumatie Eure. 

Viele Jahre in Markte. Tauſende vbon Se 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
verfauft. Die Ihlimmiten ‚Fälle aeheilt, von tr» 
aendmwelder Urxfade und ganz glei, wie lange 
{horn beitehend. Freied Buch über Heilung bom - 
Mheunmatismus, und Beugnlife. —* 


Scurases $1.000.000 GURE. 


Clark Str. nnb Webiter Ave, nie 


Rz. 1 

Nr. 2, daB Pund...unee.s 

„Dairied“, das Pfund... 

Nr. 1, das 

„Ladies“, das Bund. ..uonounnse 

Padwaare, das Pfund... .eseensee 

Eler— 

Gemiihte Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (Kilten zus 
rüdaefandt) 

do. (Kiften eingeihlofien).. 

—5 daa --ouconanen 

Frtras“, das Dutzend. ......... 
Räüfe— 

KRahınfafe, „Twins“, das Pfund.. 0.16 

Tun America”, das Pfund.... 

DSaiſies“, das Pfund........... 

Brid, das b 
Schweizer, neu, das Pfund, ..... ©. 
Limburger, neu, das Pfund...... 0. 


Geflügel und Kalbfleii. 
Beflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund. “ns. 
Springs“, das Pfund.......... 
Truthühner, das Pfund........ 
Hähne, da3 Pfund... 
Enten, das Pfund......... 
Gänfe, das Pfund... 
Geflügel (jugerihtel)— 
Hühner, daS Pfund. ........... 
„Springs“, das Pfund.......... 
Treuthühnet, das Pfund..cuunccu 
Enten, das Piund.... ... 
Gänie, das Pfund... 
Hähne, das Pfund... 
Kälber (gefhiahtet)— N 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.8 —O. en 
60-- 85 Bid. Gewicht, das Biund 0.9 —,10 
80-120 Bid. Gewicht, das Pfund MEI. 
Gemuſe und friides Obft, N 
UAepfel, das Fab ............ 
itronen, die Kifte 
Ba die Kifte....... 


S2=22>>9: 
BELENSS: 


38 


” 


..... 


ar 


..uunsnnene 


spW 
nm 


wc 
se-sbb essoee bleoch 


N 


’ 
DIE 


I 


“...n...... 


Grapefruit, Die 2 


Seller ie, 


Ananas, die Ktiſte.......... 
Aronsbeeren. das Fab........ 
Spargeln, Dugend Bündchen......... 
Gurten, das Dubend....... 
Rraut, das Waß..-surunnenersnnene 
Blumenkohl, die Rifte.-.u-0-.n00 0000. 
die 3222 2 
Roptialat, daS Hab. .nersreneeonunene 1. 
Brunnentreife, das Dugend..nuneren. 2a 
Blattfalat, die Kiſte. ............... B 
Meerrettig, das Dutzend. .......... Bd 
Note Rüben, der Sad......... 
Mohrrüben, der Sad..... 
Nettige, das Dusend... 
Epinat, der Kübel...... 
— — 
effer die € 
Klirbiffe, dad Dutend 


———— 


2 


..u.... 





se und farbige 2 Glafo 
- Fancy Futter — Odd8 u. 


= in 1 5 C 


S 
— 
2 
| 
k 
2 
— 
⸗ 


Weiße | 
Kleidungsitüde 


Muslin Ambrella Beinflei- 
der für Damen — mit brei- 
tem Beitidien lounce und | 


ZudE -— recaulü © 
= 75c Wert, 3 c 


Dinsiin Morfetihüker für 
Damen — —— und Ni- 


den garnirt — , 
ent lärer 38c Wert, c 


Gownd für Damen — Cfip- 
ober- ınd bober SHal3-Facon 
— pradivoll mit Epiten ac | 


I 
| 
I 
| breites 
l 
| 


mwert 


3000 


2000 


‚Farbe 


Rand 


a das Stadtgeiprädhd — und fein Wunder! 


aute Qualität, 


din Linon, glatte Qualität, 40 
500 breit, 
wert 15c, 
per Nard 


Ginabam, in Nurfeitreifen n. 
larrirt, alle 

10c, Yard 

2 nene Kiiten echte mercerised 


ivert 29c, 
die Dard 


Milwanfee Avenue bei Banlina Straße. 


Unſer jährlicher Verkauf von Weifwaaren 


Um den Berfauf richtig zu ichäken, miüht Ihr felbft Die Auslagen fehen. 
Muslin, Futterftoffe, Gambric ste. | 


2 Kiſten Frabrifrefter 36 Zoll 


gebleichtes Longeloth, 
—8 —— wert 456. 


10c, 


per PDard 


Yardd Frabrifreiter An- 
ſenbezugſtoff, 
wert 121sc, 
per NMard 


20- Bel breiter 
Paummwoll-Erafb, 


Porte, wert Rc 
Die Marb 


B1,C 


Narbe Gverett Giaific 


n, wert 


alle sarb., 


15c 


geitempelt, 
cerized Tafeldamaft, 

wertb 29c, 

die Nard 


72 bei M webleidhte fertige 
45 Boll breiter aebleichter Aif- 


nebleichter 
mit 


— 434€ 


60 Zoff Breit. gebleiähter mer. 


19€ 


2 —— — —— 
für Kinder 


Schwarze u. farbige well. Dap- 
pel⸗Fauſthandſchuhe fürKinder 
u. Babies — Odds u. 


Ends — reg. 19c= 6 
6.0 ran C 


Spitzen 


20 Ctüde Sticerei Edging 


und Ginfak. alles neue u, 


bübfhe Mufter, 


Sc wert; — 


| Stidereien und 
| 


die Nard 

27a. Schweizer 
hübſche. 
roter fler — 58c 
wert — Marb 


175 &tüde 14. unb 18;0llige 
Stiderei zilouncina3, afles 


neue Mufter; Ve 
die Yard 


19c mwertb — 
200 Stüde Stiterei Gdaings 


*F 


macht und beſticktes Yote — 


98c 


ein —— 
W 


Weiße Unterröcke für 


Flounce von Stickerei 
4% ⸗ — 
wert 


und 


2a: | 
inen — mit bollem breitem | 


1.19 


%4-gebleichter Musrin, Reiter, 
wert 7c, 
die Yard 


—* ihwere3 22 —— 


Sheeting, volle 
DC 


@tüde, wert Lc, 

per Ward. . 

4-4 feiner weih "aypretirter 
gebleihter Cambric, Fabrif« 
reſter, werth bis 

zu 1246, 

per Yard 


Große gebleihhte Hud-Hand- 
tücher mit fanch 

roter PBorte, 

wert 10c, Wd 

18x52 Bottenberg- Scart? in 
beridiedenen 

Muſtern, 

wert 800, 

Schablonierte Centerpieces u. 


Scarfs in mehreren 
Entwürfen, 
wert 29c, au 


5 Gtüde 
beftidte Flouncings; 
offengearbeitete Mu & 


und Einfäte — dc 
F —X 


wert 
Nard 
350 Stüde feine Franzöfiihe 
Val. Spigen und Cinfäre — 
in biübfchen 
ftern 5e 


die Nard 


200 Stüde engliſche Torchon⸗ 
Spigen und Einſätze — 6 
E wert, — die Yard 

ür 


Mus 


3500 Yards Fabrilk⸗ 
reſt. Amosteag Out⸗ 
ing Slanelle, extra 
aute Qual. helle u. 
dunfle Farben, Tars 
rirt u. ges 

—— * rc 
12 ac 9 


ards brif- 
teit. a 
ing in netten ge- 
itreiften, farrirten 
u, gemufterten Ent- 
würfen, 
iwert 25c. ac 
Yard zu 


Erjparnifie an Unterzeug und allen geitridten Waaren 


Extra ichwere wollene fließgefütterte 
Unterhemden und =Hojen für 69€ 
Männer—1.00 Wert, für.. 
Unterhemben und -Hoien für Männer— 
bon auftraliiher Wolle — 9 29 
1.50, 1.75 u. $2 Werte, zu 

Schwere wollene linterhemden und 


Hoſen für Männer — 1.50⸗ 
Werte, für 


Baumwollenes geripptes —— 
tes Unterzeug für Männer 
— 50c Werte, für 


Verpaft nicht 


Likör— 
Spezialitäten 
Hier iſt 82.25 wert Likör 

für 9Sc 

1 Flaſche Rye Whiskey — 
volles Quart, wert 
1 Flaſche Blackberry, werth 


1 Gallone California 
Portwein, merth 


99! 5 


Gejammtivert 
Montag, diefe Beitellung für 


98c 


Kniders für Knaben 


Kniderboder8 für Knaben — voller 
Schnitt und gut gemadyt — feine Caf- 


fimeres und Nammgarne — 
Größen S bis 17 — — C 
1.00 Werte, für 
Geflügeliutter 
Geflügelfutter — nnjere eigene 
Miihung von feinen Körnern md 


Sonnenblumenfamen— 
100 Bfund 
fü 


Floor-Oeltuch 


Extra ſchweres Fußboden -Oeltuch — 
54 Breite — ſortirte Far⸗ 

ben und Blod-Muiter — 

50€ wert, Nard 


(Eigener Beitrag für bie „Abenbpoft”.) 
New Horter Plauderei. 


Moping Pictures Ehow. — Gefährliche Konlur« 
venz der legitimen Theater. — XTheaterpreiie 
und die oberen Ränge. — Der Sturz der Gal» 
leriegöfter, — Die reitende Idee eines Then» 
termanager3. — GSlumming-PBartied. — Das 
kritiſche Publilum. Zwei lehrreiche TVei- 
ſpiele. 

New York, 11. Januar 1912. 
Mehr ala in anderen Städten dieje3 

Landes bereitet jich hier in New York 

ein heftiger Kampf gegen die „Moving 

Picture Shom3“ vor. Sie tauchen nicht 

nur wie die Pilze in allen Gegenden 

der Stadt auf, jondern fie find immer 
befucht und die Haupturfache der Ent- 
leertung der legitimen Iiheater, haupt- 
os der oberen Ränge, auf denen 

ie Theatergötter zu thronen pfleaten. 

Der Grund hierfür ift einfach in den 

teuren Lebensperhältnijfen zu fuchen, 

Durch welche die Ausgaben für Xer- 

gnügungen immer mehr auf ein Mini: 

anım bejchräntt werden. Und amüfiren 
will fich der New. Porter. Abaehekt 
und abgearbeitet während des Tages, 

imill er am Abend die erfchlafften Ner- 

pen wieder auffrifchen und die Mono- 

Aonie der Arbeit in einer anregenden 

und aufregenden „Show“ vergeffen. 
Früher füllten dieſe Vergnügungs- 
bedürftigen die oberen Ränge ber 
 Xheater, und auch jene Leute, die mehr 

als eine augenblidlihe Zerjtreuung 
juchten, fondern an guten dramatifchen 
und mufifalifhgen Borftellungen 

Freude fanden, konnten die Ausgaben 

für ein Theaterbillet noch beftreiten. 

Das ift heute ander geworden. Die 

Hausfrau verlangt mehr für die Auf- 

zechterhaltung des Hauzftandes, und 

die Löhne haben mit der Steigerung 
ber Preife für Lebenzmittel nicht glei- 
ben Schritt gehalten. Irgendwo muß 

alfo gefpart werden. Den Tifh mill 


E "And darf man nicht noch mehr be- 


Achneiden, wenn auch von biefem jchon 

mandjes Gericht verſchwunden iſt, - 
ala Zurus bezeichnet: wird, 

Kleidung will der New Yorter, I 


u irgend möglich, „Itylifch” 
— * die Qualität ber 


Lil, 


2000 Yards extra 
fchwerer ungebleich- 
ter CShafer-Flanell 
30 30U breit, wert 


2 Kiften Fabrifrefter 
Nelour Flanneleites 
in neuen Entwiürf,, 
ertra Qualität, wert 
Yard 1214 und 1dc — 


Irae in Pac 


15c — die 
ver⸗ 
lauft 
XE 


Veſts für Damen — von ſchwerer au— 


ſtraliſcher Wolle, ntürl. Bm, 
1.00 und 1.50 Werte, für.. 69€ 


Schwere Flanell-BIufen für — 
mit hohen Kragen verſehen — 

ſpeziell 

Baumwollene gerippte fließgefütterte 
Veſts und Pants für Damen 39c 
— 50c: md 5Sc-Werte, für.. 
Reinwollene Sweater — a Kna⸗ 
ben und Kinder — 

1.25 Werte, für 


dieſe 81 Grocery-Beftellung! 


Der größte Wert, der je für $1.00 
offerirt wurde. 


it. Beſtell. 
Pfd.Sack New Century Mehl.. — 
Baket Criſpo Crackers. ........... £ 
Stüd) Runfel Banilleichotlode.. 
Büchſe Deliardinen.. 3 
Stüf Wriglen’s Schenerieife...... 5 
Stüd Armonrs Ginzerinieife.. 
Stüf Kirts Amer. Familhieife.... 6 
»Pid.-Snd beites Taiclial;...... — 
Büche Keen Nlecner.. 
gro. St. Riling Sun Dfenwirhfe 8 
Vaket Quater Dats nen ae 10c 
Büchſe Karo Syrup 
Pt. Uncle Jerr. Pfannkuchenmehl 100 
Büchſe Armours Tomatoiuppe.. .10c 
Pfd. fanch Garolina —— 
Pfd. Sauta Clara Zwetſchen.. 
Büchſe Citry Gentlem. Corn. 
Büchſe Tetley's beruhmt. Tee... 


dc 


Mk hd Jh hm fh fc Mh fh ch Jh hc hc hd Ds Jh hu Zu 


‚206 


Gefamtiwert.. 1. 63 


Ganze Beitellung.. 


SE Srei mit dieler — 


1 großes Probepatet Trmphoia Gelatine — 
1 großes Brobepatet Kingsford Kornitärte — 
1 neueites Karo Kodbud 
1 große Probebüchie Ammo. 


Ertra jpeziell nur für Montag: 


Piptons ihwarze v. grüne „A ar 
— regulär 7060 Kid.-Büchle 37Tec, 

a: Bid. Biichie. 

Spe; ieller Mehlverkauf: ze — ment 
da3 allerbeite, 1, Bbl. 2.8 


1, Bbl. zı 
Feis — — oder Galvanic Seife, 39c 
® 


Swilts 2Tc 

21e 
79e 
16c 
23c 


‚ Gotoinet, Nr. 3 Eimer, 


per 
Swifts 
5 fd T 
Feiner Breatfaſt 
ver Pfund 
Libby's Hanover 
Nr. 3 Büchſe, 3 > * 
Alasta feiner roſa Lachs, 
DI sense ee 250 
Sriihgebadene Vanilla Wafers, 


de Corte, ner Pfund......rornunncnse 3 * 
Selbitnebadenes Brot, c 
> 2 


DE-RAMD 
‚Die 


ser J hochfeine Butterine, 


Sauertrant, 


Diag. geialz. Schweineichulter, Rf.. 
Prima Chu Ronit, per Piund.. 
Friſches loſes Leaf Schmalz, ver BD. 


| Garderobenftoffe gegen friiher verrin= 
| gert werden muß, fich noch enger in 
Puppenapartements einzuzwängen, ift 
faum möglich. Und fo bleiben wirklich 
nur die Apften für Veraqnügqungen 
übria, Die einen Abjtrich vertragen fün- 
nen. Nun haben aber die Theaterdirefs 
toren die Zeichen der Zeit fchlecht ver=- 
ftanden und die hohen Eintrittäpreije 
für ihre Darbietungen beibehalten. 
Dad PBubhlitum, melches im Stande 
ift, Sich einen Plak im Parkett oder 
im erften Range zu taufen, ift dem 
Theater im aroßen Ganzen treu geblie= 
ben, wenn aleich auch) auf diefen Pläßen 
recht oft eine peinliche Leere eintritt. 
Dben aber im zweiten Range und auf 
der Gallerie ist es unheimlich leer. Die- 
fe8 PBublifum ftrömt in Die vielen 
Baudenille und die „Picture Shows”, 
mo man eine Abendunterhaltung für 
5 Gents bis zu 25 Cents aufwärts qe= 
nießen fann. Dort erhält man nicht 
nur ein abmechälungsreiches Pro- 
gramm vporgefett, fondern man fann 
auch noch perfönlich fich daran beteili- 
gen, indem man bie porgedrudten Re= 
frains der volkstümlichen Geſänge 
mitfingen fann. Auch die Erlaubniß, 
auf dem Balkon rauchen zu dürfen, hat 
piel dazu beigetragen, die männliche 
‘ugend in diefe gemüthlichen Vergnü— 
qungslofale zu loden, in denen gerade 
die Unterhaltung geboten wird, die zer- 
ftreut und zum Lachen anregt, und die 
auch durch jentimentale Bilder ein an- 
genehmes Gefühl des Mitleiva und 
des leichten Grufelng auslöft: Daß fie 
aber zur allgemeinen Berflachung bes 
guten Gefchmades beifteuern, das ift 
allerdings Iatjache und fehr zu be- 
lagen. Die Herren Theaterbireftoren 
mußten es erjt an ihren Kaffeneinnah- 
men jpüren, ehe fie fich überlegten, mas 
da zu thun Sei, um diefe Fernbleiben- 
den mieder in ihre Tempel hereinzu⸗ 
—— Herr Savage iſt der Erſte in 
Ne York, der ſich zu einer teilmeifen 
Reform entihloffen hat. Er hat näm- 
ih in feinem Theater für die oberen 
Ränge die Einheitäpreife eingeführt, 
Die Sibe, die früher —* $1.00 und 
75 Cents — werden 
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8 Aliten Fabrikreſter 
Kleider-Cmwiß, nette 
aetupfte umd beftidte 
Entwürfe, wert. 15c, 
am Montag die N. 


2750 Yards 40 Zoll 
breites 2inon Lan, 
eine qaute QDuaiität, 
wert 106, Montag, 
die 


Schwere gerippte, flieigefütterte Beits 
und Bant3 fiir Kinder — Größen 16 
bi3 34 * bi3 35c mert, Eure 
Auswahl zu 15c, 121%c, 10c und 5e 
Beitd und Pants für Tamen — von 
weißer gerippier reiner auſtraliſcher 
Wolle — nicht unter 1.50 20 
anderswo erhältlich, für 69€ 


Geitridte Waifts für Kinder— 
Größen 2 bis 14—10c Werte, zu 
Schwere woll. Ylanell-Meber- 98c 
hemden fürMänner, bis $2 ot. 


Dry Goods 
Spezialitäten 


36zölliger ſchwarzer Duden 
Satin, Mefjaline, Taffeta und 
Reau de Soi, regulärer 39€ 
Preis 1.00 — Yard.... 

franz. 


423öllige Kleideritoffe, 
Serges und Taffeta — in allen 
Karben — reg. Preis 

98; Yard 


36zöllige reinwollene Kleider— 
ſtoffe — franz. Serges, einfache 


und fanch —regulärer 
Preis 5Sc— Yard. "421, c 
— 0——— 


Sauce Pfannen 


2, 3 und 4 Quart Sauce Pfan— 


nen — grau emaillirt — keine Poſt— 
oder Telephon = Beitellungen 
ausgeführt — C 


/ Waſchkeſſel 


Nr. 9 Waſchkeſſel — maſſiver Knu— 
pferboden — dieſer Leſſel wird 
überall für 1.75 verkauft — Deckel 


in einem Stück — feſte 1 38! 
* 


Griffe — Montag 
Garpet Bejen 
— genähte Teppichbeſen — gute 
Qualität Veſentorn —regu- 


lär für 30c verfauft — 
Montag, für 


abgegeben und auf den — Galle— 
rien koſtet jeder Sitz nur 50 Cents. 
Und dabei iſt das Prinzip feſtgehalten 
worden, daß „wer zuerſt kommt, mahlt 
zuerſt“. Nummerirte Sitze gibt es alſo 
nicht mehr. Er iſt aber auch damit zu 
ſpät gekommen, denn nach wie vor wei— 
ſen die oberen Ränge eine gähnende 
Leere auf. Wenn ich nicht irre, hat auch 
Herr Daniel Frohman im vorigen 
Sommer im Weſten dieſelbe Idee zur 
Ausführung gebracht. Nun aber kommt 
eine ganz neue Idee, die der Manager 
eines unſerer erſten Theater ausgeheckt 
hat. Er hat nämlich Zirkulare an die 
vornehmeren Patrone der Broadway— 
Theater ausgeſandt, in denen er die 
Gallerie ſeines Muſentempels als den 
geeignetſten Platz für ſogenannte 
„Gallerie Parties“ empfiehlt. Der 
Durchſchnittsleſer, der von dem per— 
verſen Leben der Großſtadt wenig 
kennt, wird ſich keine rechte Vorſtellung 
davon machen können, was der inge— 
niöſe Manager mit ſeiner Empfehlung 
eigentlich meint. Nun, das ift fchnell 
erflärt. Er fennt fein Bublifum, er 
fennt vor Allem die Hhfterifche, ent- 
nerpte Gefellihaft Nem VYorks, die in 
ihrem Verlangen nad feltenen und 
aufregenden Genüffen, auf die ver- 
rüdtejten und abgejchmadteften Xdeen 
verfällt. Die neuefte Art, fich zu ver- 
gnügen, ijt „[umming“, das heißt eine 
Anzahl Mitglieder der Gejellihaft, 
natürlich in Begleitung ihrer Damen, 
befuchen die berüchtigften Gegenden der 
unteren Stadt, ftrolhen durch China- 
ton, amüfiren fih an dem lebenshar— 
ten Treiben der armen zufammenge- 
pferchten Zenementbewohner der „Dit- 
feite“, nehmen in irgend einem ver- 


| tufenen Seller ihr. Abendeffen an un 


gebedten Zijchen in der zmeifelhafte- 
ften Umgebung ein, laffen ſich durch 
die winkligen Gaſſen führen, in denen 
Elend und das Laſter dicht beieinander 
wohnen, und klettern, um auch einmal 
das kennen zu lernen, auf die Galle— 
* Beruf, er en —*— und 
chwatzend von oben auf die Logen 

{ in denen ‚fie ⸗ 


jegt für $1 
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| angemeffene Summe die ganze anze Galle: 


| tie, oder den beiten Teil derfelben, und 


berfpricht ihnen befondere Berückſich— 
tigung jeitens der „Ufhers“, die ange- 


‚ toiefen werden follen, fie ala Aus- 
De zu behandeln. E3 wäre ein 


Leichtes, fich über diefe Dearadirung 
des Theaters aufrichtig zu entrüften. 
Betrachtet man aber die Gefchichte vom 
philoſophiſchen Standpunkte, ſo wird 
man darin einen ſchlauen Trick eines 
ſpetulativen Geſchäftsmannes erblicken, 
der die an ſich bereits leere Gallerie 
wieder füllen möchte, und zwar mit 
ı Leuten, die zahlungsträftig find. Und 
ı da die Galleriegötter ihre früheren 
| Lieblingspläße freiwillig aufgegeben 
haben, weil fie dem Smange' der Ver: 
‚ hältniffe folgen mußten, jo tönnen fie 
durch den Einzug diefer frivolen Gäjte 
nicht mehr beleidigt werden. Eine Be- 
leidigung bleibt e3 troßdem, nicht nur 
für die ehrbaren Galleriebefucher, die 
befannter Weife fich zum größten Teile 
aus den beiten Kritifern und Freunden 
| des Dramas und der Mufik refrutiren, 
fondern für das Theater felbft,. das 
durch diefe Profanirung zur niedrig- 
ften Stätte des Vergnügens herabge- 
drückt tird, Yedermann weiß, daß in 
früheren Nahren die Iheaterleiter auf 
ihr Galleriepubliftum befonders ftolz 
waren, daß fie auf defjen Urteil am 
meiften gaben, daß fie den Erfolg eines 
neuen Stüdes hauptfächlich danach be= 
maßen, ivie e8 von der Gallerie aufge- 
nommen murde. Das ift jegt anders 
geworden, wo dad Theater nur noch 


| Stüde zur Aufführung bringt, die für | 


den Gefchmad eines oberflächlichen, auf 
alle Falle amüfirt fein mwollenden PBu- 
blitums zugeftußt worden find. Kein 
Wunder, daß die Galleriegötter ihren 
Thron verlaffen haben und daß das 
Parkett zu ihm emporgeftiegen ift, um 
die verlaffenen Pläße lärmend einzu- 
nehmen. Nur in der großen Oper und 
in den Symphoniefonzerten behauptet 


ı das alte qute Stammpublifum nod 


jeine alte Herrfchaft. Dort finden fie 
ih zufammen, die Männer mit den 


RE Haaren, verflärten Gefichtern 


und den Partituren auf den Knien, die 
Frauen mit glatten Scheiteln und un- 
Icheinbaren Gemwändern, denen man 
das nterejfe an der Kunft aus ihren 
bergeiftigten Zügen ablefen fann. Aus 
eigener Erfahrung kann ich ziwei fleine 
Vorfälle berichten, die an fich unbedeu- 
tend, aber doch einen Rüdihluß auf 
die Verfchiedenartigkeit des Publikums 
oben und unten zulaſſen. In einem 
Konzerte unſeres Philharmoniſchen 
Orcheſters wurde Beethovens C-Moll 
Symphonie geſpielt, ein wundervolles 
Werk, in dem der große Meiſter uns 
einen tiefen Blick in ſein Inneres tun 
läßt, in dem er von dem Ringen und 
Kämpfen gegen ein unerbittliches 
Schickſal in ergreifenden Tönen er— 
zählt. Vor mir ſaß ein Paar, das ohne 
Zweifel verheiratet war, denn der Herr 
hielt es für überflüſſig, noch galant zu 
ſein und ſeine Begleiterin in den Pau— 
ſen zu unterhalten. Dafür zog er re— 
gelmäßig, ſobald der Dirigent den 

Taktſtock ſenkte, die letzte Ausgabe 
eines Nachmittagsblattes hervor und 
überflog eifrig die ſenſationellen Nach— 
richten und die Kurſe. Er mag ein gu⸗ 
ter Politiker und ein gewiegter Ge— 

ſchäftsmann geweſen ſein, aber ein 


| Mufiffreund war er ficherlich nicht, 


wenn er jich auch einen teueren Plaß 
aefauft hatte. Wenige Tage darauf 
tletterte ich auf die Gallerie der Gar- 
neaie Hall hinauf und hörte von dort 
aus ein neues Werf von Elgar an. ch 
war in eine neue Welt gerathen. Die 
Leute ringsum hörten mit einem In— 
terejfe an, wie es nur aufrichtige Liebe 
für die Mufit herporzubringen im 
Stande ift. Und in der Paufe hörte 
man feinen alltäglichen Alltagstlatich, 
fondern es wurde ernftlich über den 
' Wert oder lUmmert diefer Kompofi- 
| tion geftritten, die Kapelle wurde friti- 
firt, und über den Dirigenten und fei= 
ne Auffaffung mit aroßem Eifer bis- 
futirt. Man z30g Vergleiche mit ande- 
ren Kapellen, die hier aaftirt hatten, 
rühmte die Chicaaver Gäfte und ge= 
riet über Mar yiedler umd feine 
„Boltonians” in Efftafe. Daß es wirt: 
lih Stammaäfte waren, ging fhon aus 
der blopen Tatſache hervor, daß die 
meiften Befucher Inhaber von Saifon= 
billeten waren. Da fragte ih mid 
denn doch,:ob nicht auch die Theater, 
wenn fie ihrem Bublitum mirklich 
hochbedeutfame Koft vorfegen würden, 
ihr altes liebes Stammpublifum zu= 
rüiderobern fönnten. Daß ich für die 
aroße Oper und die Symphonie-fon= 
zerte „Slumming Parties" bilden 
fonnten, das fchien mir aber von born= 
herein ausaeichloffen. 
Paul Granbomsti. 
— — —— — 

— Nach der Tour. —Reiſender (zum 
Chef): „Ich muß zu meinem Bedauern 
wahrnehmen, daß die Kundſchaften 
leider täglich mißtrauiſcher gegen un— 
ſere Firma werden!“ — „Hören ©’ 
mir auf mit Ihren Wahrnehmungen, 
trachten Sie lieber, daß ſie fleißiger 


wieder Waar' nehmen! 


| 
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Dr. SCHWARZ kunic 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, Dertergebäubde. 
Die älteften dentihen Syezialärzte; in 

Ghicago feit 1891. Die Aerzte dieſer 
Anſtalt ſind erfahrene deutſche Spesiali⸗ 
ſten und betrachten es ala eine Ehre, ihre 
leidenden Rumenſchen fo ſcnell wie mög- 
lich von ihren Leiden zu heilen. Sie hei— 
len gründlich und unter Garantie alle 
eheimen Krautheiten der Männer und 
Frauen; Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
den bei Mädchen. Menſtruationsſtörun⸗ 
nen, Kropf, Blutvergiftungen, Abſonde⸗ 
rungen, verlorene Mannestraft, Herz-, 
Lungen, Leber-, Nieren-, Blafen:, Mas 
en- und Darmleiden, Nerbenleiden, 
walfuht, Lähmung. Rüdgratverlrüppe- 
lungen, Fettſucht, abnormale Magerkeit 
am Körper und unentwickelte Bülle der 
Frauen und Mädchen, —— 
Rbeumatismus, Beinounden und Ge— 
ſchwüre (neue Methode),Haarkranlkhei⸗ 
ten, juckende Leiden u. ſ. w. Frauen 
werden von Frauenarzt Dame) behan⸗ 
delt. Bebandlung intl. Medigzin 


Nurdrei Dollars 
ver Monat,. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
ſtunden 9 Uhr Mora. Be rt Nadm,, 
Mittwochs u. Eamfta Ubds. 
Sonntags bon 10 1 Ust Morgens. 
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BETRETEN — 


Zug wird Eure Reiſe dahin zu einer unver geßlichen machen. 


Studirt die Wunder einer viertau— 

ſendjährigen Ziviliſation. Beſehet die 

Kunſtſchätze im Werte von eirer Million 

Dollars unter dem Dache eines Chineſen. 
Erbaut Euch an dem Geiſt der Poeſien von 
» Zu Fu und Li Bo, die verfaßt wurden, lange 

ehe unfere Zivilifatiun aus der Wildheit heraus- 
trat. Das ganze geheimnikpolle Leben des Drients— 


nur 68 Stunden von Ehicaap. 


The San Francisco 
Overland Limited 


Tie ausgedehnten frucht- 
baren Täler, die Gemeinjchaft der großen Vergrieien, das Panorama Eures eigenen 
Amerikas werden nie twieder fo ausgebreitet vor (Fuch aufgerolit werden. Die 


Union-Southern Pacific 


ift Die große nationale Megftraße, die von ven Meiiten benukt wird. 
Blod-Syftem verbürgt 


Ahr eleftriiches 
Sicherheit, ihr Ballaft von Sherman-fkties 


5A 73 West Jackson Boulevard 
N 


2ofalberidht. 
— 


Finanzausſchuß wagt ſich mit der 
Haushaltsvorlage nicht heraus. 


Ein zweites Lehrerſeminar. 


Soll auf der Weit: oder auf der Nordweſt ⸗ 
feite eingerichtet werden. — Die Der- 
waltung der jtädtifhen Parfs und 
Spielpläge. — Salfyes Gewidt. 


Der Countyrat ift noch immer nicht 
dazu getommen, die Haushaltsporlage 
in Erwägung zu ziehen. Es heißt, 
daß die leitenden Mitglieder des Tyi- 
nanzausfchuffes fi) unter der Hand 
bemühen, den Widerftand zu überwin- 
den, welcher verfchtevenen Poiten der 
Vorlage droht. ES ift wenig Aussicht 
borhanden, dap die Vorlage vor Mitte 
"Februar erledigt werden wird. 

Beichlofjen wurde in der geitrigen 
Sifung des Countyrats im 
Form, die zuftändige Staatsbehörde 
aufzufordern, daß fie die rrenanjtalt 
in Dunning am 1. Juli diefes Jahres 
übernehme und dann auf Staatskoften 
unterhalte. Mit der Gtadtverwal- 
tung follen Vereinbarungen aetroffer. 
merden ziweds Vergrößerung des mit 
dem Yugendgeriht in Verbindung 
ftehenden Kinderajyls. Belonders foll 
für. die Infaffen des Afyls aud ein 
geräumigerSpielplaß angeleat werden. 

Die ftädtifche Parfverwaltung. 


Wegen notwendiger Verbefjerungen 
in der Verwaltung der Eleinen jtäbtt- 
Then Parts und Spielpläbe ſprachen 
geitern beim 
Jane Addams, Frau Nofeph Bowen 
u. a. bor. Der Mayor erflärte id) 
einveritanden mit den geftellten For— 
derungen, erklärte aber, daß feiner 


Ansicht nach die Parfverwaltung an: | 


ders organifirt werden müßte. An 
die Stelle der jeßigen Kommiffion, de- 
ren. Mitglieder aroßenteils entweder 
feine Zeit, oder feine Luft haben, jich 
biel um die Verwaltung der Anlagen 
zu fümmern, follte ein fejtgegliedertes 
Büro treten, das vielleicht unter die 
Dberaufficht des Kommiffärs der df- 
fentlihen Wrbeiten geftellt werden 
fönnte. Gr werde, jagte der Manor, 
demnächjft dem Stadtrat entjprechende 
Empfehlungen unterbreiten. 


Schulnachrichten. 


Unier zahlreicher Beteiligung ſei— 
tens der älteren Mädchen iſt geſtern in 
32 ſtädtiſchen Elementarſchulen mit 
dem Unterricht in der Säuglingswar— 
tung begonnen worden. Erteilt wird 
dieſer Unterricht von Krankenpflege— 
rinnen, die für den Schuldienſt ange— 
ſtellt worden ſind. Als Lehrmittel 
werden vorderhand nicht „Babies“ be— 
nutzt, ſondern Puppen. 

Bei dem Präſidenten des Schul— 
rats, Dr. MeFatrich, ſprach geſtern, 
unter Führung des Stadtgerichtsprä— 
ſidenten Olſon, eine Abordnung von 
Bürgern ſtandinaviſcher Herkunft. 
bezw. Abſtammung vor. Die Herren 
verlangen, unter Hinweis auf den Un— 
terricht in der deutſchen Sprache, und 
auf die entſprechenden Zugeſtändniſſe, 
welche den Polen gemacht worden ſind, 
daß unter gewiſſen Umſtänden, näm— 
lich, wenn ſolches im Intereſſe einer 
größeren Zahl von Schülern verlangt 
werde, in gegebenen Schulen aud 
Klaffen für den linterricht in den 
ffandinapifchen Sprachen organifirt 
werden mögen. 

Bei dem Stadtratsausihuß für 
Schulangelegenheiten befürmortete ge: 
ftern Ald. Britten, daß ein zmeites 
ftäbtifches Lehrerfeminar, oder eine 
— des jetzigen Seminars, 

ng 
n kan" —* Nord⸗ oder auf der 

gg “ er. 


aller | 


i gen bie auf pölliges 


Mayor Harrifon Fri. ı 


»iwerden "möge, und zwar 


Etaubfreiheit und Glätte, ihre Bedienung durch Männer 


wirk⸗ 


liche Männer — lang erprobt und treu, ſichern ſo gute Behandlung, 


wie in Eurem eigenen Heim. 


52 West Adams Street 
Phone Harrison 61623 


ll) il 


$Randolph 141 


Phon 1 Automatic 62-365 


148 South Clark S:reet 


Phene Randolph 4221 
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TDR. WEINTRAUB, 


Wiener Spezialarzt. 


er erite Zuverlafiige befannte Spezialtit. Ich garantire beidenGeig,sch- 


tern Sein von Blutz, 


Haut⸗ ımd 
der Schle, Mund, 


Zunge und Naie, 


gen, Nheumatismus, Herzs, 


Yungen-, 
Ausſchlägen, Ausflüſſen, 


Nierenkrantheiten, 
Anſchwellung der 
offenen Beinen, Sch merzen im Rüden, Kopf, Knochen, 
Leverleiden, 
Strifturen, Hämorrhoiden etc. 


Geſchwuren, wun—⸗ 
Drüſen oder Gelenke, 
Musleln, Bru?. Mas 
— Jucken. 
Meine Methode fit | 


die einzige befannte, die ſchlimmſte Fälle von Nerven- und organiſche Schwä⸗ 


che, 


tern dauernd furirt. Biele 


Mattigfeit, rubelofen Nächten, Ihledten Träumen, Schmwinve! 


Scheu, Zit⸗ 


Leute kommen zu mir, um ſich gründůch unter⸗ 


ſuchen zu laſſen und ſich meiner vorzüolichen Behandlung ; zu unterwerfen, die 
früher in Kliniken, Inſtituten und von gedungenen Subftituten behandelt wur= | 


den. Wendet Euch alle znerft an mid.. 


den ich Dadurd zu erhalten mich bemühe, 
Batienten bi3 zum erfolgreichen Ende durchführe, 


Sie nur, 
Icden. 2 G 
Spegialiſten ausgeſetzt ſein, 


ich aber kurire Sie. 


Warum nicht auch Sie? 
Sprecditunden: 9—6 Dienitans, 
Abende; Conntagg 9—12. Dffice: 


Ichlojfen, für diefe — einzu— 
treten. 
Lucy Gaſtons Ringen. 

Bei dem Stadtratsausſchuß für 
Sanitätsweſen gab geſtern Frl. Lucy! 
Page Gaſton wieder eine Gaſtrolle. 
Sie trat für das Verbot des Zigaret— 
tenverkaufs ein und äußerte ſich ne— 
benher ſehr abfällig über die Sorte von 
Zigarren, welche während der politi— 
ſchen Parteikämpfe herumgereicht zu 
werden pflegen. Sie will gehört ha— 
ben, daß dieſes verächtliche Kraut 
mehr Hanf enthalte, als Tabakt. Ge— 
Verbot des Ziga 
rettenhandels abzielende Vorlage 
ſprach Anwalt D. J. Schuyler. Ei— 
nesteils, meinte dieſer, würde eine 
ſolche Maßnahme verfaſſungswidrig 
ſein, anderenteils ſei in Betracht zu 
ziehen, daß die jetzigen Kontrolbeſtim— 
mungen, wenn durchgeführt, ausrei 
chend ſeien, um Knaben an der Erlan— 
gung von Zigaretten zu verhindern. 

Uebervorteilen die Armut. 


Agenten der Countyverwaltung und 
Angeſtellte des ſtädtiſchen Aichamtes 
haben im jüngfter Zeit angeblich 
fejtgeftellt, daß mindeitens vier 
bon den Firmen, welche auf Rech- 
nung der WUrmenfafje Kohlen an 
. arme Familien zu liefern haben, 
diefe Familien und zugleich Die 
Armentaffe in ärafter Meife zu über- 
porteilen verfuchen. &3 feien Fälle er: 
mittelt worden, in denen die abgelie- 
ferte „Zonne” Kohlen nur 1400 Pfund 
woq. Gegen die betreffenden Firmen 
find nun Strafanträge aeftellt worden. 
Much dürften ihnen die Lieferungston- 
| trafte entzogen, und ed mag ihnen dic 
' Bezahlung für die Lieferungen vermei 

| gert werden, 

Zu verfaufen bereit. 


Der Eigentümer des Strandbades 
| am Fuße von Wilfon Avenue, Arthur 
| Frangen, erklärt, daß er nicht abae- 
| neigt fei, feine Anlage an die Stadt 

zu verfaufen. Die Drohung, ihn ohne 
meiteres aus der bezeichneten Nachbar: 
Schaft zu vertreiben, werde fih faum 
durchführen laffen, denn mindeftens 
drei von den Grundftüden, die er für 


Gewißheit der Heilung tit c3 
Wozu Zeit und Geld vergeuden und Leiden durch wen tiger 


Koniultiren Sie mid, das foitet 


| 
H 
| 
| 
| 
| 


l 


feinen Betrieb benußt, habe er fauflich. 


erworben, und die Beligtitel jeien ihm 


-Chinefifche Doktoren. 


Ale chronischen Krank: 
heiten von Männern 


und frauen. 


Dr. GC. W. Chaus Medigin⸗ 
immer ift. mit dem bollftäns 
Bigften Lager bon dineſiſchen 
Drogen in Ameritä gefüllt. 
Jeder VPatient lommt unter 
eine verſoniiche vebandlung 
und alle Medizinen werden 
von ihm aubereitet. 

Wenn —— Aerzte 

tehtichlagen 


Dr. EB. Chan heilt. 
Breie Konfultation. Nicht ein: Gent ift au Des 
len, bis- . h ; 
6 tr.—610 


Ich habe einen wohlhegründeten Ruf, | 
daß ich felbit die Wehandlung des 
Einige Asrzte behandeln | 
‚ was Ste win: 
erfahrene 


ı au wenn Sie durch mähigem Preije von einem wirt: 
lichen — kurirt werden können? 


Ich habe Tauſende anderer geheilt, 
nichts. 


Domnnerſtags und Samſtags 9—8 Uhr 
Zimmer 211 


32 R. Clark Straße, 


* 
l 


2. Floor), 
(Chicago Tpera Honfe), 
Ehe Waihingten Strafe. » 


— 
Etablirt 18668 
Hatterman & Glanz 


1110 MILWAUKEE AVE. 
Geld zu verleihen 


auf bebautes Grundeigentum. 
Erſte Hwwotheken zu verkanfen auf gut 


geſichertes Grundeigentum. 
22dez 1n12⸗ 


(Et ‚Geld zu verleihen 


auf Srnndeinentbium sn Den 
aünftigiten edinoungen. 


Vorzügliche erſte Kypotheken 


su 5 bis zinſen Tlets ar Hand, 


6% 


A. Holinger % Co.) 


205, 1718. 
Rain. 


”Baihingten Str; 
int2,nifamo* 


Zuite 201 
Tefephon 1191 


Schiffsfarten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeunt End. 

Rotterdam, Bremen, Hamburg, Auwerpen. 
Oderburg, Wien, Budaveſt, Temosbac 
und allen Pläßven in Europa. 


Bon New Hort nah totterdan 845. 00 in Ka⸗ 
jüte, $25.00 in ?. Mlaffe. 


Nach 
Berlin, 


Abfahrt von Chicago am 66. nud 30. Jannuar 
und am 13 und 2. Febrnar. 
chnellzug nach Rew York ohne Umiteigen. 
Ueberzablung. 
Keinerfei Unannekmlichfeiten mit Gepäd 
Reripäiung im Hafen. 
nm Unmike Auslagen. 
J. V. ZINNER & CO. 
Größte Dentihungariihe Anentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ecke RandolphStr 
Offen 8 Morgens bis 6 Aberds3. Sonnt. 9-12, 
of5dibofu* 


Schiffs: ‚Karten! 


Zwischendeck und Krjite 


eber alle Linien, von und nad Teutfchlandy 
— — Rußland. Schweia, 
uxemburg u. ſ. w. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 


Brompte und u —— gerantirt. 
ffice 


J.S.Lowitz 


204 S. GLARK STR „Since. 


Boitoffice. 
Difen Bis 6 ihr Abds. Conntans 9 bis 12 Bm, 


o17,fami® 


pon der Chicago Title & Zruft En, 
garantirt. E3 beiteht befanntlich die 
Abficht, die Frangenfche Babeanftalt 
in eine öffentliche umzuwandeln. 


* Extra Pale Pilfener und „Bats 
rifch“, reine Malzbiere der Gohradb 
Geipp Brewing Eo., in Plafhen ı.=db 
Füffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


— Glüd im Unglüd.—Dicterling: 
„Denten Sie fi . mein Pech, Herr 
Schulz. Sch Teihe einem Freunde die 
Manuffripte von meinen Gedichten, 
und.nun hat er diefelben jo verlegt, 
daß. er fie nicht wieder "fin 

hulg: „Uber da; haben © ja end» 





